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Sänger-Bote 


Ein Liederhuch Für Küche und Haus 
ee 


Dreis 50c 


Drud und Derlag von 
Mennonite Brethren Publishing House 
HILLSBORO, KANSAS 


Dorbemerfungen zur jechiten Auflage. 


Weil die fünfte Auflage des Sänger-Bote vollitäandig ver- 
griffen war und wir noch immer viele Nachfragen nad) diejem 
Buche hatten, entichlojjen fih die Herausgeber, eine weitere um- 
veränderte Auflage zu machen, damit die. Kirchen und Sonntags- 
ichulen, die da8 Buch in größerer Anzahl vorrätig haben, den 
fehlenden Bedarf in unveränderter Form nachbeitellen fönnen. 

Mit unferm Wunſche, dag diefe Lieder noch vielen zum Se- 
gen werden möchten, fenden wir diefe Auflage aus und hoffen, 
daß auch fie bald vergriffen fein wird. 

| Die Berleger. 


3. 


MaSHLoL 


3; Sei mir gegrüßt. 


Shr. Sturm, 4. G. Sawatty. 
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1. Sei mir ge: grüßt, du Heil der Welt! Will-tom-men feift du mirf 


2. Den Ja-cob einft im Gei-ſte fah, Den A⸗-bra-ham ges grüßt, | 


3. Seht Chriften, eu = er Heil erzfcheint! Den ihr in Win » deln feht, 
4. Den un: fre Mif = fe» tat ver=-fchloß, Den Him:mel öff -» neft Du; 
. Die Schatzten fliehn, die Nacht wird hell, Auch Hei = den — der Stern; 
—— e 
I er 


Du kommſt aus Da-vids Stamm, ein Held, Und da: für dank id Dir. 
Der lang ge: wünfdh «te Tag ift da, Nun Du er = fie » nen biſt. 
Der arm dort in der Krip-pe meint, Iſt Gottder Ma - je » ftät. 
Herr, Dei: ne Freund : lichkeit ift groß, Mein Lied, nein Pſalm bift Du 
Lobt, Chriften, den Imman:-u - el, Ihr Völ⸗-ker, preift den Herrn. 











D mach dich auf und wer-de Lichtl Der Tag bes Heild ex » fcheint — 


W 
D glaub’ an Ihn und zwei— = RICH: 
R 





2. Ergebung. 


Aron G. Sawatzky. 
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8 daß mein Herz ein Al - tar wär, Spott des Seile ge = mweibt, 
. D wär mein Be - ten find - lich frei, Und lau - ter ganz mein Sinn! 
. D wär er = füllt mein gan = 3.8 Herz Bon De » mut, wie des Herrn! 
. D Ich = te vedht Im ma = nu = el Durch fei-nen Geift in mir! 

.. Mein Ho = ber = prie = fter, Se = fu8 Chrift, Dir bring mein Herz id dar; 
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U 
8 dab ih al =» Te Ta» ge mehr Busnähm an Hei=lig = Feitl 
“OD hast? ih al = le Fröm:me = lei, Und gäb' mi wie ich bin! 
Trüuͤg ich mit Sanftmut je = den Schmerz Um Sei » net = wil = Ien » gern. 
Und ſpräch ich ftet3 wie Sa » mu = el: Gesbeut, ich. fol = ge dir! 
—O nimm es bin, fo wie es fl, Und mach's dirzum Al = tar! 
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Herz, chenn mir re = = ..ten 1e ⸗ ⸗ ⸗ter⸗ 


Schen-ke mir rech-ten Be » ter - finn, Ja, ſchen-ke mir rech-ten 





Be = ter = finn, Herr, ſchenk mir rech-ten Be = ter = fin, Das ift mein Fleh’n! | 
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Mary. Enns. M. Enns, 
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1. Je-ſus, Hei-land fteusre du Mich dem fichern —— zu, Um bei dir zu ru-hen aus, 

2. Hab die Heizmat ich erreicht, Und die dunkle Erde weicht, Reicht du Heiland mir die Yand, 
3. In den Ri = gi= onen dort, An dem wunderjchönen Ort, Viele en ſchon auf mid. 
4. D, dann bleiben wir vereint, Wo die Sonne ewig fcheint In dem ew'gen Glanz u. Licht. 
5. Dasrum Heiland fteure du Mich den ſichern Hafen zu, Um bei dir zu ru-hen aus; 











Ze Ser Seo =| 


Steure M Has Schifflein mein, Daß es nicht zerfchell’am Stein, Sn dem —— Weltgebraus. 
Dann bin ich ge-borzgen fein Und der bö-fen Feinde Dräun Iſt dort droben nicht befannt. 
Bald vollendet fich mein Lauf Und mein Oeift fliehtzudir auf, Wo ich e = wig preizfe dich. 
SG = wig berte ich dich an, Bel-fer als man hier es kann, Denn ich Schau dein Angeficht.: 
Gib mir, 2: ich wandle treu, Ohne Wanfen, ohne Scheu, Bis ich endlich komm Ray pansn 
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Ja ich trau deiner Hand, Du führft ſi ⸗ Fi zu dem Band: 
x Ja ich trau deiner Hand, au — jez ar Ben ch Sn Kant, 
: d . N er 2 . E ⸗ 
—— Te 
— — — — — 
E—« DE Ze ra A 
— ml. Eee N — EM DE 
DO wie fein. wirds dort fein, Wenn wir ziehn in Salem. N u Ä 
D mie fein: wirds dortfein, =, ee eh — e⸗wig ein. 








— Singt, Erlöſte! 
Herm. Windolf. A. G. Sawatzky. 
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| D a Er = lös = — Gott zu ren Eu = re Bi = ons⸗ 


2.905 = ge = lobt und Hoch = ge a : fen Seiſt Du, Löw' aus 
3. = men! Lob und Ruhm und Stär - fe, Weis - heit, Ch = re, 











lie = der gern! Laßt daS Lob des Lam-mes Hd =» ven, Su = bel td = ne 
Au = das Stamm! Denn zu Wonzne=pa = ra = die = fen Führft Du aus dem 
Dank nnd Preis Ihm, dem Hei-land! def: fen Wer- te For= bern lauz=ten 


: tg Se IURT er WEBER Frag Sur = — — 
— — 
| — 
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nah’ und fern! Mah = et kund ded Hei - lands Gna = de, 
Sün = den: [hlamm, Du baft ung ber= aud =» ge = vet = tet] 
Dant - be = Weiß. Er bt und im Blut ge= wald» en, 





Bon dem 9 = bern Hei = lig = tum; Sei = ne Hand führtung ge = ra=de, 
Und auf Sich» ver Bahn ge = bracht; Bon dem, das ung hielt ge = tet = tet, 
Daß mir wur = den frei und rein; Nun fol un = fer Le: ben e⸗wig 


$- 
a ee en IE 


Singt, Erlöjte. Echluß.) 


Sez.- 2 ee 
FRE e—— 


Ihm ge» hört auch un⸗ — NRuhm!Hal =: : lu = jah dem 
Du baft und Herr frei ge-madt. 
Ihm ein Dan- te - le z ben fein! Hal-le-lu-jah unſerm Kö: nigl 


















⸗ nig und. oeteee Hal ⸗ le 
⸗le ⸗lu⸗jah un⸗ſerm Sort! Un: fer Dant ift viel zu 










jah? ir und e = wig dort! Stim=- me Herr, * 
we = nig Für den hehb = ren Him⸗mels-ort. Sn ⸗ 
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unſre Sat » ten, Daß es drin = ge hoch em = por. 
Herr . . die Sai ⸗ ten des Her ⸗ zens, 


„ee een 


D. O. al Fine. 
} ara Te a en — — — Be I 
- Mes 4 on — — — — 
| Dir bie — zu be⸗ ten, le un = fer . bel: hor 
, Tür vie € = % UI eSSUe a edel ar chor 
en p; | a Eee lH 
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5. O ſprich ein Won I 


H. Windolf, : Aron G. Sawatzky. 
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41. D fprich ein Wort der Önade Zu mir Herr Je » ju Chrift! Sag’ mir, daß meine 
2. D ſprich ein Wort des Friedens Zu mir mein Sa = Io - mo! Dein Frie-de macht die. 
3. O Sprich ein Wort der Xie-be Zu mie Du Lie - beshort! Der Du für mich fonnt’ft 
4. D re⸗de wurd den Trösfter Vernehmelich im = mer. bar, Bu deisnem ſchwachen 
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Sün : de Durch Dich verge = ben tft. Ich lech-ze nach der Gna-de, Dieeinit am ? 
Seele So glück-lich und jo froh. Penn ſonſt ih Al = eg hät=te, Unddei= nen .' 


jter = ben Am Kreu⸗zes pfah-le dort. Sch lauſch' und Hör’ fo gerne Wie Du auch 
Kin z de Dein Wort ift ſuß und Far. Laß mich an Deisner Ne de DVerblei- ben 
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Kreu⸗zes⸗ ſtamm Dein Mund zufprah it m Schä— men Du heil: ges Dp = fer - lamm. 
Frie-den nicht, So ſtürb ich wie die „an-ze Der man entzieht das Licht. 
mir ver = gibit, Wie Du aus lauter Xie = be Auch mir dich ſchenkſt und gibft. 
fe = ftig lich, So preis ich oh me Enz de, Gr zTieb ter Kö-nig, Dich. 
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Gott-lob........ und Preis ..... daß ich Dies Weißen. . 
Gott-lob und Preis, do gi ich Dies weiß, Gottlob und Preis da ı ‚ ich dies weiß, 


—— 


se Ser: iger 


Daf Du für Ss, ge = ftor = ben; Ge = til = get mei = ne Schuld! 
— 





6. Die Rettung auf dem Selfen. 


ING. Hy. Herman Neufeld — F. A. Graves. 
hoben. 


Be en Ä 
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1. O mein Bruder, kennſt du ſchon den Heiland, Der für dich an dem Kreuz ver-blich? 
2. Haft du ſchon geſchmeckt die Liebe Got-tes? Wandelſt du auf dem rech-ten Weg? 
8 Be⸗teſt du zu Gott, dem lie-ben Va-ter; Was willſt du daß ich thu' für dich? 
4. Dann hin-aus! Ue-ber Berg’ und Tä⸗-ler Pred'ge frei al-ler Welt vom Seil, 





Er allein ift der Fels des Hei-les. Su - he Rettung auf dem Fels für dic. 
Trankſt du ſchon aus dem Lebensborzne? Su = che Rettung auf dem Fels für dich. 
Zweifle nicht, denn er giebt dir Antwort. Su = che Rettung auf dem Fels für dich. 
Sage je: der gesfall’nen See- le: Su : che Rettung auf dem Fels für dic. 








Da ift Rettung auf dem Fels, mein Bruder, - Da ift Rettung auf dem Fels für dich. 
— 27. mein Bruder, —— für dich. 










2 RR zen Er = | 
Se = juß deckt deisne Schuld im Bluste, Susche Rettung auf dem Fels für dich. 








Used by per. of H. Neufeld. 
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—T. Weihnachtslied. 


Arvn ©. San 





2. In des Him-melg:hö = hen, Preis und Ruhm ihn Frönt, Der in To-des - ve - a 
3. — ung ihn denn lie = ben, lie-ben im-mer-mehr, bat ihn ge: RG en 


ESSEN EN Sm 





Er 1. Horch von En: gelsmun = de durch die keit «le Nacht Tönt die fro- be Kunde, 


slustend ung ver-fühnt. Doh in der Er» Id = ften fel’sgen Ju =: bel- chor 
zu und Ar-men ber. et ter band zu rei= chen ward er Menjchen gleich, 


Chor. 


— eu — 


* Heil iſt — ge: — — ge s bo s ren, FKindslein zart und klein, 
ga, 
Fra 
—— 


—— er re 


AT = len die ver: Io s ven Pet-ter nun zu fein. 
Dringt aus Her-zens⸗grun-de ee :fteg Lob em = por. Horch, die Him=meld-hee:re, 


Drum laßt ung ihmglei— BERGE ämzspfen für fein Reich. . 





⸗ 
Gott Sei Ehre, | | \v 


6. Der Heiland nimmt die Sünder an. 
A. G. Sawatfy. 9. 3. Wiebe. 


Ce SEES Zee ee — — 


| J. Der treu ze Hei: land warstend fteht, Den man für dich ans Kreuz erhöht; 
% Rod fehl u vor der Her-zens-tür Und ruft dir zu, 0 öff-ne mir 
3. Ach ſieh', noch fteht er war-tend da, Tritt deisnem Her = zen nun fo nahl 
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ee Ei: — Ze Eee m Pi — ern, 


Mit Dornen ward er tief ver-letzt; Sag’, willft du ihm wohl öff- nen jet? 
Er bit tet ftil mit fanf-tem Ton, Er will dein Herz, der Got-tes-ſohn. 
D Öff: ne ihm, die Zeit entzflieht, Und Je-ſus traurig mei s ter geht. 








Chor. i 
OD — n. 
Willſt du nicht fei : nen Ruf ver-ftehn, Und ihn wohl laf = fen mwei=ter gehn? 
A RM m 
>: u FR 4 Ban IE — 3 
= zEzzzzzz zn 





D laß ihn ein, mad) frei die Bahn; Der Heiland nimmt die Sün-der an. 
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a 0. Ein naher Sreund. 
Zebhaft. I BP. Barkman. 
—r Ö w —⸗ —— 
Ay a 
— — — 
1. Sind die Ta: ge trüb und dun-kel und das Herz von Sor-gen ſchwer, 


2. Deie ne Ausz=ficht ift viel bef=- fer wenn das Herz ift Wie - der leicht, 
3. Doch bald folgt ein jchd » ner Mor-gen in dem Land der Ge: lig : feit, 
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— — — —— — 


Ei-ner iſt's der ſieht dich ſtünd-lich und ver-läßt did) nim-mer-mehr. 
Und die Zeit geht fchnell vor »ü - ber wenn die dun-kle Woh-ke weicht. 
Sin-gen wird man dann ftatt feuf - zen, wei = chen le ‚die Trau = rig = feit. 





























r — — PB 2% 
res re. drei. 
en En a a re ei 
— — —— — Te | 








— 
Hei = tre Mie-nen, fro—he Her-zen ma=chen dich oft glück-lich bier, 
Man-cher Tag bat ſchön be - aon «nen, VB =» gel fan: gen hell und klar, 
Ei: ne Welt voll Herr=lich=fei=ten, wo die Freu-de e = wig währt, 

















— 
Doch iſt ſo klar der Him-mel, bre— chen Wol⸗ ken — her⸗ für. 
Und doch wird es trüb und dun-kel ob die Sonn’ im Mit - tag war. 


Wird der - einft von un = ferm Va = ter in dem Himmel uns be>jchert. 





Ein naher Freund. (Schluß.) 


Chor. | 
A — — 
| — ——— ee 


Da=srum 3a = : ⸗ ⸗ ge nicht, 
Trau’ihm. al» le Ta= ge= ra = de, 



















OD 


Ge — — —— 
& Sees eene > 


Gr fennt dei: ne La = ge, und giebt was gebricht; Auch im dun-keln Ta = le 
5a ⸗ ⸗ ⸗ ge nicht, 








| 
ee Er ge anichl, i Er fennt deizne Laz= ge 
Trau’ihm al: le Tas ge, denn er führt gesra = de, Ba B ⸗ ⸗ ge 


ee 
EZ — 
WW ) | 
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und giebt was gebricht; Treu ſteh 


t dir dein Freund zur Seite, dasrum za = ge nicht! 
nicht s 





lan. den Un dem o = bern Biel, 


10. Dilgerlied. 


J. ER 9. J. Wiebe. 
Ne — IR — 
Sure 

⸗ ⸗ 


1. Wenn dich La-ſten drücken auf der Bil- ger: bahn, Und durch Beugen, Bücken führt der 
2. Wird es um dich trüsbe, dun-fel, wüſt und leer, Giebt es Fein-des-hie-be, die da 
8; Biſt ou am ber: ne = krant und ganz verzagt, Will fein Sternlein blinten i in der 














u Ar en 
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IE — — 
ESS 
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Srezere — — 


Meg berg-an: Denk an — nen Meiſter, — den Weg dir weiſt; Er giebt Kraft und 
ſchmerzen ſehr: Trau:e dei-nem Führer, der dich nie ver-läßt; Er tft dir zur 
nr = a 2 and beinen I der auf die - In aa — ae treu und 


Chor. 


Ber a 
— ———— —— Br 
VW_VVMW — — 7— 
Beiſtand, wie's ſein Wort verheißt. Wan: de mutig mei ⸗ ter 

Sei = te, dei-ner nie ver-gißt. 


fi = cher hin zur Hei-mat dann! Wandle mutig wei-ter, wandle mutig weiter, 


- Bee re 
EN PER DC —— 

















nah, ber u De mal schnee Denn bald wirft du 
wandle mustig weiter, nad der Hei-mat hin; Denn bald wirft du lan = den, 





denn bald ar dulanden An dem o— bern, D ⸗ ‚bern Ziel, ber Biel 


—* 
ter? ⸗ 









| * 
An dem o = bern Biel, nach der Heimat, Biel. 
i Wiederholung leiſe. 


IE Ringet. 


A. G. S. | Aron ©. — 


Ser — — 








| 1. Hört die Wor-te un: ferd Herrn: Wer mir fol: gen will, Der De = laf = fe 
2. Hört die Worte un: fers Herrn: Brin=get gu = te Frucht. Sieh’ ich fomm, und 
3. Hört die Wor = te — Herrn : Schmal nur iſt der Weg, Eng’ die Por: te, 
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Ben — a Re 
Seen 





al = leg gern Und a treu und jtill. Wer mein Kreuz nicht auf ſich nimmt, 
bin nicht fern, Der die Früchte ſucht. Bau =» et gleich dem. Hu = gen Mann 
und gar fteil Sit der — u jteg. Nin = get dar nach ein = zu=gehn 


ee — 


— — — Ehe Ze 





























Kann mir hie: nen nicht, Und fich mei-ner Wor-te ſchämt, Iſt mein Sünger nicht. 
Nur auf Fel-fen: grund, Denn die Wet - ter ſchla-gen dran Oft zur nächtgen Stun. 
Sn des Ba: ters Reich ; Vie le wer-den nicht be = ftehn, Die: eg fag’ ih Euch ! 





Wirf ab dei-ne Laft, fie bin = dert dich, Durch's en-ge Tor zu gehn. 


J:- Se PR Pe 
2 ee, a —— 
D — eye 





Die Pfor-te iſt eng, der Weg tft ſchmal, Der Hin zum Le = ben führt. 


a ER 1 a 
»——# —e 18 | 


Eee 
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— — ren =Z—— — — ge — —-9 — 
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12. Preiſet den Herrn. 


Aron G. Satunon _ ; 


I REF Eh BE en — 
FH 


_ 





F* 5 = jet uns den Her= ren prei ſen Und er = he= ben jet - nen Rubmz 
2. Laf jet uns den Her=- ren rüh-men; Wei- ben ihn die gan =» ze Kraft; 
3. Zaf » fet uns den Herrn er = he = ben, Mit viel Lob und Danf- bar = keit; 

4. 2a = jet ung den Her: ren Io = ben Ihm ftet3 Zeit und Kräf-te mweih’n; 











gi ie *- © ne 8 ie 
— — ee — — —— Paamey ——— 
— Ben — —— — Je 


Pe 
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en 
Ar RT — — sa 2 ee — —_ nn — 
a ee sem: ed — — — — 
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CE | | 





Stim:men an die fro= hen Wei: jen,— Die wir find fein Ei » gen : tum. 
Er bat uns durch fein Ver: füh-nen Ew'⸗ges Glück und Heil ge = bradt. 
A = 13 Denzfen, Zun und Stre ben Get al = lein dem Herren ge = meiht! 
Bis wir als Te einft dort dro-ben G > wig wer den bei ihm fein! 








Laßt uns preisfen ſei- nen Na = men, Daß es hell und laut erjchallt ; 
Laßt und prei = jen feinen Namen, Daß es bel und laut er-ſchallt. 





Saft ung preizfen feinen Na =» men, Daß ein E= cho wieder -hallt! 
Laßt und prei = jen jet: nen Namen, — | wie⸗der⸗hallt! 


© 2 EDER ..... , | RR 
— re — M ICH — — — 
e—— Mi —— — — 








13. Der Tag des Herrn. 


3. F. Harms, A. Funk. 


Gehoben. 

se —— 2 Rn PR 
I 1.D Tag des Herrn, o Haus des Herrn, ihr jeid jo eng ver=bun = den, 
2. Wie vor der Son: ne Auf-gang fhon das Mor-gen = rot er: glän.: zet, 
3. Wenn denn im trau » ten Haus des Herrn fich fansmelt die Ge=mei=- ne, 


4. Wie zieht e8 mich jo mäch-tig Hin nad Sa-lems gold» nen Gaf = jen, 
—2 9 












Und Got-tes heh » ren Him = mel3-thron mit Strah-len-pracht um » frän = zet. 
Wie weilt man doch jo froh und gern im jel = li=-gen Verzei = ne, 
Wo ih im ew'-gen Glü= de bin, das Licht wird nie er = blaf = fen. 











> 

J | 

Sn Ar = beit8 - Schweiß und Er = den : laft, in man = cher=lei Be-fchwer » den 
Sp glän = zet ſchon der Wo-che Schluß vom Son » nenzlicht ver = Hä = rer 
Das Wort vom Kreuz, jo jchlicht und groß vom Knecht des Herrn ge= pre = digt 
Da, da bridt uns der Sa=bat an, da, da iſt Got-tes Hüt = te, 








Winkt ung die fü » Be Sonn-tags-raſt, als Schön -fte Zeit auf Er = den. 
Dat Werk-tags-luſt ver-fchwin:den muß, mwohldem, der daß er» fäh - ret. 
Wie hebt’3 ung von der Gr =» de 108, von allem Drud er = le = digt. 
D Got = tes Kin = der, him = melz an, nur him = mel: an die Schrit = te, 
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Sasse szorzoeene | 


wen, 





14. Das neue Lied. Er 


Aron G. Sawatty. 







\ se Serge — ———— — 


— PER Bi Baar ee a 
































a» I Ber Bere ee 
1. Singt dein Herz mit Luft wohl das neu = € — Der Er = lö-ſten von 
2. Singt dein Herz den Pſalm von dem treu » en Hirt, Der fein Schäflein führt 
| 3. Singt dein Herz dem Herrn bier in Freud und - Luft, Weil es nim-mer Tann 
Een 
DErrerre: — — gg — 
—7 — — — 
oe .. nn — ebe Mm. 0. EB FE — SL 
. — Je Be Burn 
er esse ones oe 
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Shu Rein essen Wirſt du einft dro-ben am kry— 
AUS E TUNDESSEUT, a ee Wirkt du einft dro=ben am fry: 


tern 





Dann wirft du dro=ben am kry— 











ftal = nen Meer .... Stim: men in das Lam» med Lied ein? 
ſtall nen Meet”. 2 Stine men in 0982 Lam mes Ried ein? 
ftal = nen Meer .... Stim:men in das Lam: med Lied ein! 
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Ehor. SER 
rg 
(Esser orserse 

Ch = re Sei dem Lamm), Shm ſei Preis und Dant, 

* 9 nr J — 








Das as neue Lied. (Schluß.) 


derer De en 








Daß am. Kreu = 3e8 : ſtam 2: Uns das Heil er=- warb! 
s- #- 
| er N a — 















15. Ich möchte heim. 


L. ne: H. W. Wiebe, 


SEE — 











— ——— — — 
1. Sch möchte heim, mein Seh-nen ftei = get Nur nach dem Him-mel ſich hin— 
2. Zum Herrn möchtich, hab’ fatt des Le: benz, E3 bringt nur Täuſchung jeden 
8. Drum himsmel = an ſchwing dich, o See = Te, Dort Ihauft vu Se = fu An: ges 
4. Wann darf ih kommen mei-ne Won-ne, Und e = ig fein mit dir bers 








an, Mo Leid und Not und Kum-mer ſchwei-get, Das Herr in 
Tag; Was kann die Welt an Glüd mir ge - ben, Was wahr-haft 
| ficht; Dort wirft du oh = ne Sünd’ und Sch » le Ihn prei = fen 
eint? Trag mih auf Flü : gen Hin zur Son =: ne, Da = bin Mo 
® 0 — 
=, $- ER hr | er» 













Frie⸗den ru = ben kann. Das Herz in Frie-den rı= ken For 
mih er = gö = Ben mag? a3 wahr-haft mich er = gö=Ken mag? 
in dem ewme’gen Licht. Ihn prei - fen in dem ew⸗gen xy, 
nie en Au = ge weint. Da-bin wo nie ein Au = ge weint, 





5 
Se Fe J 
P— FE BEWEISEN ER 


16. - Der Seele Ruh. 


H. Windalf. < = Aron ©. Sawatzky. 


See 









1. Wo fin = det mei = ne See= le Ruh’? Bei dir, Herr Se = Tu Ehriftl . 

2. Du nimmft dich mei = ner Schwachheit an Nach dei = ner gro-ßen Huld, 

3. Und wenn ih mü =» de und ver -zagt Zu » Sam=- men finft in Spmerz, 
4. Und wein’ ich dann an deis ner Bruft Mich als dein Kind recht aus, 

5. ©0 zieh’ ich dann an dei =» ner Sand Ganz froh die Etra- pe zur, 








! 
| 

>: - Drum eil ich - bir in Sehn-ſucht zu, Wenn fchwer dem Her = zen iſt. 
| Und wenn mein Fuß nicht wei = ter fann, Trägft du mit mir Ge = duld. 


Wenn mih der bö = je Zwei: fler plagt, Dann trö = ftet mich dein Herz. 








= Em = pfin= det bald mein Her-ze Luft, Zum ew = ’gen Va = ter - haus. 
Und lan = de bald in? Va = ter = land, Der em = ?’gen Hei » mat dort. 

| © 

SEEN ER PER UHR RS - = 








Dir eil ich | ich 
Div eil ich zu, dir eil ich zu, Bei dir — ne. See- Ile Rub! 





— dir, bei dir, find't mei = ne See = le Ruh! 
Ich eil dir zu, - bei dir, bei dir find't mei = ne See > le Ruh] 


EEE ni, 
— — — — 


— — — en = 














1: $rifch auf, mein Herz. 
Non G. Sawatzky. J. Bargen. 


N 


| u | = 











"2 
= > | Me : : 
1. Friſch auf mein Herz, mit fro-hem Dank, Bring Gott dem Herrn dein Lob- gesfang, 
2. Nun iſt der Herr mir Licht und Kraft, Iſt Bei-ſtand mir zur Bil: gersfchaft;. 
3. Sp preif’ ih bier im Schat-ten = tal Durch meinen ſchwachen Lie s ber-fchall; 
4. Dort wird mein Herz mit fro = bem Danf, Mit rei - ner Stim:me der Ge:fang 
— 





= 
a — — I I ee. 
— — en — 

Be a Re 





ee are 
rer 


Er bat das Lob mit Recht ver-dient Hat al = le mei-ne Schuld ge : fühnt. 
Er mad - te mir das Her- ze neu, Durch Sein Er - barsmen bin ich frei. 

Bis er mich ru = fen wird, fomm heim, Ins neu=e Lied zu ftim- men ein! 
Shn prei: fen oh-ne Weh’ und Leid, Und un = ge - Bar ter Sreu = dig : keit! 


| 

BESSER En = 
— — Far: Ben 1ER — — 
= 


Chor. 








je 
Er: bar- men ift mein A und D, Des bin ich glüd-lich, bin ich froh; Hab 


8 — — ——— — — — 
ee 








\ 


















en an — 
— — 
— — 
—— — 





— ee 
| v 


» 
v 


| 
mei = nes Hei = lands Lieber - fannt, ALS er mic Weit:ver-lor:nen fand, 
Ba £ 
N — 
— 





18. Romme heut’! 


A. G. S. Aron G. Suwakky, 
— Ruhig. ET REN, . 
— 
8.9 —4 7 
et 





| 1. Komm zu dem Heiland u.ſchenk ihm dein Herz, a8 ihm d. Kummer u. tag’ Lu d. Schmer, 
2. Was jtehjt du zweifeind u. kommſt wicht heran, Denke, der Heiland nimmt gerne dich an; 

3. Komsme und juche dein Heil durch jein Blut, Lei-den und Sterben geſchah' dir zu gut. 

4. Hörft du die Stimme die nun zu dir ipricht ? Willſt du ihr folgen, dann ſäume jeßt nicht. 


























— — 
— — 
Komm,.... Lone Ion. tom 
— — 
—E A en EN a Ale a — —— | A Br — — 
Fe 
— — — — — u, — 
Per 


Kom-me und ſa-ge ihm un-ver-zagt, Was dei-ne See-le be: Se In — 
Kom⸗me und zö-gre doch nun nicht mehr, Er ſchenkt die Schuld dir und liebt dich ſehr. 
AN’ den Beladnen winkt Fried’ und Ruh’, Zö-gre nicht länger, o, komm ber:zu. 

Kom⸗me weil heuste der Ruf er-geht, _ Kom: me, 0 font: me, bald iſt's zu ſpät! 

















Komm, o komm, tomm,.... fomm, o komm, — — 
n nm 


———— — — = 
ur — — I Zu nee 
— — ee — —— 
— — 
Sei: 
— — 


j 
| 
| Kom:me doch heut, oma me Doch — Se—— : me heut’! 











5: Eee een en nn Br 
ana. wre = 


— 
ers ee 


Je = fuß, der Hei = land, war-tend fteht, Kom-me — er De in geht! 


Ste ee ee Teer 
Br — Ser : 








BE Sehnſucht des Rindes Gottes. 


3. F. Harms, — * x alaſſen. 





1. 9° Herr Jeſu, ſchenk mir Gna-de, Daß ih fe = be wo ich ſteh'; 
2. Komm, Serr Se: fu, mich zu ſtär-ken, Sn dem Kampf mit Sünd und Welt; 
3. Herr, ih ba = be man =che Lie = ben, Die in Sün:den noch ver-irrt — 
4. Bald wirft du dein Volk ent = 3 ‚den, O melch gro = Be, fel’: ge Scharl 





Daß ih auf dem a Pfa = de Stets in dei= nem Lich=te geh. 
Huf, daß ih in. Wort und Wer -fen Wan-dle, wie es dir ge: fällt. 
Schen:te ih = nen auch die Gna = de Der Ver = ge - bung—treufter Hirt! 
Welch ein Ju- bel, welch Ent-zü - den Dir zu dan» fen im-mer-dar. 


; — te — — 
EEE Bessere sn Ferne — 











Er Dre Ser, ee 


Stets Im auder = nem reich arter geh", Stets Urs spein-"Tenu-Liche= Te geh, 
Wan =dle, wie e3 dir ge:fällt, Wanz-dle wie es Dir ge: fällt, 
Der Ver: ge =» bung, treu =ster Hirt, Der Der = ge =, bung, treu=fter Hirt, 
Dir zu — en im mersdar, Dir zu dan =» fen im = mer=dar,, 


—— 














Daß ich auf dem ſchmalen Pfa-de Stets in dei = nem Lich = te geh’. 
Hilf, daß ih in Wort und Wer: fen Wan:dle, wie es dir ge: fällt. 
Scene ih = nen auch die Gna=de Der Ver: ge » bung—treusfter Hirt. 
Melch ein Su = bel, welch Ent -zü » den, Dir zu dan: Ten im = mer = dar. 





20. Aettung. 


Anon. 
n Sopran Solo. Aron G. Sawatzky. 


Br — — — — 
een = 
mer Sie 

@ 4 e. 
1. O föft = li= ches Ver-heiß-ungs-wort, Du Him-mels-bal-ſam für die See: Ie; 


2. Wenn Menfchen=hil = fe nicht3 meyr rann, Wo al = le Er = den: ftü : Ken bre= chen, 
3. Auf did alb-lein nur will ich bau’n, Dein Blut hat mich an dich ge: Fet - Let; 





—— *— IT — — —— | 
— — u 

a — — Fir: = — 
Grein z Kap un r 


Du nimmit die ban:ge Sor : ge fort Und trö = fteft mich, was mir auch feh-le. 
Da fängft du, treu» er Hir = te, an, Dein „Sei gestroft!" ins Herz zu fpreschen. 
Du täu-fcheit nicht, die dir verztrau’n, Sch ſchau auf dich, ih bin ge=ret = tet. 


Chor. Alk. 











A —_ 
——— 
— 
ae are ie as 
AN 
RS RT EB. hreT = je, bier.z“ unde Doreen 
bringe fork und Tores 


\ 








| Mein Lied, mein Lied, e8 trag’ von Ort zu Dt, 


® } — — — Bee A a ; y 
ee 


| 
preif es prei = fe bier und dort, 


bring’ 88, brin = ge fort und fort, 
trag’ es, trag’ von Ort zu Diet, 






8 
ENDET, SE DFB FC. für Dies Ver » heiß - ungs-wort! ..... 
Dir "Dank, :. > Dies,  Danl; Klee Desesjegnero 
Dies 8of,.... dies 80 = = fungs: und Be: fenntPtiß = Mortl...... 





ei re ee 
Fee en 
Sen — 
Dich Herr, dich Herr für dies, für dies Ver-heiß-ungs-wort. 


Dir Dant, dir Dank für dieſ, für die = ſes Tro-ſtes-wort. 
Dies Loſ', dies Loſ', dies 20j = ungs=- und —- Be-fennt ⸗nis⸗wort. 





BE Wiederſeh'n. 
Leise, 
Der N — * 
— Du Fa Fun ee Ban er Se ne se — 


.Herz-lich Ge-lieb-te, einſt blü⸗hend und rot, Legt man in’S Stil = le Grab; 
. Her » gen die mit uns ge-weint und gelacht, Au= gen mit freud’gem Blick 
Trock-net die Thrä-nen, ein leuchsten - der Stern Strah-let in Him-mels-höh'n, 
. Zrodenet die Thräsnen und merkt auf das Wort Wel- che der Hei: land u 


E. S. Lorenz. 











> O0 DO. 


Prerszceen Be — Fe 








Seen 

















ee en nr —— — = 
EEE 
I 
ET — — => — 
— — — o — 





Lei: je ge⸗ſchli-chen ſtellt ein ſich der Tod, Schwingend den kal- ten Stab. 
Lie = gen entſchlummert—o ſa-get es, ſagt, — Laſ-ſen uns Schmerz zu-rück. 

Dro:ben am Thro-ne im Lich-te des Herrn Läſchelt ein Wie- der - fehn. 
Wer an mich glau=bet lebt e= mwig-lich fort SDen:feit ber To = des -nacht. 

















2— 
a ee EL we 
en — — eo 
TIER er 
NY 





D mögen bald wir fie wie der-fehn Se-lig im Him-melS - heer, 








Used by per. 7 


22. Ich fing ein frohes Jubellied. 


E. ©. Lorenz. 





* — 

| 1.95 ſing ein fro = bes Ju» bel-Lied, Sch bin von Sünd’ er - Löftl 

| 2. Möcht’t wiſ-ſen ihr den Kaufpreis wohl, Wo=mit ich ward er = löſt? 
3. Dies Eöjt » lid Wort nur rühb =» me ih, Es Lilg: te mei=- ne Schuld— 


N | | N N P — 
mE re en re 
ne 











een 


se ge re 





— — — —— —e —— —— — — 


ee 4 — — Seren er — 
| — 





. "Tr 
W | 
Die Freu: de mich der Welt ent=ziehbt, Ih Ein von Sünd’ er - löſt! 
Das Wort, dag mih jo mwun=der: vol In meisnem Schmerz ge = tröſt? 
Und prei = fen will ih e = mwigelid Den König al» ler Huld. 





Mein Herz tft frei, die . = Be leicht, Die See = le jauchzt, der Kummer ſchweigt, 
Es iſt das heil'-ge 
D wel: de Won-ne, wel-che Luſt! Kein höh'-res Glück iſt mir be-wußt, 
FREE FT En er Keai „h, EE,-  „EEE 
— — —— 


e-ſus Blut, Daß er ver-goß auch mir zu gut, 











@- 











er ö 


Die Au = gen glän = zen freu = de-feucht, Sch bin von Sünd’er - [öft! 
In dem mein Ölau:ben freu - dig ruht, Durch's Blut bin ih er = Löftl 
Als ruh'nan mei: nes Hei-land’3 Bruft, Der mich von Sünd’er - löſt! 


are + 








— u. 
Er-löſt! er-löſt! Bon Sündenſchuld er-löſt! Er-löſt! er > Löft! 


Er-löſtinnelöſt! er-löft!  Erztöftl ° er-töftl 


= — = 


Used br ver. 








Ich fing ein frohes Jubellied. (Schluß.) 





—— 


Von Sün-⸗-den-ſchuld er » ft! Es freu = et mei =» ne See = le fi, Und 


| essen en 














mei=nen Hei-land prei=fe ich, Denn er hat mich er = löflt!................ 
Denn e: bat ni PR SR 


| oo. 0 80, , tete. BAPuP: 











ES 


B | | 





1. Das Se tft leer, das Grab ift leer, Er =» flan= den iſt der Held, 
2. Die Schrift:ge = lehr = ten bat= ten Müh, Und wollten wei - fe fein, 
3. Doh ih =» ve Weiß beit, ih = re Lift, Zu Spott und Schan- den Ward, 
4. Sie fann = ten nicht den Weg, den Gott Sn Sei = nen Wer - ten geht, 
5. Hal = le = hir = Jah! das - Grab tft .Ieer, Ge = rei.= tet ift - »die Welt; 


Seren 
a——e—e 













Das Le» ben ift des To = des Herr, Ge = ret : tet iſt die Welt. 
Sie rs te = ten das Grab, und fie er = fie > gel = a den Stein. 





Denn Got : te8 Weis-heit bö = ber ft, Bon ei= ner an = dern Art. 
Und dag wıh War-ten und nah Tod’ Daß Le: ben auf - er = Ben 
Das % - —* iſt des To =» des Herr! Er— ftan - den iſt ber Held. 
m 
- * ie » Be z : PB 
——— — — — E__ß — — Kara 1 
DEN SETTIEZIEN Buy DER! SERMEE — ae — — 











24. | Miſſionslied. 


A. G. S. Aron G. Sawatzky. 


er = — ta — — — —— 
SEE Z—_— > een 


= Hört die Worte un: fer —— — het Hin in al = le Welt, Sagt die 
Wie viel Milsli = o = nen fhmachten Noch im fal-fchen, ei - teln Wahn, Nehmen 
Un: fer Kö-nig wird bald kommen Bon dem heh-ren Himmelsthron, For-dern 
ae — 
immer 


BEER 








N 
| 
| 


fro- be Kun-de al-ler Kre-a-tur, Wie der Hei-land fam zu retten 
Zusflucht noch zu to tem Hol und Stein. Un-ſer Herr und Mei-fter for = dert, 
Rechnung von dem das er ung ver: Drum | 0 laßt un? nr ihm die = nen 


5 en a A Bere — 
— 











Und von Sün-den zu be-frein, Wie das Hal zu finden, ift in Se ſu nn 
Daß ilr ihnen Botſchaft bringt, wie auch fie von Sünden fünnen erden rein. 


Und das Le = ben ganz ihm weihn, Scheuer kei⸗ne ſchwe-re Ar-beit 0 = der Müh. 





in al =,1e Welt; Ei-let ü-ber Land und Meer, 
in al: Ile Wek; 





N 
Were 
Ze er Ge 


Miſſionslied. (Schluß) 


N N 
Bee ne Baer an. Lo NeNm, ns 
— Pr Ne = REN Zu Tan Zur 
— — an — — — —— gg 
ee —— ——— 



















1. Vom Thron der Herr-lich-keit Er-ſchallt die Kun-de weit: Daß Chriſt ge— 

2. Kommt, laſ-ſet uns nun geh'n Nach Beth-le-hem und ſeh'n, Die Wun-der 

3. Aus Ju: da kam der Held Und ret-te-te die Welt; Gab ſich als 

4. Sp dür= fen wir ung freu'n, Er will uns ganz erneu’n; Macht ung von 
+F- 


—— 





bo = ren heut’; O Menschen freu-et euch! 
die ge-ſchehn Für uns, o freu-et euch! Freu-et euch, freu=et euch 
LE = je: geld Für uns, nun freu :et euch! 
Sün:den rein, Drum auf und freu-et euch! 
—— 
— 
| 


a hl — Ar — en - S 2 
| 
fat — er I mare er erg 

















v 
De Srele el eikhetren. et rten. FDoh IE u ee 





26. Sob des Deren! 





(Bi. 146.) 
" — Heiter. Aron G. Sawasty. 
PP — 
— = — age ee — 


| Sch will den Herr:en Io = ben fo lan-ge ich en Und mei:nem Gott lob— 
= MM 9 















ee a ee rue an 
rer a: — — 


Eee: 
— — 


fin = gen, weil ich bier 











mf . — Er 
esse SEeSete Fer — 


fie find Men-ſchen, ſie kön-nen ja nicht bel: fen denn des Den : ſchen i 
irre rege Ä 
nz 2 
| | —— 


len 


Geiſt muß da = von, Und er muß wie-der zur Er : de wer⸗-den, Als⸗ 




















dann ſind ver -lo-ren ale ler jet ne Bi a ge. Wohl dem des 


ee 


cob des Herrn. (Sälus.) 


LT ae | N ee 
ERIEN — EN VRR ER — — 


Hil » fe der Gott Ja-kobs iſt, Des Hoff » nung auf den Herrn, ſei-nen 
| 
ee 















| 
Gott fte = het; der Himsmel, Er: de und Meer und alles mwas dar: . 
en 





⸗— 
| 
in = nen ft, reelle 
— — 
— — — — — 





ee 
innen, was darinnenift,ge- mat bat, der Glau:be bält e = wig=:lid. 





— — — 
Wohl dem, Wohl dem, Wohl dem des Hil-fe der Gott Ja-kobs iſt, Des 
— Fa ⸗ — —2 | 





27. Dem Herrn das Lied. 
Anon. Männerchor.) Aron ©, nn 


2 gm IR N — 
— I — — — ET 
— SEHE Ei — — 
— 
1. Auf, Brüder, ſtimmt mit Freuden an ein neu - > bo = bes Lied! ES fin=ge 
2. Wir fingen nicht von eit= ler Luft der Welt und ih- rem Tand! Ein hei: lig 


3. Und ob die Welt ung auch verhöhnt, wie ein-ſtens un-fren Herrn, Ob fie ung 
4. Drum, Brüder, ftimmt mit Freuden an, das Lied im hö - bern Chor, Es brau : fe 


EErere—Zrese — FE 























wer nur fin = gen fann, von heil’: ger Luft durch-glüht! Ein ei = hr Volk von 
Lied tönt durch die Bruft dem der den Hei- land fand. Sn ihm find wir ver— 
auch mit Dornen frönt, Er bleibt des Bun - des Stern. Wir iwer = den nicht zu 

mächtig him = mel -» an zu Got :te8 Thron em=-por. Wie wird es dort ers 





Brüsdern, ein heil’= ger Sän-ger Bund, Thun wir in unzfern Lie - dern des 
bunden, der ung das Heil errang, Drum preij’zu al: len Stunden Ihn 
Ihan:den, führ:wahr, die Stunzde Schlägt, Wo man zu al: len Lan= den fich 
fhal-Ien, des neu: en Lie = des Ton? Und an, die Himmel: 5 s len: Heil 





Höch-ſten Eh:re fund; Thun wir in un = fern Lie - dern des re Eh=re — 
un⸗ſers Liedes Klang; Drum preis’ zu al-len Stun-den Ihn un—ſers Lie: des Klang. 
Ihm zu Füßen legt; Wo man zu al: len Lan = den ſich Ihm zu, Fü: Ben legt. 
Dir, o Gottes-ſohn! Und durch die Himmel-hal = len: Heil Dir, o Got: tes-fohn. 





28. haſt du mich lieb? 


Anon. Anon. 


Adagio. Dolce. N 
———— ——— ———— 


1. Haſt du mich lieb? Si:mon Jo-han-na, hö- re, Dein Heiland fragt am 
1 2. Saft du mi Lieb? Wohl haft du Dich ver = fen? Mennal: le un = treu 
8. EN du mich lieb? Sch will nicht mehr ver-lan » gen, Nur Eines frag id: 
2 2 
— Zuge "| 


See Ta⸗be ⸗ri⸗ =. Haft du mich lieb? Si:mon Jo-han-na fchwö - re! 
wer-den, bleib ich treu, Und doch und doch haft dei-nes Schwurg ver-gef-fen, 
Haft mich wieder lieb? Komm, ar mes Kind, und trod:ne dei: ne Wan:gen! 














nz 
Doch eh’ du ſchwö-reſt, fei = ne Fra⸗ ge — Er fragt fo treu mit vä = ter: 
Den Herrn versleugsnet ohne Schamund Scheu. Iſt das der Feld den ich mir 
Gieb mir die Hand, dein reu ig Der »zegieb. Zer⸗ſtoß-nes Rohr, ich will dich 





jelbit er = fo = ren? Dit das der Pe > truß der fo hoch gesichtwo = ren? 
nicht ger -fni = den! Perglimmend Docht, ich will dich nicht er = fti = cken. 





Si-mon Jo-han-na, marrum blickſt du trüb? Haft du mich Lieb? 

Der fih mit Leib und See-le dir versichrieb; Haft du mich Iieb? 

Wenn gloftend nur ein Fünk-lein Er brig blieb; Halt du mid Tieb? 
N 


a mar’ = r—— He — — 





lie chem Mun = de, Sein hei⸗lig Aug’ durchſchaut ihn bis zum Grun- de; 








2 
Ko} 


29: Das Pater Unſer. 


A. G. Sawatzky. 





Un. 7° jeuseunalser —6——— im Him = mel, dein 





Dein Will’ ge: fhe : be auf Er=- den wie im Him 


u e Bien 
— 









Gieb und un: fer täg⸗— © Brot und ber-gieb un un = fre 





.- + —— 
a — — — — 
Asse — — 


ee 


— — — — 
urn we a 








Schul:den, mie wir ver = ge = ben uns fern Schul = di: gern. 
Een 
ae pe EN — en e | 
——— BEL ERERT — — — 
a — — — Ep — 
| u, EN 


dm 
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ht 


Das Dater Unfer — 




















Und füh 2;re uns. nit in Ver iu - — ſon-dern er— 
ER > rs 


— Fr — 









und von dem Ue 





Bel, Und füh— ve ung 


< ee 
BL op 
- — 





Br in Ver s 3 ⸗ — ſon-dern er = ld = je uns von dem 


- s- 
> 9- - 





Er: rer ger ae —  d — 
— —— 
een __— 


2 












Ve = bel. Denn dein ” das Reich, und die = und die 


ne 





30. Ä Des Herzens RN 


Anon. Ar. G —— 





—— Bere Ei) Sera ge 
us — 





1. Wo iſt dein "Be = thel, wo die aba ter, Wo üe bev, 
2. Dort ift’8 wo Se = ſus dir zu al: len Stunden u deisne 
3. Sp laß dein Grä » men, laß dein eit = les Sor-gen, Du haſt ge 








BT 


« 





dir der Himmel fich er-ſchließt? Wo, wie in Ja-kob's Herz aus Got-tes 
See = le zei nen Friesden ſenkt. Wo er auf’Sneu =» e ftet3 aus fei=- nen 
nug, bleibt nur der Balfam dein. Du haft ge= nug, fannft du der Welt ge- 





Wor -te, Des Himmels’ Tau in deine See-Ie fließt? D Tie- ber 
Wun-den Den kransten Her = zen frisfchen Bal-fam ſchenkt. Ach, wie fo 
bor = gen Sm Käm-mer-lein ‚des Herrn ge- wär-tig fein. Der Herr der 
MM 
— 
—— 






Sen BEINEN — — — 
— Zr — 


Chriſt, wo mag dein Bethel ſein, Du weißt es wohl, es iſt dein — mer⸗lein. 
ger = ne geht er zu dir ein, Der treu-e Herr, in's ſtil-le Käm-mer-lein. 
Welt — ein zu deisner Tür Und ruft dir zu: „Mein Friede fei mit dir“ 
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31. Go einerleii 


9. Windolf, 
RR ER? RENT — 
Bee See me ar N Sr 


Ar, ©. Sawatzky. 











ee 
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1.96 bin- er = löjt durch Chrt- fti Blut, Cr hält mich treu in Sei-ner Hr: 

2. Sch bin er = löft duch Chri = fit Blut, Das Er in .hei = Ber Lie = bes:glut 

3.35 bin - er = löjt durch Chri - fti Blut, Dies Blut ift mein tro& Sa-tan’3 Wut, 

4. Sch bin er-löſt durch Ehrt - fit Blut, Das ift mein Troft, das giebt mir Mut; 
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Und lei = tet mich an Sei = ner Hand, Das nenn’ ich mei = nen Gna-den⸗ſtand. 
Ver-goß für Sün-der all » zumal Zur Tilgung un’ rer Schuld und Qual, 
Dasrin hüll ich mich ganz = lich ein Und fte = be da, gesrecht und rein. 
Das bleibt mein Ruhm ia die = fer Zeit Und einft mein Lied in G = ig = Keit. 
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— melde 
Ich bin von Sün-den-ſchuld er-lIöſt, Sch bin von Sün-den-ſchuld er-löſt! 
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Anon. 


Mäßig und mit Würde, 
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Schlußlied. 


Arrangiert, A. G. S. 


Ba Were Ir rn 
m 











——— 





: Ich, Blätter nur! 
Doppelgitartett. 

Her — ee 
us — Bere 
1. Ach, Blätter nur! Das tft betrübt! Steh wie dein Heiland weint! Sp we- nig Treu — 
2. Ach, Blätter nur! Wo iſt die Frucht Von deiner Lebens— jant? Schon lang hat fie dein 


3. Ach, Blätter nur D Schmach u. Leid! Daß Leben eilt da = hin Ber. Io ren haft du 
4. Ach, Blätter nur | Wie fannit du jo vor deinem Herrn be— Aiehnd Da wirjt Du fei = ner 
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samen 
Par. ; en Sa — 
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EEG —— ER 

Ir ai — en BER — — 1, 
m en ee re 4 0 [ga a 


Autor anon. Arr. A. G. S. 














du ge-übt, Sp we-nig haft du Ihn ge—liebt, Das nicht's an dir er-ſcheint Als 
Herr ge-fucht, Bald wird es hei-Ben: „Sei verflucht!” D we = he, wer nichts hat ALS 
dei = ne Zeit, Verfäumt haft du die © r wigsfeit, Was haft vu zum Gewinn? Ach, 
Oar:be froh, Da brennt die Flamme He ter = (ob, en Spreu er, du N Ad, 


TUuTTI. Far 























— NER mf. 
— —— — — — 
Ba * nur, als Blätter ut Hau’ ihn ab, hau’ A — Den 
Blät-ter nur, als Blätter nur! Lab ihn tem, laß ihn ftehn, Ein 
Blät-ter nur, ach, Blätter nur! Hau’ ihn ab bau’ ihn ab, Was 
Blät-ter nur, ach, Blätter nur! = Rn E laß ihn ftehn, an 
— ir 2; — — —— ae 
De ei Fe =— Be 
W — 
— 
—— — — SS 
= — — 
Der e—- — — 





Jahr noch hab Ge⸗-duld, Vielleicht wenn man recyt an ihm Ichafft, Erhält er neu = e 
hindert er das Land In meines Weinberg's lichten Höhn, Willich nur fol = che 


| 
un: frucht-ba-ren N Umfonft iſt's daß er bis-her Stand, Was hindert er das 
| Jahr noch laß ihnftehn; Ob er wohl end = lich tra-ge Frucht, Die manan ihm ſchon 





gu = teLand, Ergreif die Art mit kraft? ger Sand. Hau’ ibn ab, bau’ ihn 5% 
Lebenskraſt, Wo nicht, jo werd’ er weg-ge-xrafft. Laß ihn ftehn, laß ihn ftehn 
Bäume fehn, Die por mir frucht:be » la = den ftehn! Hau’ ihn ab, hau’ ihn ab! 
lang gejucht? Wo nicht, jo heiß? es dann ver-flucht! Laß ihn ſtehn, laß ihn ſtehn! 
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A. G. S. | Ar. G. Sawatzth. 





3. Grüß Gott! Zu eu-⸗rem Wal-len In un ſrer Brüder Reih'n Möcht er niit Wohlge— 
3. Grüß Gott! Zum fro-hen Bun-de Wir reischen euch die Hand, Bringt ihm zu dieſer 





— 
1. Grüß Gott! Euch teu:ren Gä-ſte Bon na-he und von fern, Die ihr zum heut'gen 





Fe -ſte Er-ſchie-nen in. dem Herrn. 
fal = len Uns ſeg-nend na-he fein. Seid her; = Lich will-kom-men; will— 
Stun-de Des Herzens Lob un) Dank. 
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fom=men in dem Herrn, Seid herzlich ung will-kom-⸗men, Wir grüßen euch fo 
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ms Wir grüßen eu, wir grü⸗ßen euch, 
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Feſtgruß. Echluß) 
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Der Frie-de Got ⸗ =  te8 jet miteuch,er jet mit euch. Wir grüßen 

Ente a 
sr ee Serie Dar ee nm Da Denn EB Far Dee 3 

Be nenn Senne ram > rn 










a ER WIE GTURCRLUN DE. Der Friede Got ⸗ tes ſei mit 
| a a m, EN nn er EN a she 
essen Bean 
[% ẽ 





wir grüßen euch, Der Friede Gottes ſei mit 
— Rt 


Free 
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euch. Seid uns willlommen in vem Herrn, Cr feg:net ja fein Bolf fo gern. 
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euch. Seid uns willkommen in dem Herrn, Er ſeg⸗net ja fein Volk fo gern. 





a Der Auf des Bern. 


— J. P. Siemens, 


We en esse ee 








1. Der Heiland ruft * zu: „Komm, irrend Menichentind, Su:che dein Heil in mir, 
2. Der Heiland ruft dir zu: „Wasrum gehit du al: lein? Der Weg ift voll Ge: fahr — 
3. Er en dir zu: „Denk, deisne Kraft tft Kein; Wer auf fich jel - ber baut, 




















Sr Tem — Ser —a— 
Dar uns == == — — 
Y 
Dann wirſt dur frei bon —— ge han fucht % dich, Wilſt du wohl fol - gen 
Führt zum Ver-der- ben Hin." Herz bli-de auf zu Ihm, Nimm feisne Net tung 
Wird einjt ver=10 = ren Ei Keh ⸗re doch um noch heut; Gi: le zu Shm jo: 
” NN ON d & N N N N > N 
ee en DU, e 
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jas=z Ele en — Sessel 

| ern a — — — — — — 
nun, Er macht dich frei von je : dem Harm, Sollft bei Ihm je = lig ruhn. 
an, Er führt dich treu durch8 Jam-mer-thal Zur em’ gen Hei- mat darır. 
fort, rn — e = wig le ⸗ ſein Schon hier und ein-ſtens dort. 
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Je-ſus, er ru: fet und winkt dir zu; Kom: me doch Det, er Ab dir Ruh’. 
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36, Die ee der Seele. 


9. Windolf. EB, Barkman. 


1. Das lie-be treu⸗e Je-ſus — Sit male — zeit, bei — und Schmer,, 
2. Ich hab’ e8 ach, jo viel be=-trübt, Und dennoch es mich herz-lich liebt, 

3. Sein Au »ge hat um mich ge = weint Sn tie-fem Schmerz, wenn ich den Freund 
4. Er ſuch-te mich und ging mir nad, Bis daß die Ei-ſes-rin-de brach, 
5 
6. 





. Wie foll mein ar: mer fünd’ger Mund Je dies Ge-heim⸗nis machen fund, 
D Je ⸗ſus-herz, nimm ganz mich ein Und mach mich, wie du bift, jo rein; 
ERROR 
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— — —— —— = Bes — 
nen — 
Der rech-te Zu-fluchtsort für mich: Warum, mein Freund, nicht auch — dich? 
Als wär ich en = gelsrein und hold, Als wär mein Lie-ben treu wie Gold. 
Sp ſchnö-de hin tenzan ge=jekt, Und mih am Gr: den-tand er : gößt. 
Und ich, erwärmt von jeinem Hauch, Zu fer: nen Fü-ßen weinste auch. 


Daß ich fo Schlecht und unwert bin Und hab’ doch Je-ſum zum Ge: winn. 
Mein Tenken, Fühzlen, Wollen, Tun. Laß in dir wurzeln, in dir ruh'n. 
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Sn Se = fu find ich Troft und Ruh’, Er de » det mei = ne = leri2yus 
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37: Jauchzt Jehovah, alle Sande! 


f Mit Feuer. » 








Hi 
| 

If 
| 


% | 

1. Sauchzt Je⸗ho vah al = le Lande Auf dem meisten Er = den-rund; 
2. Rühmt den gro: fen Wel = ten = meisfter Ihr Ge: fchö=pfe jei » nır Sand; 
3. Un..= fer. «Oott je bo gu, lo = ben,’ Der [07 gr0 = Be Bun dert zul 
4. Auf, ihr Brüder, ftinmt von Grunde Eu =» red Her-zens mit mir; ein; 
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An dem fer-nen Mee-res-ſtran-de Ma-chet feizne Eh = re Fund. 
Sin = get Ihm ihr fel’= gen Geis: fter, Die ver-knüpft der Lie - be Band. 
Al = ler En: den bier und dro=ben, Teil = jen Wir: fen nim mer ruht. 
Oro = ßes Haupt von un = jerm Bun = de, Fürft des Le-bens, tritt her » ein! 





— % = 
Sei :lig iſt und hehr fein Na= me, Und fein Kat ift wun - der = bar! 
Prei-ſet des Allemächt'-gen Gü = te, Der ein fol= ches Glüd euch ſchenkt 
Seine Huld tit fein Er =» bar = men, Gleich Shm fel ber gren=zen = I08; 
He = be an dein Wolf zu fegenen, Zei ⸗ge herzlich dich aufs neu; 
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Mehr bemegt. 
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AM’ fein Tun iſt Sa und Amen Das tt je ge = wiß- lich wahr, 


Und wie Tau der. zar = ten Blit te = Cuch mit ter nem. 'Se - den tränft, 
| La = Bet ung die jel’= gen Ar- men, Fred: lich jauchzen: Gott it groß! 
Laß die Gnasden = ftrö = me reg » nen, Daß ſich Erd’ und Him = mel frew'. 
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Jauchzt Jehovah, alle Sande! Echluß.) n 








Daß. if je ge = wiß=lich wahr, Das ift je ge = wiß- lich wahr. 
Euch mit feinem Ge - gen tränft, Cuch mit jei= nem Ge = gen tränft. 
= « lich jauch-zen: Gott iſt groß! Bro: lich jauch-zen: Gott ift groß 

aß ſich Erd’ und Him = mel freu’, Daß fih Erd’ und Him⸗mel freu. 
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38. Am Snadenthron. 
2.0.6, 2 Ar. G. Sawatzty. 
Langſam unv innig. 
Seiser sr 
CE — 19:37 Par 
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1. Bor dei = nem Gna⸗-den-thron, Herr, beug ih mich; Vol Reu- e, Got-tes⸗ 
2. Du ſiehſt die Her:zens = laft, den Schmerz, das Leid, Und weil du Gna = de 
3. Noch Tnie ich reu sig bier, trau-dei= nem Wort, Daß du wirft bei: fen 
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er | | 
fohn, hier tom : me ich, Schaff in mir ab-les neu, du kennſt mein ſchwaches 
haft, hilf mir noch heut, Den Durft nad) dir, o Herr, kannſt ftil=Ien du al— 
mir, du treu = fter Hort, In dei = ner Lie = be Grund möcht ih ge-bor-gen 
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Herz, Mach mich von Sün:den frei, ftil mei =. nen  Ecdimer. 


lein, Hilf mir aus die ſer Not und See eh ken re pen, 
fein, Walch mih zu Diez jer Stund. von Gün. = ben. rein, 
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39. Geiftes-Salbung. 


Ed. Hnge. Arr. U. G. S. 


——— — — — Sr 
#+z — — ⸗ — — —- —— 
1. Gib mir Herr von — nem Gei-ſte, Mehr von dei: ner Salbungskraft; Mehr von 


2. Sal-bung, welsches al = les leh = ret, Komm, durchdringe meinen Geift; Sei mir 
3. Tauf mich Geift mit deisner Fül-le, Woh-ne e = wig:lih in mir; Sal: be 


ee 
| | 
















dei=nem beil’-gen De = le, Daß dem Her zen Licht-verfchafft. Ach was niü : Ken 
ſtets der ftil = Ie Mah-ner, Der mich huldreich un = tersweift. Mach mein We-jen 
völ- Lig all mein We-ſen, Herr= fche in mir für und für. Ja, du tuft was 








Ah was nü-tzen al = le Ga=ben, Geh : le dei-nes Geiz-ftes | 
Mach mein We—⸗ſen fanft und lin = de, Daß noch oft jo rauh und 
Sa, du tuſt was du ver-hei-ßen, Herr, ich warste auf dein 
al ⸗ le Ga-ben, Feh-le dei-nes Gei ⸗ ſtes 
ſanft und lin-de, Daß noch oft ſo rauh und 
du — ver-— hei⸗-ßen, Herr, ich war-te auf dein 
— 
ren = 2 F 











— Ber er 


Licht, Ach was bel: fen Form und Na:men, I ich dei = ne Salbung nidt. 
hart, Daß von meines Meisfterd Bil: de Auch an mir man mehr ge-wahrt. 
Heil, Sal:bung Got-tes, aus der Hö- he, Iſt nach deisnem Wort mein Teil. 
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40. Ich liebe Jeſus, Hallelujah. 


James Bates. 





1 | An dem Kreuz auf Gol-ga-tha, Wo für mich jo viel ge-ſchah, Er-blick ich meinen 
"TMWo er biß zum To: de treu Litt für mich, damit ich frei; Nun lieb’ich Je-ſum, 
2 Nun will ich mich ganz ihm weihn; Er ſoll mir mein al-les fein, Denn ich Lieb die-ſen 
"TSh will nur was Je ſus will, Er ift mir mein Weg und Biel, Denn ich Lieb Se-fum, 
3 ! Weil mich Se: fu Liebe zieht, Und der Feind nun von mir flieht, Bleib’ dankbar ich dem 
" 1 Er macht mich des Toben voll, Zeigt mir wie ich wandeln joll; Drum lieb’ich Se-jug, 
4 Wenn mein Wallen hier dann aus, Holt er mich zu fih nach Haus’, Und ich ſeh' Je-ſus 
"In den ew’:gen jel’gen Reihn Wird es noch viel beſ-ſer fein, Sch lie-be Je—ſus, 





2 Chor. 
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treu en Hei-land. Hal⸗-le = lu = jah. 

treuzen SHei=land. Hal=le = u = jah. Ich lieb’ Je ſus, Hal-le - Iu- jabl 
treusen Hei⸗-land. Hal=Ie » lu = jah. 

meinem Hei=land. HalzIle =» Iu = jah. R 
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Sch Lieb? Je⸗-ſus, HalzIe = Iu = jah! a, er ſtarb für mich an dem 
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Kreuz auf Gol-ga⸗tha, Und ih lieb' Je-ſus, Hal-le-lu-jah! 
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41. Oitzerled 


Getragen. Aron G. Sawatty . 





1. Wir geh'n zum Ba: ter - hau - je: Wer, wer will mit? Aus die-jem Welt-ge— 
2. Wir dürfen hier nicht blei-ben, Wer, wer willmit? Aus die-fem mir = cen 
3. Du darfſt dich nicht be - fin nen, Wenn du willft mit; Um Bo-ar zu ge 
4. Fort, fort in Yes fu Namen! Sag’, willft du mit? Er felbit fagt Ja und 








brau-ſe, Mer, wer will mit? Die See = le ſehnt ſich lan = ge fchon, Zu 
Trei:ben, Wer, wer will mit? Man fin = det bier nicht Raft noch Ruh’, Drum 
win-nen, Ei’ und fommmit. Sp för- dre mun-ter dei= nen Lauf! Bald” 
A = men, Zu die-ſem Schritt. Die Stät-te hat er längſt be-reit, Die 














fte = hen vor des Lammes Thron’. Die Seezle jehnt fich lan = ge ſchon, Bu fte = hen 
ei = len wir der Heimat zu, Man fin = det hier nicht Troftu. Ruh’, Drum ei-Ien 
nimmt uns dort die Freiftadt auf. So für:dre munter deisnen Lauf! Bald nimmt ung 
Hei - mat für_ die E-wig-keit. Die Stät-te hat er längjt be = reit, Die Hei-mat 





vor des Lammes Thron’. ES find die Pforten auf = getan; D, wer will mit? 

wir der Heismat zu. Es find die Pforten auf = gestan; Drumfchließteuhan! 

dort die Freiftadt auf, Noch find die Pforten auf» gestan; Sag, willft du mit? 

se die E = wig-feit. Noch find die Pforten auf - getan; O, willft du mit? 
2. 
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12. Dirtentreu. 


Mäßig. A. G. S. 
— — N an Et 
| See — —— — — — —7 u. = ==] 
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1. Die 9er = de ruht im. Schateten, Der Hit - te Steht da = beil 
2. Die U = bend=ylo : de jchal= let Me = Io = dijch weit Hin = aus, 
3. Noch denkt in fer = nem Her = gen. Der Hirt an einen Mann, 
4. E= — ——— Dem Na ters hau: fe "zu, 
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Der fie auf arüsnen Mat - ter Ge = mei = det vol = ler Treu. 
Die Hirten = flö = te bal = let, Der Schä-fer zieht nad Haus. 
Der un = ter tu = fend Shmer- en Die Her une dr ge nat. 
Und forat, daß je = dem Mer = 2 Die Jü = Be Him = mel3 = ru, 
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| | 
Bald Behle Die. = Nero. Dr, AR fl im Ss Wer tern glüht, 
Det Leder, ch in Srie = den Hr ta per. „Tem ern 
Dasein Daran 21 den art odenst Sue 23er hisın, 
Von EN er ztuuft er Ge--iwa=jchen duch fein Blut, 
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Die» weil in Eter- nen wie- der Der gan = Je Him=mel blüht. 


Shm- wur = de> Heil: be = fihie = den, Kein Schaf hat’ Sich. ver.=trrt. 
Und. der Ffür da Ver = irn = tem Durch Tod- und :H0l - Te. ging. 
Same raten. °z Sram zarte, Spa ante Freu Fund aut! 





48. Seele, blick auf zum Kreuze. 


H. Windolf, N A. G. Sawatzky. 


seen == 


1. See = le, bild auf zum Kreu=ge, Wo Se=fug für dich Itarb, 
2. Eee = le, blick auf zum FKreu: ze, Wo Se: fus fieg -reih rang 
8. Eee = le, Il auf zum Kreu: ze, Wo Se: fus bat voll» bracht 
4. Eee = le, blick auf zum Kreuze, Du fünzden-mü des Herz, 
5. See = le, büid auf zum Kreu-ze Mit dank-er-füll-tem Sinn, 
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Dede ren Nenn ee 
Besen = 
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Wo er mit, jet > nen Blu 7 Te Um dei-ne See : Ie — De 
See = le warb. 
Mit Sa=tan, Tod und Höl - I, Wo er den Feind be = zwang .... . 
den Feind beszwang. 
Die Heils:tat der Er: lö - jung, Die Sün-der glück-lich madt....... 
glück = Lich macht. 
Schau Jesfum an im Olau ben, So ftillt fih al’ dein Schmerz. ... 
all’ dein Schmerz. 
Und weich ihm dei = ne Kräf =» te, Gib dich ihm völ-lig Hin. — 
völ-Alig hin. 
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D ei=le her-zu, o ei-le her-zu, See = le, komm ei-lend ber = zu; 
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DEsee 
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Komm zu dem Hei-land heu = te, Bei ihm find'ſt du Fried' und Ruh’. 
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44, | a fand mid. 
H. Windoff. | er D. Enns, 
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Le =-iu8 = mein Freund und Bruder, Bin ich auch nur fchwach und Klein, 
2. Auch ich wur = de fchon ge: fun = den Von dem gu = ten Hir = ten mein, 
3. Mit dem Mit:leid und Er-bar=: men, Dasihm ei =gen, zog er mid 

4. Sel’ : ge Stun:de, da ih wur » te Aus der Eün = de dun-klem Schacht 
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Doh ich bin ein Kind der Gna » de Und im Glau:ben e⸗ wig fein. 
Als ih in der Wildnis irr = te Fern von ſei- nem Gnasdensfchein. 
Aus dem Kot zu feinen Fü =» Ben, Sprach zu mir: ich lie: be dich! 
Wunzder:bar em = por = ge - 5 z = Und zu Gott zusrüd = ge» bracht | 
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Ach, iie weit” ver = irrt, War. ih, "ats. mid” Se => jus fand; 
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Hirt Führt mih heim zum Ba = ter = land 
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45. Dirtenruf| 


Eingefandt v. B. D. Ruffie. 








1. Hört vom Huf des gu = ten Dir » ten, See = len bleibt nicht Län = ger fern; 
2. Cr, derreih ift an  Ersbar- men, Ach» tet nicht der Dor = nenzitidh; 
3.. Niesmand fonft auf die jer Er -» de Sit wie Er an Lieb" jo rei. 

















| ee e--_e_>_ 2__e_ en 
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Eilt ber =3u" doch, ihr Ver ren Feucht 
Trägt euch anſt auf Dir = tenzar = men Aus der Sr » re beim zu fich. 
Ward Er doch. für. ei» ne Heer: de Hirt’ und Op = fer - lamm Re: : 4 

















Se — — — 


See = le flieh' in Je- ſu Wun⸗-den, — ihm al = len Dei= nen Schmerz; 








Ferne een 
— — a — 
Er hilft dir zu al = len Stunden, Zieht dich lie-dend an fein Herz! 


















46. Der allerbefte Freund. 


A. G. S. A. G. Sawaͤtzky. 
rn 


1. Den al: Ier = be = ften Freund für mich Fand ih in Je- fu mein, 
2. Den al: Ier = be: ften Freund, den fah” Ich, als ich weit ver = itıt; 
3. Dem al = Ier = be = ften Freund hab ich Mein Her = ze auf ge = tan 
4. Dem al = ler = be = ften Freund darf ich Mich ganz - lich an - ver - traun. 
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Er nahm mir ab die Sün-den-ſchuld Und wujch mich völ - lig rein. 
Er ging mir nah und fuh =» te mih AS der ge⸗-treu-e Hirt. 
Nun ist er mein und ih Bin fein; Sch froh dies rüh- men Tann. 
Bald ift mein Bil - ger » lauf vollbrocht, Dann werd ih ihn dort fchaun. 


9- ® 
SER FE 











Seesen, — —— — — 
Gen: — = — | 
* — —* ST a x Sr g R a «r —* 
O ſin-get froh, preiſt den Herrn, — ein für Je = fu Gnadenrecht! 
ſingt froh, den Herrn, Steht ein ſein Recht! 
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47. Chriftus gen Himmel gefahren. 





R Aron G. Sawatty. 
ae 
7 a 
1. Seremsen a, [U,20 Wien ee ersrböht ee 
292-Mtr: Aber ten ih In ae mul Zonen 
ze Runtdire jen Wie. one ssgen "Himramek. \chn.. 2. 
An err ale be Seil Een und Seer= ler an u Dar 












ar rer, esse 

— er 
Du fuhrft dem Tron des Vazter3 zu, Daß du vor Gott...... für ung er: 
Und rühmen, was du ung ge=- tan, Und lo-ben did...... auf dei-nem 


Der Glau-be fieht ihn of = fen ftehn, Und un = jer Be s ten dringt durch 
Und einit vom Grab ven Leib nah dir, Daß mit ver - Här ⸗ ter Zun-ge 








— — E — ER EL ER Er - 
Ess — — 
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ee Bu 2 — — —— 
Brent et a 
= ee 


ee * | 

Ihienft,... Für dein Volk, welsches du ver - fühnft. 

Tron..... Ünd dan-ken dir, o Got-tes Sohn, Chi = ſtus der 
Bis zu des Da = ters Herzen hin. 

Dann.es Sch herr = li = cher dich preisfen Tann. 





| #- 2 nm — N 
essen. 





U} 
Y Ser v , / ⸗ v v v 
BIS ER it als GSie= ger gen Him-mel ge» fah = ren, 








arm aan en 
St 


ir zum Ruhm, nun fein Ei= gen: tum. 





Herrn, fosertan ser ge aeteleb), 
den Herrn, fo Ian ⸗ ge ich 





Seren 3.40 => la ech lJebe 
Herrn, fo lang ih eb’, fo lang, jo lang ih 








rer 
Sch will Io _= ben den 
Io = ben 


Sch will [Id = ben den 
leb', lo = ben mei⸗-nen 





A: mer! K- men! 
leb'. 


18, 5: Herrliche Dinge. 


Eingefandt v. P. D. Ruſſia. 








— —— — — 


— 
— re: — 


— «che Klei-der rein! Herr-li-che Hei-mat mein! Herr-lich das 
2. Setr > ne cher Hoffznungssftern, Dem ich nur fol = ge gern In mei-ne 
8. Herr = li Te 5 -mels = luft ER: ung jchon hier die Bruft, Doch find wir, 


IE — Be Ben 


— — 




















I — ——— 
— 

Land wird fein, Herr-lich des Lich-tes Schein, Wo-hin fein Dun-kel dringt, 
Hei : Br fern Zu meinem treu = en Heren, Daß ich von al - lem frei, 
- wußt, Und find auch ſtets ge = troft, Daß in der G =» mig- keit, 





GE = wig dort glüd=-lih ſei, Hö-re, o Herr, mein Schrei’'n, Ste-he mir bei. 


3 Dort mir die Kro- ne winkt, Der Stern geziert mir — Je⸗ſus, et — 


Herr-li-che Se—-lig-keit, Se-li-ge Herr-lich-keit, Uns iſt be-reit. 











| Herr: li: ches Kleiii berr-li -chesnLandı man en 
Herr-li-che Klei = der rein, herr: li= che8 Land wird mein, 
a ee en ee Rp Be 2 en 
Say te SUITE RE EEE ABS SE SE — 
—— Zu —— — er 





ee er A 
| en u 
Bar en 
a ——— TE 
. Lie be das n rm nm 
Herrlich wirds dor-ken fein, Lie-be ſchließt al = le ein, 
— — 
J —— — er 
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— DR Fa | FT ee — IS en — - 
| — ẽ —— Fee 
= gerzar —— —— BEREIT = 
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jr: Dinge Echluß.) 


Derselgintec iron er m. Rartchtegeiein,... non ae 
Herr:lich die Kro = ne mein, Zunfelt mit © = delsftein, 





49. Schlußlied. 





A. G. 8. Ar. G. Sawatzky. 
Op —— — — ———— 
Zub. — — er ER BER EEE Erz BER Bra HEN Bu | 
F —— 
—* 


— 


1. Des Ta-ges Ich » te Stun-den, Wie ei = len fie da = bin, 
2. Wie wird es doch fo fill = fe Am A: bend um mid ber, 
3. So eilt das Le = ben fchnel - le, Vor-bei ift bald die Zeit, 
4. Und will es bun = fel wer » den, Und ih nicht weiß mo » hin, 
5. © laß des Le =» ben? En =: de, In dir ge= bor » gen fein, — 

















Man hat es kaum em-pfun-den, Wie fie vor-ü- ber ziehn. 
Ich fte= be jet am Bie =» le— Die Son » ne foeint nicht mehr. 
Man ste = het an ber Schwel: le Der lan : gen © - wig : keit. 
Nimm du mich von der Er =: den, O Herr; zur Rus he hin. 
Herr, mei: ne Hän = de Und führ mich fe - lig heim! 





R——9— 


50. Will der Tag im Oſten grauen P? 


(Männerdor.) 
















Dr. Ei Hi Aus Bafels Miſſionsſchule. 
ra . | 
u re 
— H= mer: Di zum BEER Puma Pa, BER, Jrent Fame) 
TEE RR ⸗ * Frau V 


v 
. Will der Tag im DD: ften grau » en? Brihtdie Mor:gen = rö 
. Will die lan = ge Nacht fih en » den, Der das Volk des Herrn er = lag? 
. Tö = ne laut, du Heilß:po = fau = ne, Durch der Län - ter wei-tes Rund 
. Nur ge=troft, ihr lie= ben Brü = der, Un: fre Hoff: nung feh - let nicht, 
. Mach dih auf in dei⸗ner Stär - fe, Kö=-nig,dem fein Kö=nig gleicht, 


ge — 






Will der Herr fein Zi- on bau: en, Iſt der Fluch nun ab - gesthban? Mill der 
Will isch bald fein Schidlfal wen » den Zum ver-heißenen Freusden-tag? Will ſich 
Dat Je-ho-vah's Volk er » ftau ne Und ge-dent an fei-nen Bund. Daß Ze: 
Sa :fob3 Sa =» men keh-ret wie» der, Wie das Wort der Wahrheit fpricht. Ja-kobs 
Führ' herzbei zu beisnem Wer - fe, Was dein mächt’ger Arm er:reicht. Führ’ her: 
| Pen 


Sess — ; 

















Herr fein Bi: on bau: en, Blickt er's gnä-dig an? Biehtnichtei= ne 
bald fein Schid-jal wen = den Zum versheiß:nen Tag ? Klingt nicht Hammer 
bo:vah’ 8 Volk er = ftau = ne, Den? an fei= nen Bund. Daß es wie die 
Sa:men feh = vet iie = der, Wie die Wahrheit fpricht. Seine Wun:den 
bei zu dei = nem Wer = Fe, Was dein Arm er = reicht. Od = re un = fer 

















— 
J— En SEEN RP o— 
Sa —— — 
ÜBEL BEE N ERBEN SENEEE) Beet... > 






— — — 


| 
WIN der Herr fein Zison bau: en, Blickt er's gnädig an? 


m.» 


Mill der Tag im Diten grauen? Echluß.) 


Sieht nichtei= ne ftil-le Ah = nung Durch die Her-zen IS-ra-els? 
2 PEN N —* — —* 
Puma ya) — —— ud —— — — > :o 1. 
eye ea ee ee ren 
| 7 BEER > —— —— 
| ftil = le Ab =. nung Durch die Herzzen 8 8... r70 =  €182 
ſchon und Kel⸗le Auf des ab-ten BUN = 8018 H5h? , 
| Wol-⸗ken fiel age, Wie die Tausben zu dem Schlag. 
| wer⸗den hei ⸗len, Grü-nen al = le et Fine Au'n; 
| hwaches Stam = meln, Net: ge dich zu un = .jem = 








Zee 
Ie_s u 2% = 
| Sessengen — 


—— vv / 
———— ne fir - le Ad = nung Durch die Der:zen : va relah 








32: Geht nicht 
Seht nicht heut’ an ung die Mahnung An die Worte Da » ni: el8 ?(9,17.) 
Daß an der gesmeihsten Stel -» le Bald der Tempel Got-tes fteh’? 
Zu der längft verslafj-’nen Wie » ge, Drin e8 als ein Kindlein lag. 
Sei: ne Mei fter wersden ei = len, Die versftör » te Stadt zu bau’n, 
Laß dein 3 = ra = el fih jam » meln, Bald in Zi-on ein = zu:geh'n. 










N 

— = 0 BT A ——TTITE 
— 

ey ® —— 





heut an uns die Mahnung, 

Geht nicht heut an ung die Mahnung, Mahnung An die Wor-te Da-ni-els? 
Daß an der ge-weih-ten Stel - le, Stel - le, Bald der Tempel Gottes fteh’? 
Zu der längft ver-lafj’:nen Wie-ge, Wie- ge, Drin es als ein Kinblein lag. 
Sei =: ne Meisfter werden ei = len, ei = Ten, Die ver-ftör te Stadtzubau’n. 
Laß dein 8 = ra = el fich ſam⸗-meln, NS Bald in Zi - on einzzusgeh’n. 
— N = 


51. OD da ich taufend Zungen hätte, 


(Männerdor.) 
Aus — Miſſions ſchule. 
Lebhaft. I —7 
— —A9 — 


[= Besen er — —— — — 


1. O dab ich tausfend Zun-gen bätste Und eisnen tausjend-faschen Mund! 
2. DO, daß doch meisne Stimme ſchallte Bis da=hin, wo die Son.ne fteht! 
3. Ach, nimm da3 arme Lob auf Erden, Mein Gott, in allen Onaden Hin! 








ey gs 
— NN Nr — ern — Degen 
Ber Beeren — — 


So ſtimmt ich da⸗mit in die Wet⸗te Aus al— -lerztief- ftem Her=-zen3-grund 
O dat mein Blut mit Sauchzen wallte, Solang’ e3 durch die Adern gehtl 
Sm Him⸗mel foll es bej-jer wer— den, Wenn ich bei dir ver-klä-ret u 


sera n.. 
DEE: ===>: SE — 











TE dem an = dern an, 
Deee: m rar a Sun Fe SEE TEN 
ZU ZE 78152 5. gen, Er „eg _Blgl? — 
N FREE ————— ar ea an — 


Ein Roblied nach dem an-dern an, Ein Loblied nad) dem ansdern an, 
Ad, wä⸗ re jeder Puls ein Dank, Ach, mäsre jeder Puls ein Dank 
Dann fing’ ich dir im höhern Chor Dann fing’ ich Dir im höhern Chor 








[2 
BT Ar 
ein Loblied nach dem andern an, ein Loblied nach dem andern an, 


ee) es — 8-4 Ze: Ä > 5 a 
Br Pete 


Bon dem, was Gott an mir gestan, Von dem, was Gott an mir ge-tan. 
Und je= -der D-dem ein Ger -jang! Und jeder O-dem ein Ge-fangl 
Viel tau-jend Hal-le-lu-⸗ja vor! Viel tausjend Hal- — vor! 
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52 Oſterkunde. 
(Männerchor.) 


Nachdruck und Abſchrift verboten. Aug. Rücker 
mf Majeitätiich bewegt. 


ER 

| EN TEN az eg 

= u — 

HS 
1. Auf > er = ftan = den, auf » ersftan = den! Him-mel, Er-de jauchzt mit Macht! Storreich 
2. Auf, froh Io = det heut in Chö-ren, die ihr mit ihm ſteht im Bund! Euch er— 
3. D = fter= bot-Ichaft, Frühlingswe-hen, raus [che mäch-tig durch das Land: Daß die 
4. D = fter-wort mit Hoffnungstriesben trö = jte, was an — ä-bern klagt! Denn im 

N . 











aus des Gra: bes Banden fam der Held. Es ift voll-bracht! Sieg: der Höl = Ye 

ſtand der Herr der Eh- ren,nun hat eu = er Ölau:be Grund. Das Ge-fäng: nis 
To = ten auf=er= fte= hen, die der Sün-de Feſ-ſel band! Daß des Irr- tums 
Herrn ie Lie = ben einft der hei» le Mor - gen N D des Wie - der: 





ErS=e 














Ze zae zu een en — 
— — — —— — I — 
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ee — — ae 


Por - be = — Ben * Ur: ge ward zu Spott. Herr-lich tri-umphiert das 
iſt  fan=gen, wo iſt nun dein Sta-chel, Tod? Ga-ben hat der Herr em: 
trü = be Dün : fte weischen vor dem D + fter: licht, bis der al: ten Schlange 
ſehens Wonne in der gold-nen Got⸗-tes— — wo — u it Sn und 


— == 


—* — Ad lib. en 
= — — — — — = — — — 
— — seen — 


ze = ben! Je-ſu lebt! Mit ung ® Gott! Je- Tu lebti Mit uns iſt Gott. 
pfan= gen, euch zu ret=ten aus der Not. Euch zu retzten aus der Not. 
Kün-ſte völ-lig en-den im Gesricht, Völ-lig en-den im Ge: richt. 
Son: ne, Schmerz und Tod fein Recht mehr hat! Schmerz und Tod fein Recht mehr. hat. 
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DI Diterlied. 


Arou G. Sawatzky. John P. Siemens. 





er — 
1 Dir will ih fin gen, D Se: fu meinte» ben Dich will ich prei— 
33 haft dich treu lich troß zit» tern und be - ben, ........... DER : 
Dank fei dir Duls der in Hohn und in Schlägen, Die man mit Mor: 
2. Mer mer-tet3. "mohl, paßdurch Trübfal ein” Serstgen, 7 2 ne 
(Wer kann er = mef = fen, wie bit - ser die Lei- den, Als man ftatt Wal: 
3. Da baft Du Welt dei ne höher ey len Feree 
( Geht nun zum Gra-be und ſchaut wo ge = le» gen, Je- ſus der Meis 
4 I. Er iſt er⸗ſtanden 07 welch einzSe ren Dr 





de =, 22 vo 
SE zes BE Be — EI 


Deu HE Ver ud i BE = 
ge 








ZH — 
To a0 — — 
2 — 3: per er 
fen er = ftan = de» ner veld. Aus frei-er Lieb’ in den Riß ge = ſtellt. 
ten be⸗fſchrei-ben nicht kann. ‚Für ung als Net = tung der Herr er = jann? 
jr Ihm Gal-le ge = reiht? Dein Schöpfer hat nun fein Haupt ge = neigt. 
ſter Er ift Ddortnicht mehr. Freu =» et euch mit mir, das Grab tft leer. 


D — 


— 








| 
Er-de meishen, Hü = gel falzIen, A: ber Got:te8 Lies be wei—chet nicht. 
Preis dir, Todes = ü = ber win-der, Aus dem Gra =: be fteigft du hoch em = por. 
Welch ein Schredi, die Er=:de be= bet, Fin: fter niß besdedt dag Er: den=reich. 
Furcht und Zweifel müs : fen fchwinden, Denn der Sie-ger ü-ber Tod und Welt 
——— A ** RR nn a 





Nimm mein de - mut = vol» leg Lal-len Als ein Dank,o Herr. im em’-aen Licht ! 
Machſt von Sün: dern Got = te3 - finder, Die dich prei-ſen einjt im hösbern Chor, 

e ber un-ſer Hei» land le» bet—Sie: ger ü=ber Le-ben— Tod zugleich! 

| Hat ge—tilgt al mei = ne Zain, Se = Ju gab fein Blut als Xö = fe geld! 


— * ** — | 


* ei 














54. Wo biit du? 


Ausdrucksvoll. — f Aus dem Dänifchen, 
p .m | | p 
wer waren — ig — — — 
| 1.6 4 FIT BET“, —— I 9 ——e 
fr \ 1 r — aar = — Bar — — — gen 
| : J 











1. Wo biſt du, wo biſt du? o Men—-ſchen-kind, du, Den Gott ſchuf zum 
"Du ſuchſt in Ge-büfh die ner=ın = 1e=sme ug’, rirtt vor dei: sen 

2, Wo bilt Du, was tult du, wo ei = left du bin? Zu Sün- den und 

D rührt nicht das Ru = fen den ftö = ri-gen Sinn, D, mend’ dich zum 

3. Wo bit du, wo bit Du? was fu = cheft du noch, Ge- bun: den in 

Be «ehr dich von Sün-den, zu Se =» ju flieb doch, Dort ift wah-res 





En 9-5 TER VERS ET 
— Be ee ee 
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Her = ren im Gar - kant — —— En 
Gott ob: ne — ent! Sp ru = fet ‚die himm-li-ſche Stim-me. 
e = Wwi-gen Schmer>zen. _ RS — — 

Her = ren von Her— a Ver fted Dich nicht län = ger, o Sün - ber. 


5 =. den? : 
2 1 ee ni Doch ei = le, 0 ei = Te noch Heu = te. 


Bee] | 


nee sin. 





55. Jeſus, das Sicht der Welt. . 


(Zur vorigen Melodie.) 
1 &3 lag einjt die Menfchheit im Dunfel und Graus; 
Die Leuchte der Welt ift der Heiland, 
Er führte die Menjchheit zum Tage heraus, 
Die Leuchte der Welt ift der Heiland. 
Er will auch dein Auge erleuchten. 


2 &3 ſoll jeßt auf Erden jtet3 Sonnenſchein fein, 
Die Leuchte der Welt iſt der Heiland, 
Der Friede joll wohnen im Herzen, das rein, 
Die Leuchte der Welt iſt der Heiland. 
Er will auch dein Herze erleuchten. 


3 O fliehet das Dunkel und fommet ans Licht, 
Die Leuchte der Welt ift der Heiland, 
O meidet die Sünde, den Fluch, das Gericht, 
Der Heiland will jeden erleuchten. 
O eile zum Heiland noch heute. 








56. Bald Er fommt. 


A. G. S Ar, G. Sawatzky. 
#z- Sr Det mern en re LESE a Bee 
sm ——— 





1, DD miefreut ſich mei =1e, Cre > E auf das Wiesder - fe hen in dem o-bern 

2. Welsche Freu— de wird es ſein, wenn un-ſer Herr wird ſa-gen: ommt, Geſegne— 

3. Wie werd’ ich mit al: lin Lie-ben, die ſcho lan-ge drü-ben, Je: jum unsjern 
—— — 

















Dt ae ur 0 EEE 
re: — r— — — —— — — I 
m | ee — ————— rare wen 222 > >. 
| re Kroaten | — 
Eee ee En er ri Be ep, 


jel = gen Heim, Und daß ich bei je-nem Mah-le dort im Freu-den-ſaa-le 
IE, ER ur" Und auch ich als ar: mer Sün-der teil werd’ ha = ben dro = ben 
Heren er-höhn, ZU = ber Kampf hat dann ein En = de, und wir dürfen freu - dig 











Chor. 
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mit bei — — fein! — es kommt der Herr, 
in der ew'-gen Him-mels-ruh! 
— ins bol=de Anteliä_ jehn! Bald es kommt der Herr, es kommt d. Herr, 


a ernee 
— — — —— — 


Free 








NE RER ee er Zee — — — — 
——— ——— —— 


























a 
Bald es fommt der Herr, Bald es fonımt der 
Bald e3 kommt der Herr, es fommt der Herr, Dald es kommt der 
N N 3 Na) a 
ER 4 dm 2 gs 
ze — 


Ho See ern —_ — ze Zen ern. 
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Herr; Um zu bo =len all die Sei-nen heim! 
es fommt der Herr: 2 =R nen wi 
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57. ans tehr: 



































M. Erdle. Aug. Rücker. 
br mf Mit Empfindung. — — Ores. 
a re — — 
733 — — BEE RE 
— T— I — — 


I. Und Löft fich hier das Nät = fel Dichte Ira nenz all, De 
2. Da Tmüpft Sich manch zer = rif = fen Band, Was bier ge-trennt, wird 
3 for = ge nicht und frag’ nit viell Er iſt und bleibt dein 
4. Drum trau auf Gott und har=:re au, Wie dun= fel auch dein 











Zebhafter. 


en u een — — Ze 
een A — 


du . gesweint.— Im Land voll em’: gem Sonnenlicht, Da wirft du jehn, 
neu ver =eint, Und was fein Menzjchen = herz versftand, Dort wirft du fehn, 
treusfter Freund; Er fennt den Weg, Er kennt das Ziel; Einſt wirft du jehn, 
Weg dir fcheint, Er en = det doch im -Ba = tershbaus, Danı wirft du fehn, 


on a en Se 2, BEE 
z Me an ——— 
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da wirſt du ſehn, Da wirſt du ſehn, wie Er's ge = meint! 
dort wirft du fehn, Dort wirft du fehn, wie Erd ge - meint! 
einft wirft du fehn, Einft wirft du fehn, wie Er's ge = meint! 
dann wirft du fehn, Dann wirft du fehn, wie Er’3 ge - meint! 
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Nachdruck und Abſchrift verboten. 
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58. Glaube 














Anon. | Ar. G. Sawatzkky. 
— 7 —— — ET = TI — > 
Bee 5: — — —— — — enge — en E 
I — Sg — F — — 3:47 


2 Siausbe ein zfah: Be pen 2ag, Slau:be ob's auch ftür- men mag, 
2. D wie ftrahlt fein Geift fo rein Sn mein ar = mes Herz hin ein! 
8. Grob wall ih im Son=snenz=ftrahl, Be=tend in dem 

4. SH glaub’ je = den Au = gen = blid, Glaub’ in Nö- ten, wie im Glüd, 


Sa ee ee men rer 
ee geseoo. 









et 














Glaub’ erft recht auf dun-kler Spur, Se - us ſpricht ja: —— nur!“ 
‚Drum ver-trau ih ſei-ner Kur, Se = ſus jpricht ja: „Slau=:be nur!” 
Mich Ichredt fei » ne Kre- a = tur, Se = fug fpricht ja: „Slau-be nur!” 
Geht auch wie- der die Na = tur, Se = jus jpricht ja: „Glau-be uur!“ 








% Ölausben will ih "al: = le zeit, Glau-ben feft in Freud’ und Leid, 
| — ——— ehe — u! e 

















DIRT Es muß ja fo fein. 






































Johanna Ambrofins. Aug. Rüder, 
Langſam, mit Gefühl. Pe — 

— — — 
ra z wa ——— N en — — I een 
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4 And fragſt du die Wolfen da dro = ben, —— ſieo —6 

2. Und gehſt du des Morgens im Gar-ten, Wie blü—-hen die Blumen ſo 

Sshnd hate orchiein.s -Un-glüds, besteof= Ten, Datz any Du bift- nimmer 

2 te Blume He b.üh’n und ver-wel= fen, Die Wol-fe muß fommen und 
N N | — — 
N Re er 

— · — ne ea ee — === 




















glüh'n, Warsum fie von O⸗ſten nach Wef- ten, Bon Norden nah Sü- den 
Zu Mitstag wohl kannſt du ein Wel - Ten, Ein Brechen, ein Ster - ben 
Ihuld, Und ringjt du tot» müsde am Bo: den, Heiß fleshend um Gnad’ und 
geh'n; Wir find nicht — Welt-luſt ge = = : ven, Wir fönsnen im Glüd nicht 
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— N; — ballen fie wohl ſich zu-ſam-men, Und weinen viel Trä:nen dar— 
jeh’n. Uno hebit du die jter » bensden SOplBen; „Sagt, könnt ihr mich nicht mehr er: 
Huld, Dein Geift fucht das Rätfel zu - jen: „War-um, o mein Gott, fol-che 

ſtehn. Drum lafj nur dein Grübeln und Sen- gen, Den Bli nur zum Himmel hin= 


ja 2 
| era 
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ein, Alẽkwoll-ten zur Ant-wort fie ge = ben: Was fragſt du, es 
freu'n?“ Dann flü = ftern die jchei:den = den Blu = men: Was fragit du, es 
Bein?” D dann wird dein Glau-be dir fa = gen: Was fragit du, «3 

























ein; Dort wird dann dein Ba = ter dir fa. E a un es jo :: 
2 28 vs 
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Nachdruc verboten. 


Es ja fo fein. GSchluß.) 
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Val „ | | er 
— 
muß ja ſo ſein! Was fragſt vu, es muß ja ſo ſein! 
muß ja ſo ſein! Mas fragſt vu, €e8 muß ja jo jein! 
muß ja io jein ! Was fragit vu, 8 muß ja fo jein! 
al = le muß jein! War zum. 28 3 To. al ——— 
| N 
2 u 
& * — et ren 
—— 9-5 
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60 
B. Kuhn. Aug. — 
f Friſch. 
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“1. Ve = ber ein SKleis> nes und al = le wird gutl Laf = jet micht 
— % F R Ser 2 juß ver: Icheint, DaB - Itt-uder 
Bee N RE en ift die Nacht, Sa - tan ge: 
— — — F — 5 al = Ie8 wird gut! = ret nur 








ar, 
iin Arten Den ehe 2 wa dene diuts Hal =» tet die Flü - gel des 
Braut er “ji Dale ig ver-eint. Macht zur Be: geg- nung euch 





| 
i 
1 bun =» den mit all jet = ner Macht, Blei = bet am Freu = ge, ihr. 
' aus in der fchmel = zen = den Glut, Gleich mie das Gold durch Das 
| Der 95 5 u 7 Mm - 
ie op —s- nn — — 
R a N r | J N 
Gap IR ROTER | — — —— BR 
_ — u 
A ee ee Perser zes 





lau = bens ge - jpannt; End = lich er = jcheint das ver = hei = fe» ne Land; 
ei = Iend ge = jchidt, — tet die Lam-pen zur Hoch-zeit ge-ſchmückt, 


Sün = ger des Herrn, = bet, fein herr = ih » er Tag ift nicht fern. 
Tyeu : ” u, geh’n, ht ihr die Hit = ze der Trübsfal be = ftehn.. 
. wire ® N N 
Te » - 
ee ee 





| Nachdruck verboten. 
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Ueber ein Kleines. Echluß.) 
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End = li ver - ftum » met die Aa jene aD Sur, Ue = ber em 
He = bet die Häup = ter, nicht Fila = get noch weint, 4 \ 
Bald Schon er glühbt es in bimm = li = jcher Pracht, 5 a rn 

















Hal : x RUr SU = le, ots neh? es auch, hit: fi * J 
N 
| 15 &- m ‚ 
a RR km kA — — REN RE N 
0 AA — a Te N Her 7 — Fu Be — 
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Kleizneg und al » les wird gut. End =.lich ver = itum = met die = 
7 ER Sesesus zer aieint: >. r9e-snbet die ‚Haupt ter, nie 
“ ern ul Karht... "Dainıı Won wer = aluptseses in 
er n al = Ile& wird gut. Sabre tet entre re lei 
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ee ER IR N ee 
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ſen der Flut, Mer =, den pin Glei ßß — 


Ha r get noch weint, We „ [7 7 2) 7) EN, 
himm :li- ſcher Pracht, 1 „ m „ „ Z „ n „ 
meh es auch tut: 7 „ / / / „ „ 7 










































Klei -» ne® und ler es T rin mg, al = Te 2 gti 

2 A F Ser ar jus er = Scheint, Se =. ju8  fcheint. |: 

SF 3— — hin iſt die ‚Nacht, hin it * Nacht 

* al = 188 1 gut, ale wird? dub 

“ Ä Be ; 

als — 

en ee 
— — — — — — — ne 

nn ı_ =... mern. 
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61. Weihnachtslied. 


J. P Fr. Korft. 
fi —— 
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1. Er-brau⸗-ſet in mäch-ti-gen Chö-ren, ihr Glocken, a tu > “ — je si ege 
2. Er = fohalzlet, ihr Lie = der, von fröh = lischen Lippen aus freudig be-weg-ter, be: 
3. Drum freut euch, ihr Menfchen, der fe = lirgen Kunde: „Euch ift heut ge=vo = ren der 
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Pre rn an ee nz 


Bee 
Bes een 


Botichaft ins Land, — Menſchheit zur Freu-de, zu ſel' gem Froh-locken: „Der 
je - lig-ter Bruſt, er = zäh = let-und rühmt von dem Kind in der Krip-pen, er— 
Hei: land der Welt!" Ver-brei - tet ER Bot-ſchaft mit fröh » lischem Mun:de, mie 














the rs 4 NEE Pr ve 3 es 2. 
—— a = rn ⸗ — — 
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Kerze — — SE = men 
ER 


| Herr, un = jer — hat den Ret-ter geſandt!“ Menſchen, be-den-ket, was 


glü = het, ihr Her-zen, in fe = li-ger Luſt. Ihr lieb-li-chen Lie-der, er: 
einft je= ne Hir= ten auf Beth-le-hems Glocken, er = flin=get, Er: 









ee — — er 








er euch ges schen - fet, ne Gna-de und Lie- be er an euch gewandt! 
zäh = let mir wie = der, was ich jchon als Kind einft ge = hört und ge= mußt! 
Id = fte, o jins get; ver-fün = det jein Lob bis ans En = de der Welt! 





62. Erntedanflied. 


K. Gerok. E. Ruh. 
A f Gehoben. 


Be 
Perser: — 
— Feen —— —— ⸗ — ⸗ == 


r 
. Dan = et dem Schöpfer und preiit MR Er:hal=ter, de] = fen —— zig-keit 
. Schneeig und ro- jig im Mon-de der Won-ne ließ Er uns Wäl-der voll 
. De = bet ihr Schnitter die gol »de= ne ©ar=be, fchiwin:get fie auf den be- 
. Dan-ket dem er und preiit 2 — hal⸗ter, dei = jen Barmher-zig-keit 
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See ee } — 


in = mer — neu, — — die ⸗ 7 * — den — ter, 
ſtes er-blühn, flam:mend im Som-mer das Feu-er der Son= ne 

kein; ten Al-tar; daß nun im Lan > de kein Qung-ri= ger .dar = be, 

im = mer nod) neu, rüh = vet die Har = fe und fpie = Iet den Pſal- ter, 


jhme=det und je = het mie — Er = Alert hi Al: ä ⸗ = 
ü = ber Ge=bir - gen und Tä = lern er-glühn. Wet - tern, die droh: ten, 
jtellt jie zum Zeug-nis im Hei» lig-tum dar; Müh - len, fie fau » jen, 
Ichme=det und je = x wie freundlich Er fei. Laßt es in Chö-ren, 


uns: ee ee ee tee ; | 
5% —— 
Ziert bie Al: 


Wet = tern die 
Müh - len, fie 












































Labt 8 in 
es — —— 
— ——— 108 
bringt Ihm zur Eh = re lieb = li:che Op = fer des Dankes her- beit 
at Er ge:bo=ten, Bin: di⸗gen Flu⸗ ges vor⸗ ü = ber zu ziehn. 
en = nen te brauszfen, : ben im Takt dag ge-ſeg- ne-te Jahr. _ 
wo. nern: ee: A a — mel und Er = de: der Herr iſt ge-treu! 








z= ERBE 


Bo re, bringt Ihm zur Shm zur Eh-re 
bh ten, bat Er ge=bo:ten, 
fau= fen, Ten:nen, jte braufen, 
Chö-ren, don:nern:den- bö-ren 


63. “ Vorwärts! 


Mrs. ee Bred. H. 9. Nıunfeld, Grant Colfar Tulla.. 
Animato. 


Rene Seen 


- {u8, un =jer Sührrer, zieht voran im Streit, Und wir tämpfen front - Dia. 
2 a tan? Fein-des⸗mäch⸗-te grei = fen an das Heer; Doch wir trau’ndem Führer 
3. Schwingt die Sie-ges-ban-ner in dem Heil’gen Streit, Und mir ſchla-gen fischer 


| 4. Iſt der Kampf auch heiß jegt, währt er doch meht lung, Tri= un.phiesrend geh'n 144 














et Wei Pe ale. » 
seems, 
— 8 —9 9 — 9 — 9 — 9-9 — 8 Fr are 
Da — VeRIPELUaN 


— N 
Dee ee N BEER NETTE 
a u Ener de, 
— RBB — * erg Tre gel ge 5 
ruft er und „vor-an!“ Auch des Fein-des To » ben ma = chet ung nicht feig, 
der zieht binmzmielsun Und ver: leiyt ung Stär-ke und des Gei: ftes-fchwert; 
aus der Burg die Wacht; Chri-ftus un fer Füh- rer ü = ber- win = det weit, 
ein zur Nu - "ze bald; Und wir ftin men al = le an das GSie-ges= lied, 























Fer — 
Seren see — en 
Dre: DT) 

C o Bat N } 
>25 — — — 
Br an ee Fe nk 
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ern man folgt den Weg ent- — 

Wenn man folgt den Weg ent: lang. Vorwärts, Bortwärtg, wie der Herr be=fiehlt, 
Und. man folgt den Weg ent= lang. 

Wer ge— den Weg ent: lang. > 


— ee Sen 
— — — — 








nn warts, dor wär, sicht Eein Sie - ges Heer. Vor⸗ wärls, Dot z — 
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i | 
| ſingt und JJ RR im Slau = ben bier mit Je-ſum Chrift! 
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Used by per. 




















64. Hum Neuen Jahr. 


Dora NRappart. a G. en 
Ruhig 


ee — Se 


—— be-tend ein Ins neu:e Jahr x! Geh Dicht. ann sse U Ken ete 
. Zritt gläu=big ein ind neu-e Jahr! Den Weg fannft du nicht fchau = en, 
Tritt lie» bend ein ins neu— 
Tritt hof = fend ein in neu: 
Tritt lo = bend ein ind neu: 








Sahr! Ver=-gib, laß dir ver=ge = ben; 
Jahr! Nicht ziemts fichzu ver = za = gen! 
Sahr! Es geht durch Kreuz zur Kro = ne; 
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| Da- mit im Dun: er und Ge = fahr DER Fuß nicht glei = te. 

| Doch darfit dem Füh- rer ganz und gar Du dich ver = trau = en. 
So ift dein Him- mel blau und Zar, Und Licht dein Le = ben 
Der Herr Tann bel = fen mwunz=der= bar In al= In La =: ga » 
Sn Eu ing Lied der Br gen — Vor Got-tes Thro =. ne, 


er EEE mt = — 
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65. Jeſu Na 








Aron G. Sawatzky. 


een BEE EFT > 
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1. Se = fus, mei ner Seele Freund, Sat es mit mir gut ge meint, 
2. Se = jus führt mich al = le = zeit, Stehtmir bei in Freud und Leid, 
3. Se =jum trau ich ftil.und gern, Denn er iſt mir nie-malS fern, 
4. Au auf wil? dem. D = ce = san, Iſt er ſelbſt mein Steu-er-⸗mann; 
5. Se = ju8 ift mein be:fter Sreund, Der fo gut e3 mit mir meint, 
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Nimmt mich als jein Schaf I Hupe De. 2 Merzeitic altes ie er, THUuLs 
Lei = tet mih mit Seiner Hand, Si - cher bis zum Sei: mat - land. 
Wenn ne oft durch MWü:ften gebt, Lei - tet Er mich früh und ſpät. 
Ihm -hor-chet Sturm und Meer, Wenn die Wel-len hoch und namen. 
Wenn Eu al = les wankt und bricht, Bleibt er met = ne Zu = ver = ficht. 


er. = 
——— N ee ee ee > 
Seiser er 
— — — — — ac me Ban an 
| ET an ee A 

















06, „ seltgelang- 


ER G. Sawatzky. 
Heiter. 


— —— — 
—— ee — — — — sr —— — 
1. Heut am er : ben Suzbel » ta = ge Schwingt fich freusdig auf 08 Herz; 


2, Bis⸗her bat Der Herr ge= hol - fen, Rüh-men wir mit fro⸗ -bem Mund; 
3. — fo laßt im Bru-der-bun- de Friſch er = tö = nen wie-der-Mlang 


— 





















GStil : le ſchdei⸗ gete— de Kla = ge, Dantend ſchau'n er Ba. » mel: — 
Er wird fer-ner wei-ter hei = fen, Blei-bet un⸗ſ'rer Freu-de Grund. 
An in die— fro = hen Stun den Stro me aus der Lie = be drang. 


see tt — — a 
— — — me ==] 
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Froh er-ſchal-len Ju-bel-klän-ge, Auf-wärts ſteigt mein Lob-ge-tön; 
Möngen auch der Bö-ſen Rot-ten Und ber Fein-de fin-ſtres Heer, 
es am Kreu-ze gab jein Le = ben Und von Sünd’ und Tod befreit, 


— — —— 


Rob=ge = ee 
La la, la la, la Ia, la la, la da la la, De ftre3 Heer. 
Tod me freit, 


Bra N N OR NN DEEP: 























Freu-dig rau-ſchen Felt: ge: jün - ge gu des Him = melß-lich = ten Höhn! 
Un » reg bo =» hen Bun > deösfpot » ten, Je-ſus tft und bleibt der Herr! 
Dem en Br und LITE und Stre= ben Sept und im = mer=dar ge = mweiht! 
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RL ih = ten —5 
la Ia, f 





2a la, la la, ® iS la la, la la 


DEREN Se — ey 2 


bleibt der Herr ! 
darge = bradit ! 


| 
Rau = chet ef: ge Yan 208, Be den lich = ten In 


Ur = ces un-des-ſpot- ten, e = ju3 bleibt der Herr! 
Dem fe: Hand nnd Stre- ben Im = mer dar = ae = weibt! 


67. | Der offene Weg. 





Alt Solo. Agatha Funk. 
a et 7777 
De EEE —— — een — 


1. Wo flieh ich hin im Sturm des Le-bens? Es ſtürmt und brauſt rings um ni.) 
2. Wo flich ich bin, ih bin im Dun=teln! Mein Weg ift ganz in Kat ge: 
3. %0 fl) ich bin, die Fluten rausfchen; Die Wozgen ge = ben ü = bw 
A. Io flich ich hin, 'e3 want die Er = de, Wo tft ein Halt: der e= wiz 
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Se I SE area cd lea 
Aw —— —— Be en 





Lift, Möcht doch cin Hoffnungsſtern mir funfeln, Der meinen Lebensweg er = heilt. 
nich. Wer wird auf meinen Ruf wohl laufchen? Wer hört eg und er:ret= tet mich? ._ 
bält; Daß nicht des Satans Raub ich wer:de, Wenn dieje Welt in Staub zerfällt ? 


| ber. Wohin ich fchau, es ift ver = ge = ben, Sch finde nirgends Schuß noch Wehr. _ 
| 
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Dalai LS SIE a nah © = ben fchaun! 

Nach , 9 +» ben. fchaun, .... nah 0 = ben ſchaun! 
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Der offene Weg. Echluß.) 
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Der. en jteht. af — zu: . ot. te8 Ba = ters herz, Nuf 
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vera TE ra ar Do} 6— Ian ne —en tete eier: 
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laut, er bö = ret dich in GSturmes:braus und Nacht. Er fieht dich al = ic: 
| 
| 








Le. u BE a 2. 20 9 
Se ner en 
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| 
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| zeit,.  Er-Sehirint 2 va = ter= lich, Bis einft dein Lauf voll bradt! 
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68. Auf zum Werk! 





A. F. | Agatha Funt. 
E at oe ne Ne ee 
er rer — — — 
— R ea. Penn pe pre Baar een — — 
* kat : — 


1. Wa-chet auf ihr jun = gen — Auf, auf zum Werk! Auf, zur Ar-beit 
2.Ni > bet die-ſe ſchö-nen geisten, Auf, auf zum Wert! Bald wird ſich die 
3. Auf, die gold-ne Zeit ent-flie-het; Auf, auf ans Werk! = z 5 nicht mehr. 


Te ia — AP —— — — — | 
It Seesen — —— — 


nee — — en Bene means: 


ie.’ ä er 
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Auf zum Werk! Sn. 


Bo 
: nm a6 ER Fa TR 5-.- 


euch zu melden, Auf, aufzum — Rich-tet aufwärts eu- er Streben, Weiht dem 
Nacht verbreizten, Auf, auf zum Werk! Schon fich finftre Mäschte res gen Die fich 
lang ver: zie-het, Auf, auf ang Werk! Er wird nun bald wieder fommen, Heintzzu: 
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besser 
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Heiland eu⸗-er Le-ben, Er —* ſelbſt euch Ar-beit ge-ben, Auf, auf ans Werk! 
ü = ber= all be-we-gen, Und die Welt in Schrecken le-gen, Auf, auf ans Werk! 
ho-len al-le Frommen; Se:lig wer dann auf=gesnommen, Auf, auf ang Werk 













Wir ⸗ ket, wir ⸗ ſo dan rar; 
Wirk't für Je-ſum, wirk't für Je- ſum, Sa wirft fo lang es Tag; 
em — 6 
ARTE | — — En 
en! 
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Denn es kommt die Nacht, Da niemand, da niemand wir-ken kann! 
Denn es kommt, es kommt die Nacht, Da niemand, da nie = mand 
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69. Eile, rette deine Seele. 


Anon, I J. Franz 
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1. & - % ret.= te 7 ap rerne See: = fe, Noch ti Eder eine Hetze ter an 
2. Eil’, entzrin- ne dem Per: der = ben, Flie-he aus dem fin = ftern Land 
3. Komm zum Hei-land, komm' noch heu = te, Der vor dei - ner Tü =re jteht, 
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Keh «re um vom Weg der Höl- le, Ei: Ile bin nah Gol- ga=thal 
Willft du nicht in Sün - den fter - ben, G©rei - fe Ge = fu Net = ter: Bei: 
D, daß es nicht ein = tens hei = fe, Sün = der geh! jetzt iſt's zu jpät 





, VIREN) DIE USED 0 
⸗ ⸗ le, Ei ⸗ ⸗ — 
Auf und — te deine Se - le, Auf und rei = te ne Se: = 


a _ | 
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Net -» tE dei ne = Te u Auf und De te bei = : ne Er le, 














Auf und ret = te dei = ne See - le, O, komm heut, no ift es Seit! 
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Copyright, 1914, by J. J. Frans. 
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70. Wenn der Tag von hinnen geht. 


J. F. Harms. A. ©, Sawatzky. 


en 
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1. Wenn der Tag von bin = nen Ar Und die Nacht Kommt mit Macht, 
Be ter, Dei este. e gro. he “Duld’ Die je “.IBelE) Noch: era halte 
3. 9er land, ich im Slau-ben + seh, Dab- Dein Blut Mir. - zu, gut 

4, Heil’ = ger Geift, du Trö-ſter mein, Bich” mein Herz  Him = mel - wärts! 
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Mah-net e8 mich zum Ge = bet, Zieht's mich auf die Anie = €. 
Trägit auch mit mir noch Ge- duld, Tuft mir fo viel Gu = tes! 
TU =.get al mein Sün:-den- weh; Dank fei Dir, o Set] 
Laß mich dei -» ne Wohnung fein, DO du Himmels: fon - nel 
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— 


2 —— et rn 
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Herr, dei-ne Treu⸗e it groß aufs Neu-e, Mit der du heu-te mich ge-führt. ? 


22 2 2 





esse 


Nimm auch nachts Did mei » ner an! Schenk mir fanfzte Nu = be! 
ne oe m | äh 
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71. — Jeſu, leite mid). 


Aron G. —— 
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Er — ⸗⸗— —— — a as —e lo — se — 


T; 2 ſter Je⸗ du biſt mein, Was ich ha-be es ſei dein; Maz=che 
| 2, Lieb-ſter Se = ju, Tag für Tag, Laß mich treu Dir fol-gen nach, Daß mein 
3. Liebsfter Se = fu, bald kommſt dur, Holft mich heim zur — gen Ruh, Dann ruh 
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dir zu deisnem Ruhm, Dies mein Herzzum Hei⸗-lig-tum. Ja, in deisner treu⸗-en 
Herz Jich nicht ver-irrt Und der Ölau-be ſtär-ker wird; Ja, in dei-ner jel’- gen 
ich a deisnem Nat, Wo die Freud’ ax En=de hat. ER bis ym zu. je= ner 
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ot, o---?—e ee ER — 
———— — — — ==] 
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Hut Weicht der Sorgen ban-ge Flut, An dei-nem — ſen ruh ich ſanft, Drum 
Näh', Weiß ich, daß ich fi = cher geh! Mit dir nur wag ich meisnen Pfad, Du 








Zeit Möcht’ ich im-mer fein be = reit, Drum Er me ich 2 bit = te Dich, S 
i | 
Aa jest Br BER Bibi — — Zur Senn 


A 
Eee Pier er 
—— — EEE 




















— — — ee 
= Be Te 
: er 
ei ler such zu ae. Lied Een ⸗ fter Se ⸗ ſu 
füh-reſt mich ge = rad. 
Dei: land = : Be Heiland, lei = te mich, Hei⸗land führe mid), 





* en — 


— 
— | | 
tere "te midh: ı aRteb #8 Akne re: fu K: S R mid. 

nur an deinerYand. Liebſter Se= fu, Tei-te du mich,nur an dei-ner treu: — 


——— 
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RA: — zieh' ich meine Straße. 


W. Aniepfamp, 







1. Fröh⸗ lich zieh? ich mei-ne Stra-ße Hier durch die - ſes Pil-ger— tal, 
2. Se = ju3 ftarb am Kreu-zes-ſtam-me, Trug dort al = le Sün = densfchuld. 
3. Heil fand ih in Se» ju Wun-den, Bin von Sünd’ ge = wa-fchen rein, 
4. Willſt du auch fo glüd lich wer - den, Ar = mes, frie = de = lee = res Herz. 


| Bee Zee] 


Mei = nen Herrn ih nimmer laf - * Er be—⸗ſchirmt mich ü = ber = all. 
Ach, wie glüht in heil= ger Flamme Doc fein Herz in Lieb’ und Huld. 
Fried' und Ruh’ hab’ ih ge= fun: den, Drum Tann ih ſo froh nun fein. 
Laß die Trä = ber die = fer Er = de Sie nur brin - gen Leid und Schmerz. 





Mag mand) wil » der Sturm auch to » ben, Der mich zu ver = der = ben brobt, 
Drum hab’ ich mich ihm er =» ge = ben, In ihm fich mein Her = ge freut, 
Mag die Welt mich gleich auch Haf » fen, Wil - lig trag ich Chri- * Schmach, 
Se = fus nur kann recht be— glü— den, Füllt dein Herz mit ſel'-ger Luſt, 


— a 





Gläu big bli -» de ih nah o = ben, Bin ge=troft in Not und Tod. 
Dh = ne ihn könnt ich nicht le - ben, Sch bin fein in © = wig= keit. 
Bi ih in dem. Tod er=-blaf»je Und in Le - bendann er= mad. 
Wil dich la = ben und er-quif: fen, E =» wigruh’n an fei-ner Bruft. 


J— — — 


Used by ver. of the author. 
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2. Haft du das Lied ver = nom=men aug En = gel: mund? „Der Ret: ter 
3. Wie leuchten dei: ne Strah-len, o hol: der Stern, In dunklen 
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| — 
. Schon fal =: len mei: Be Flo = den vom Him- mel ſacht; Schon läu-ten 
. Bott der. auß frei=z em Trie = be den Sohn uns gibt, Er iſt die 








| ! * 
ein. bie Glo = den die heil!» ge Nacht. Die Tö- ne fanft ver— 
iſt ge = kom = men!’ d je.» ge Stund! Wir wa = ren, ach, ‘vers 
Er = den » ta =» len nun nab und fern. Da muß die Angft ver: 
heil’ =:ge_ 0 2ie=s "bez: ade Terz äwigz Stebt. DD Habt una Trip el 
Ba a re 
Essen. Sen. 
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{hwimmen im mei » ten Kreis, Da Elingt’8 wie En-gel-ſtim-men fo 
lo = ren in Sün- den= nacht, Der Hei-land ift ge = bo = ren, hat 
ſchwin-den, o Hei = land, du, Läßt Gna-de ung noch fin = den, führft 
prei = fen in  ftil = ler Nabt Mit ‚Hel=Ien Suz=bel- mei = fen der 








füß und leis. Daklingt’S wie En:gel=ftim = men fo füß und leis. 
Heil . ge = bracht. Der Heisland ift ge = bo = ren, hat Heil ge = bracht. 
und zur Ruh’. Läßt Onasde und noch fin = den, führftung zur Ruhr. 
Lie =» be Macht! Mit bel -Ien Su = bel= mei » fen der Lie = be Macht! 
I | . 4 —— | | 
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74. Am Hochzeitstag 


H. Janz. Boat —— 
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— — —— — une Ba re — — 
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1. Sn Xieb’ ge-eint, jo treu ge-meint, * Hand in Hand, was Gott ver-cint; 
2. Seid ſtill dem Herrn, Er gibt euch gern, Was euch verſpricht der Hoffnungsſtern; 
3. Drum le- be wohl du trau⸗-tes Baar, Sn Got-tes Hut von Jahr zu Jahr, 





| Des Lebens Glüd, das ſtets euch nah’ Liegt nur im Blid nach Gol-ga-tha. 
In trü = ber Nacht blick auf zum Licht, Das fiegreich flet3 durchs dun-kel bricht. 
| Und ift auch oft das Le = ben fchwer Blidt auf AR Gott, Er iſt dir Wehr. 


— ge 
— — — 
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Eu’r ge ben ganz jet Gott En :weiht, Wie ihr ge:-lobt am Al: tar — 
Naht auch die Zeit im to’ gen Glühn, Laßt nicht die Gnad’ vor -ü = ber ziehn. 
Und en = det einſt euer Le-bens-lauf, Nimmt euch der Him = mel je - lig auf, 
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w 
Mög’ Gott euch ge = ben das Ge-leit Bis in die ew'-ge Se: lig -Keit. 
Des Le-bens Wonzne, Glüd und Spiel Sei jtet3 in Gott nur eu = er Biel. 
Dann fingtihr port am Hochzzeitö-tag, Was bier fein Mund augsfpre chen mag. 





Ar 


75. - Din ER Golgatha. 


vs G. Lawatzty. I BP. Barkman. 

Ei: — RP 

JJ 
BES 5: ee 


1. See⸗ le, den? an Gol = ga = tha, An den fhö=-nen Hü = gel; 
2. See = le, geh’ nah Bol : ga = tha, Sich’ am Kreu-ze han = gen, 
3. See = le, blid nach Gol = ga - tha, Komm ihn an: zu:jhau = en, 
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Den® was da für dich ge = Shah”, Welh ein Lie - bes 
Stil das Lamm, dem To = de nah’, Bis er = bleicht Die 
Der für Di am SKremy -al-- da Ging durh To = des 
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fie. = gell Dort leßee ten si 
Wan = gen. Tro = pfen Blu = te8 flie - Ben dort Von dem 

















Grau = en. Er, der ein? =.7ge ..Oot > 1e8 2.fohn” Trug Für 
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ee > 
yes neo 
—  — — — SEEN app — — — 
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era nee er, era 
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tern. Te Lie ⸗besglut Brach die sehr, = nensunte Se nel, 
Haup te, fort und fort, Angſt hielt ihn ger eifan = 2 ger. 
did die Dor ⸗-nen-kron. Willſt du auf ihn ſchau- en? 
RUN: 


rn > 


nd 
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76, Droben iſt Ruh’! 


A. G. S. Ar. G. Sawatzky. 
ee Te 
RE TR —— m) — I Erster — 
re Seren seseien., 
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1. Droben ift Ru = he, droben tft Friesden, Je-ſus, der Herr, es fel:ber veripricht: 
2. Droben ift Ru = be, droben iſt Le = ben, Leben, wie hier der Menſch nur faunı ahnt; 
3. Droben iſt Ru = he, droben iſt Freusde, Freu-de die nie und nimmer vergeht; 

4. Droben iit Ru = he, droben iſt Wonene, Sel’ges Entzzü » den un-ſer dort hartt; 


BR 


SL TE —— 
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(Begleititimmen leiſe und bejtimmt fingen.) 
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AM Erden = lei= den müſſen dort weichen, Kummer u. Schmerzen fennt man dort nicht. 
Doch Durch viel Elend, Not und Befchwerden, Wird ung der Weg zum Lesben .besfannt. 
Dort wird man Schauen, den man gezlie - bet, Ernten mas man mit Thräsnen ge-jät. 
Wie wird ung fein, wenn wir werden fe = hen, Wie man um Je⸗ſum ju:belnd fich [chart ! 
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W =. 
Droben tft Ruh'! . . . droben iſt Anh’l.... Droben, wo wir von Sünden ganz rein; 


ee BT Br Ne BT BEN DE PET Br RT — | 
= ff — 2 EEE Bu cr 
Sa essen === Sen 
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Droben iſt Ruh’! droben tft Ruh’! 













Sr ann Re 











Droben ift Ruh’! ... droben ift Ruh’!.... Droben werd’ich bei Jeſu  einft fein! 8 
Droben tft Ruh’! deoben iſt Ruh’! | 

| } 

ee ee ee a 
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re Traute Heimat. 


Cons Sirno. 


— er — — onen mu 
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Aron G. Sawatzky. 





iz te Hei: mat, Srie dens = ftät = te, Wo die Son » ne nie- mals ſinkt, 

. Tran =4e Heiz mat, 190. meinT- %ei= ıben -Einft in. Se = urnenz erwacht, : 

. Zrau » te Del: mat, 10H. Ion SW ler Mei snerztieeiben Merz elig jind: 

. Trau-te Heismiat, e = wig dro = ben ir den S ren Sel’- ger Reihn, 
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NE cm — — 
— — SS — Ser: 
Bere en ala Aue er 


5 Kb e e — 
— — — — 
= Bez ec= ne — 


Wenn ich ſie ſchon in Ines hat = fe, Die mir jetzt ſo gol⸗— den winkt! 
Dort = hin will ich ziehn und jtre =» ben, Bis mein Bil» gern bier voll-bradht. 
Nicht mehr fern von die - jem Sie = le Ich Sie al = le wie=- der find. 
Nach besftand:nen Lei = dens = pro =» ben, Wer: de mit zu=hau: fe jein. 


vom. 
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Zi wann wird die Zeit doch fom- men Ach, wann fchlägt die fel’: ge Stund 
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Wo ich werd’ mit auf-ge-nom-men, In den ew'⸗gen Frie-dens-bund? 
”- — | 
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78. Su Sehovahs Ehre. 


Aus 8. 8. 
kei == ses: —— 
——— Ha Feree = 
| Zu Je ho vas Eh- re Stimmt ein — an! — was der heh— 


. Xie = be ohn’ Cr = mei-jen Nahm fih un: jer an, Wird uns nie ver = gej = In, 
. Sei:ne Yuld und Gna-de Wanft Ay weischet nicht , Auf dem Him-mels— an ⸗ 


—— — 


wm 
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Gott an uns ge: An Denn von eig’nen Me - gen Bracht' Er und zu = rüd, 
Zieht uns hin-mel— Sn die Zu—-kunft fchuu:en Wir mit fro-hem Mut, 
n Er Schild und — Er ver-⸗mag zu ge-ben, Was Er uns ver-heißt: 
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Gab ung Seil und Ee = gen, Un - per:dien te8 Glüd. Die einft Anech-te wma = ren, 
Weil wir den verstrau en, Welsher Wunzder tut. Er wird und be - wah-ren 
Frei-heit, eiv’= ges ee a Einen neu: en Geiſt. Sei: ne Kraft er = ns ren 


Zee ern 





| 
Hat Gr frei ge-madt; Rühmt, er-lö-ſte Scha:ren, Rühmt J Se: ho-⸗vas Macht. 
Als Sein Ci-gen: tum! Eingt, er: lösfte Scha:ren, Singt Se = bo- vas Ruhm. 
Tüg:lich wir aufs neu’. Preift, er-lö-ſte Schasren, Preiſt Je⸗-ho⸗vas ——— 


Rühmt, er-lön— Be 
Gingt, er:löd 
PBreift, er:lö = h 
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79. Weihnachtslied. 


A. G. S. Kr. G. Sawatzkt 


— — — 
| jesrmn mu — ner 
es — — — ty Sys 
1. Ein mwun I bar Rau: fen, ein. Su =bel So Schön, Versnehm ich von 
2..8n .nächt = li = der Stil: in Beth = le-hems Feld Er - hielt man die 
3. Der En— ei de8 9er - = in Pracht und im Licht Sprech dort zu den 
4. Sp will ich denn prei = jen den Lie = ben =» den Chrift, Der für mich in 




















1 er N a8 — 








e_ — — — 








— — —— 
et 
d = ben au himm =» li = Schen Höhn. E83 ſin-gen die Enz gel in 
Kun : de vom — ber Welt- AS Hir » ten die Her «de dort 
Furcht⸗ſa⸗men: „Fürch-tet euch nicht!“ Er brach-te die Kun = de don 
Bethlem ge = bo =: ren auch iſt. Er Fam uns zu vet = ten von 











herr = li = cher Pracht, Daß Frie-de auf Er= den den Men- ⸗ſchen ge-bracht. 
wei-den al-lein, Um—leucht-tet fie plötz-lich ein himm-Gſcher Siyern. 
Chri-ſtus dem Held, a er ward ge» bo -reu ald SHei-land ver Welt, 
Sünde und an : mit wir als prei »jen bie = nie = den fchon all. 


— Seh 























Eh=re fer Gott in der Höh' Und — de auf Er:den von wi und Veh’, 





ARTEN: | Schluß.) 


mf 
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Und den Viensfchen cin Wohl = ge = fal = Ien. 





80.  Sehnfucht nad} der obern Heimat. 


Ar. ©. Sawatzky. 
— Er — — 
— Be — — 


1. Wenn wir von die: fer Er = de Zur 0: bern Hei— mat ziehn, Wird Kummer, 
2. Gar oft ſchaun wir nah © = ben, Mit ſehn-ſuchts-vol-lem Sinn, Und den-ken 
3. Dort kann uns nichts Sestrü=ben, Nein, Trö-nen gibt's dort nicht, Denn Jeſum, 
4. So fte= ben wir und harsren, Bis er uns cut: „tomm heim,“ Und wir in 
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Not, Be: fchwer-de Auf im» mer von ung fliehn. ’ 

wie ung dro » ben Wird fein, wenn wireinsziehn. D fü: Bes Heim, vro=ben 
. den wir lie = ben, Schaun wir von Anzge : ficht. 

je’ gen Scha-ren Dort drü - ben sie = hen ein. 


— —— en en teren er —— a ee 
ses-- — — 
ee — Fe — — son zz FH es — 


in der ew'-gen Ruh’! D fü: Bes Heim, Er in der fel’-gen Ruh’! 


at 
— ⸗ — re — —— — — 
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8. | Kinmal. 


Aug. Kunz. | Aug. Räder. 
, Mit Gefühl. 


J 





1. Ein: mal muß die Not ihr End’ er = reis chen, Die fo ſchwer auf 
>“ 2. Ein=- mal wird die leh =: te, Träz ne flie: Ben, DO, du gram = gis 


3. Ein- mal muß der Ile = te Sturm fih Te: gen, Und es bricht der 
4. Ein : mal bridt er an, der jchd = ne Mor:gen, Da des U : bends 


4 9... PP DPI PM 
2 9- — a Fr ra 
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mf v ‘ 
ver nem Her⸗ 2a liegt; Und es wird dein ban-ges Seuf-zen ei = chen, 
beug:te8 Er -» densfind; Und es wird dein Lei-dens-gang Ki fchlie - Ben, 
eiv’ : ge Sab:bat an, Da nah al = Ien dei: nen Prüfungs: we = gen, 
düft’-re Schatzten fliehb’n, Und wie Ne = bel jchwinden dei » ne Sor-gen, 


eu A 











Üenn die PBrü - fungssftun = den völ= lig find. Und «3 wird bein 
Did der Het » mat3=frie = de wird um=fahn. Da nah al len 


| ’ Re 
Wenn des Fein = de3 Macht ift ganz be - fiegtl Und es wird dein 
ee Vor des nn :gen Ta = ge8 Son⸗-nen-glüh'n. Und mie Ne: bel 
€: 









N * — | : — 
Be r eg ——— 
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ban:ge3 Seuf-zen mei = a Wenn des Fein = des Macht iſt ganz be - ftegt! 

Lei⸗dens-gang fich fchlie- Ben, Wenn die Prü- fungs- ftun:den völlig — 

dei-nen Prü-fungs-we-gen Dich der Hei-mats-frie-de wird um-fah’n. 
ſchwinden deizne Sorgen Vor des kuͤnft'ͤgen Ta⸗ges Son⸗nen⸗glüh'n. 
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Nachdruck verboten. 













1. Gott grü = fe dich! Gott grü : E dich! Gott grü = Be dich! Kein 
2. Gott grü = Be an ! Gott grü = Be dich! Gott grü: te dich! Wenn 
. RR. . 
ee —û N —— 
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and » rer Gruß, fein and = rer Gruß gleichtdem an In = nigekeit, gleicht dem an 
| die = jer Gruß, wenn die = jer®ruß jo recht von Her-zen gebt, fo recht von 
N 





Sn = nig= keit. Gott grü : Be dich, fein anderer Gruß, Gott grü - Be dich, kein 
Her = zen geht. Gilt bei dem lieben Gott der Gruß, gilt bei dem lie = ben 





| and » rer Gruß Paßt jo zu al=Ier Zeit, paßt fo zu al⸗ler 
Gott der Gruß Sp viel wie ein Ge - bet, fo viel wie ein Ge 
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Zeit. Gott grü= fe dich! Gott grü = Fe bi! 
bet. Gott grü= fe di!...... © 





83. Kampf und Sieg. 


Aron ©. Sawatzky. 
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1. Sit Gott für mich, jo tre = te gleich al= le8 wi-der mid; So oft id. 
2. Sch mweiß und glaub’ e8 fe = fte, ich rühm' es oh= ne Scheu, Daß ©ott, der 
3. Mein Herz iſt vol= ler Freu-de und fann nicht trausrig fein; Sch weiß von 
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fing und be = te ſtärkt mei-ne See: le Ss — 9 das — zum 
Höchſt und Be = ſte, mein Freund und Va-ter ſei; Weil ers sind sales Ten 
fei ».nem rei. De,o jeb Tau ter: Synenen: a Die Son=ne, die mir 


ee 5 
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Seesen See Se 
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Täl = Ien mir will zur Rechten ftehn, So werd’ in Sturm und Vel- len ich 
Ya = chet, bift du Herr Se = fu Chrift! Daf, was mich fröh-lich ma - chet, ift 


—— 


Freun-de, bin ich ge-liebt in Gott, Was ſcha-den mir die Fein-de, mas 
| 
| 





acht? ih _ihe ren — 4. Mei: nes Le-bens be-ſte Freu = de 
nie = mal® un-ter-gehn! 5. Rei-cher kann ich nie-mals wer = den, 
was im - Him:mel iſt! 6. Ab, jo gön-ne mir die Won = ne 
f 7. Mei-nes Le-bens be= fte Freu = de 
11. Rei= cher kann ich niesmals wer = den, 
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2 | Kampf und — — 
Ele En air Sauna 
Ser gen = 
ee a 
it deu A mel Bot ⸗tes eo Mei= ner See = le Troſt und 
als ich Schon in Je-ſu Bin, Ur 2ie Shake nie> fer 
mit dir aus und ein zu gehn, Dann jet dro-ben mei-ne 
it der Him= mel Got-tes Thron; Mei» ner See - le Troft und 
als - ich. Schon in Jeſu bin, AL + len Schäsze Die =jer 
5 en 
eb __ PM 2 
— — — — 
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(® F.) Goll im Takt.) 


Mei = de ift mein Je-ſus Got-tes - john; 4. U» leg Er - den: 
Bu a .de find ein fchnd-der Angit-ge-winn; 5. Al: les Gr =» den: 
Son = ne, die mir nicht fann un = ter = gehn; 6. Al = les Er - den: 
Mei = de iſt mein Je-ſus Got-tes-ſohn. (Webergehen zur Vers 8.) 

Gr =: BR — De Sn winn. er zu u 12, A 





| 
leid ver = geht, Je-ſus und jein Neich be = fteht! Was mein gan zes Herz er: 
leid ver = geht, Je-ſus und fein Reich be-ſteht! Je-ſus tft das rech-te 
leid ver= geht, Se = jus und fein Reich be - fteht! Zieh mich, Herr, in dich hin— 
| 
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freut, St in jezner. Herrzlih=feit, Sit in je = ner Herzlich - Feit! 
Gut, Welsches fanft der See- le tut, Welsches fanft der See-le tut! 
ein, Dro:ben laß mich um dich fein, Dro-ben laß mich um dich fein | 


= (Wiederholen von Berg 7.) 
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Kampf und Sieg. (Fortjegung) 
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8. A: Ie8 Er-den-leid ver-geht, Je-ſus und fein Reich be - fteht! 
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8 Auf dich jeh’ ich, mit dir geh’ ich, Se = fus Chri= ftus, ftar- fer Held; 
9, Star-ke Waffen wirft du fchaf= fen, Und in3 Herz ge= ro: ftien Mut, 
10. Sei im Streizte mir zur Sei: te, Kämspfe für mid wo es gilt! 
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Der durch Krie= ge führt zum Sie- ge, Ue =» ber Sün: de, Tod und Welt. 
Statt des Schwer-tes wird dein wer-tes Wort mir die nen treu und gut. 
Wie’3 dann ge= be, ich bez fte = he, Dann mich deckt des Glausbenszfc;ild. 


er | ra ge 
—« — ee 


— Re I ya 









0 Bee das Kleiznod will er =» lan-gen, Der muß lau-fen was er Tann; 
Wer die Krone will em-pfan-gen, Der muß käm-pfen al3 cin Mann. 
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12. Al-⸗les Cr. = den’= leid ver⸗-geht, Se ,=. ſus und ſein Reich be—ſteht; 





Kampf und Sieg. Echluß.) 
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Al-les an- dre laf- jen gehn, Was ihm Tann im We: ge ftehn! 


(Wiederholen von Ber3 11 bis F. 
und dann nad) Vers 12 übergehen.) 
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U == Far Er den >: lei! © ver- geht, „a Ber jus "und jeinacheich, 
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Se = fus und fein. Reid, Se = fuß und fein Neid) be = Steht! 
SED EN NN — 
ne; nn - —— — 








——— nn 
ee nn en re en — 


— 
Anmerkung:—Ddie Verſe find der Reihe nad) zu fingen. 
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1. Vor des Herzzend Tä-re fte= hend, Klo = pet, bit = tet laß mich 

2. Früh fchon fommt dergerr ger gan = gen, Klopft ans ju=gend=li= che 

3. Sm = mer ruft noch Se = ju Stim me Auch dem Mittel =» al = Ier 

4. Auch ans Herz des Greisjen re = Det Laut die Stimme Se = fu 

















— 
seen. 
ein, Hört du IE = In: Stim: me fe =>hend, Laß dein 
Herz, Und mit berz = li = chem Ber lan = gen Fleht er, 
zu, Halt. "ge nug ge = häu = je Sun = \de, Schlie= Be 
noch, Den te, 7. wien ba course er le; si che, Haft ein 





























Herz mein Tem = pel_ fein; Wohnung will er bei = ma: BER 
wenn auch gleich mit Schmerz; Laß mich ein, und geh’ nicht wei - ter 
auf, ich ſchenk dir Ruh'; Denf an dei=zne Le=bend-ta = ge, 
ſchwe-res Sün = den = joch; Schlie-ße auf dein har -te8 Her = ze, 


en. 


Re Er er — 


J F 
| ‚Die Stimme Jeſu. (Schluf.) 








‚Stie = de brin-gen in dein Herz, Dasrum träum nicht, o er = wa=che, Glaub führ— 
Auf dem breisten Sündensweg, Du haft einen grauf’gen Lei-ter, Sehr ge: 
Die entjliehn in wilder Haft, Ste = he till und ernft-Fich- fra = ge, ‚Wie du 
Lab den Gnadenſtrahl hinzein, Daß er = löft von Sünden-fchmerzen Du kannſt 





wahr es iſt Fein Scherz. 
fahr = vol iſt der Meg. 
fie ver= le: bet haſt. 
e.= wig je = lig ſein. 


Sün=der, hö⸗re Je-ſu Stim= me, 
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Und ver-ſchmä-he nicht das Fleh'n, 
Und ver-ſchmä-he nicht dag sleh’n, Ei =.le, Teizee: 







ei = le, ret=te deisne See: le, Sonft wirjt du ver = Io » ren gehn. 
Sonft wirft du ver = Io = ren gehn. 









85. — ſingt dem Herrn! | 


9. Windot. 


— — H. J. ——— 





Kommt, ſingt ein Lied im hö-hern Chor Zum Lo-be un: ferß Herrn! 
Das Au = ge hell’ und warm das Herz, Die Lip» pen voll der Glut— 
. Dem tft, "wie euch, der Arm ent-hüllt, Des Zep-ter Gna= de gibt? 

R a de = nen, die im Hei: ligetum: Ihn Io = ben - früh -und jpät, 





Hebt Fröh = lich Aug und Herz em = por, Es biei = be Fei = ner fern. 
Schickt Su - bel: tö- ne him-mel-wärts, Er = lö = fte, rühmt fein Blut! 
Der Glau s be jchaut im heil’-gen Bild Shn,der ung Sün: der liebt. 
Und den = Ten nur an feisnen Rubm Im Lied und im Ge = bet. 





) Kommt, fingt dem Herrn ein Lied im hö— bern Chor, 
Kommt, fingt dem Herrn, dem Herrn ein a ein Lieb im »hö-hern, hö- bern Chor, 


em = por. 


Kommt, fingt dem Herrn, o bleibt nicht fern, Hebt hoch das Herz 
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86. Mein Sonnenschein. | 
Aug. — En Aron ©. ——— 





Te SR 
| 1. Es lag die Welt im Sonznenefchein, Als ich hin- aus ger=.jo = gen; 

2.36 ſuch-te Glüd, fie bot nurSchaum, Ent-blä = tert ftehn die No = fen, 

3. Nun komm ich, Herr, mein Gott zu dir Mit al» len mei-nen Sün = den, 

4. Du bit der bel - le Son⸗nen-ſchein, Das Licht für al = le Stun = den, :-- 


(Begleitung leije.) 








(Orgel oder Piano Begleitung.) 
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Doc heu = te ſeh' ichs fchmerzlich ein, Sie hat mich fhnönd’be = tro = gen; 
Und wie ein flücht’ger Mor-gen-traum ft all mein Glück zer - flof = fen; 
D neig dich gnä=dig ber zu mir Und laß mich Srie= den fin =» den; 
Ich fühl's, ich Tann nur glüd-lich fein, Wenn ich dich hab’ ge - fun = ben; 
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E Rit. — — 
— Ar . 
— — — — — enge 
FE Esser esse) 
Doch Heu = te eh? ichs fchmerzlich ein, Sie hat mich ſchnöd' be-tro - gen. — 
Und wie ein flücht'ger Mor-gen-traum Sit. all mein Glück zer=flof = fen. 
D nmeig dich gnä-dig her zu mir Und laß mich Frie-den fin - den. 
Ich fühl's, ich kann nur glüd= lich fein, Wenn ih dih hab’ ge- fun = den. 
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Ser, BETTER » m — Ba 
= —— — N SE ee er er r 7 
z= — — 


Ber Romm, Herr Ieiu. 


Arın ©. — 





Komm! komm! tomm! komm! 1. Komm, Herr Je⸗ſu, zu‘ dir hau = € 
2. Komm, Herr Je-ſu, komm er'= jchei = ne, 
R 3. Komm, Herr Je-ſu, zu dir bi = de 


Begleitung leije- 


Be leiſe.) (Ende.) — AR komm, 

















ee 


in meinem — — lauf, War⸗-tend, —— ich — ee 
ee ih warte lan = ge Schon; Kom = me doch, und dann'ver = ne 
ih im Glau-ben einzig bin; Kom =» me doch, und mich’ be - ai de, 


| DE hm 


fomm, fomm, Komm, fomm, 





ee u] = B R 
. 
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in dir mei-ne Pläne auf. AMP mein Tun, mein Laſ-ſen, Trei - ben, 
mich mit dir vor deisnem Thron. E » mwig fe = lig möcht’ ich wer = den, 
dir ent = ge: gen steht mein Sinn. Sch bin müd’ der Er-den-for = gen, 





— 
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Komm, Bere Jeſu. Gortſetzung.) 
Me er a 7 
| 5 szene, 








leg’ ich dir zu Füsfen bin, Wenn du mich nur willit ver⸗ſchrei⸗ ben 
e = wig je=lig alle» zeit; Weg - gesrüdt von die-jer Er » den: 
ih bin müd’ der Er = den = lat; - Herr, komm lie = ber heut’ als mor = gen, 





Tone eye NnIeH ae bald, Komm, Herr Nez 








für Dich, des ich leb' und bin. 











not und Kampf zur Herrslich - keit, 
fomm, wie du ver - hei - Ben haft. R 
en — 
000 bald. Komm, komm, Herr Je-ſu, ja, komm, Herr 








Se = ful längft ha-ben wir fchon aus-ge-ſchaut; „Komm bald, Herr Se = fu, 


© 9, $- 8- o 1 
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(Rad) dem Bien Verſe bis &.) 
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— Zee 


a, Aomm, Serrinerze fun > 27 2 fen 3027 lnre Geiſt und Braut! 
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88. Ernrntedanklied. 


B. v. Fiſcher. P. J. Barkmann. 
— — — 
| — — — — — —— rer Eau“ 

| u | 


1. Kommt, dem Herrn ein Lied zu fin: gen, Brin: get eu = re Dp= fer dar, 
2. Seht, mie treu er an ung den=fet, Ließ der Tel = der Frucht ge: deih’n, 
3. 9a = ben wir umsfonft ge: bau:et Auf des treu- en Gottes Gnad’? 
4. Laßt des Dan: fes Weihrauch N Zu dem Höch-ſten im Ber ein. 


 .» 21 9 


BES | == — 
=eozs SEE en 


Laßt die Har-fen froh er— Kin Ir Schmüdet feit = lich den Al= tar, 
Hat uns Nahrung reich ge-ſchen-ket, Laßt uns vor ihm fröh-lich fein! 


Ha = ben wir fie nicht ge= ihau-et Wie -der-um auf je= dem Pfad? 
Laßt in De: mut ung ihm 3 =. gen, Se ne -- & =. wig = feit will ſein 


— 
Fee 


Groß ift un = jerß Got - te8 Gnad', Die er — ge = jchen = Tet hat. 

Drum An = be - tung jet ge = bracht, Shn, der al = Ie8 wohl ge-macht. 
Ehr und Preis fei un: ferm Gott, Der ung Hilft aus al-ler Not. 
N = jere ern u Se ze. den, ‚wie 28 -thmr "gel Talk: 
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89. Wenn Gott nicht — wär. 


(Choral.) Arr. von JB. 8, 


ee ee 


1. Wenn Gott nicht gnäsdig wär’, Wenn Gott nicht gnädig wär, = blieb ich dann? 
2. Herr Gott, wir danz= fen dir, Herr Gott, wir dan-ken dir für dei- ne Gnad’, 
3. Ach, ſe-hen wir nur treu, Ach, fe= ben wir nur treu auf ihn als: lein, 

4, Gott gab den Trö— — uns, Gott gab den Trö— a ung, a heil’ gen Geift, 
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Wenn Gott nicht gnädig wär. (Fortſetzung.) 


Bee rn 


| Doch weiler gnä-dig ift, Doch weiler gnä-dig ift gehts him— -mel san. 

| Daß du durch dei: Kr — Daß du durch dei-nen Sohn leicht niachſt den Brad. 
Bes ewilleer Alz zeit, So Will er al= le= zeit auch bei ung jein. 

Der in die e Wahrheit führt, Der in die Wahr-heit führt, Gott fei ge : preifitl 





ee 
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90. 


ir 


Br — Seren 


Freu :e dich Welt, dein Ko =» nig kommt! Macht dei-ne Tho- re weit! An 
Freue dich Welt, es fiegt der Herr! Nun rau-ſche fort dein Sang! Bon 
3. Licht — es * der Herr ge = beut! Vor-bei der Menſchheit Nacht! Sein 


BERz—— 


He — 


as a 


Gna = den "reich und hehr an "u. Der Herr der Herrelichskeitl 
Feld und Flur, von Berg und Meer, Er— Schall der Su = bel - Hang! 
Scep » ter. {lt Ge = rech = tig = feit, Bo Lieb ift fei=- ne Macht! 

Der Herr, der Herr der Herr: 
































⸗ * 
Der Herr der Herr-lich-keit! Der Herr, der Herr der Herr-lich-keit! 
Er⸗ Ka der Su = bel: Hang! Er =jchall, er = jhall der Su: bel: Hang. 
Und Lieb ift fei- ne Macht! Und Lieb, und Lieb ift fei= ne Macht. 
NEE HR ER 





, r 
Der Herr der Herr = lich = feit! Der Herr der Derrslich = keit! 


9. Der Ruf des Heilands. 


E. Gebhard. 





1. Sch hör = te meiz nes Heiclands- ruf: Komm her, be lad : nes Herz, 
2. Ich hör = te mei= nes. Heislandssruf: „Wer dursftig. iſt der komm', 
3. Sch hör = te mei= nes SHei-landseruf: „Sch bin das Licht der Welt, 
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Un mei-nem Her- zen find'ſt du Ruh? Für al = Ten dei= nen Schmerz!“ 
Und mer fein Geld bat, trin » fe nur Um: fonit vom Le-bens-ſtrom!“ 
Sn Fin: ftir: nis bil auf zu mir, So wird dein 2 er.= heilt!" 
2 rZ Sen, E 
ee, —- 
---9— 


me Zu Seen | 


IN. 
re pe — Hr 
| — — —— — g- 
W— —⸗ —— — 


Da kam ih zu ihm, wie ich war, Be =» Ya = den, krank und matt, 
Da fam ih zu ihm, und ich trank Aus die = jer heil’»gen Slut, 
Ssh Ichau: te auf und fand in ihm Den jchd - nen Wor=gen = ftern, 
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wre ee — 
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en = 

| Da fchenf-te er mir Fried’ und Ruh’ Aus frei » er Huld unb Gnap’! 
Da ward der See - le Durft ge-ftillt, Nun leb' ich durch fein Blut. 
Und wan = dle nun in ſei-nem Licht Zur Hei- mat zu dem Herrn. 
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— 





9. | saß den Heiland ein. 





J 





Aron ©. Sawatzky 5 
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1. Haft du kei-nen Raum für Se = fum? En er will dein Hei-land fein! 
© Raum haft du für eit - le Din = ge, Nur für deisnen Je-ſum nicht! 
Zac du fei » me: Beit für Je» fum, Der vor dei- ner züsre ſteht? 














Be 


| 











Horch, er Eo=pfet an die Tü » rel Sünzder, läßt du ihn nicht ein? 
Ach, willft du dich dann ver - fchlie - Ben, Dem um dic) das Her =ze bricht? 
D, bez nüß dein jel-ges Heu - te, Morgen fchon mags fein zu ſpät. 
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SR Nee 











Laß ihn ein! Laß ihn ein! Noch iſt dir der Ret-ter da! 
D, fomm! D, fomm! 
Be 
— — — eh 15: | 
Mer es je 
2 — See SER — — 
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ETF ER a, 

—— — — Sl EN 

la enreer 
— 


Du Di e8 nie be = reu =: en, Laß ihn ein, 


er jchentt fich dir. 
€ 





9. Steig’ ein! 


or r 1 
| Ni 
u | 


A. G. S. Aron G. Sawatzky. 
Nicht zu ſchnell. | | Fa ER 






Stell? dich ein, und, ja rege ILS 
Ste’ dich ein, o, Stell dich ein, o, i i 














Stell’ dich ein, ind van zu’ me nicht; 
Stell’ dich ein, o, ſtell' dich ein, o, Stel dich ein und  Tau= menicht; 
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Stell’ dich ein, o, Stell? dich ein und fäu - — nicht! 2. Das Sig:nal tit 
Di 5 


BR EEE 


messer Se Se 2 
ee main 
es 


| Ihon ge: ge=ben, Und die Kraft fängt an zu be=ben, Setzt das gan =3e 





| 
Stell’ Sieh ein, und ſäu-me nicht! 1. Das Signal ift 











ſchon gesjchlasgen, Hör, mein Freund, und laß dir jagen: „Steizge ein im 
a I Eee | 





ai 





I Wert ind Le = ben, Und du zö⸗gernd ftehft da =» ne = ben! O! 
| Ona = den = wa = gen, Die: fer wird dich heim-wärts tra = gen!“ 








| — du nicht willſt hin ee lei Dee are 
Smeles= Veran alß in ei 2 nem; Zur age 

Re du ein ⸗ ſtens dro— ben n 

Der —7 — im Herrn de 2 Doreen, 

\ Wenn du nicht willft hinten blei- ben, Laß von Got »te8 Geift dich trei - ben! 
"I Schneller als in ei-nem Zu=ge, Geht das Le-ben hin im Flu:ge, 
Willſt du ein-ſtens dro-ben lan: den, Nimm den Zug der nun dor =» hansden, 

Der nur ift im Herrn ge = bor:gen, Der nicht aufſchiebt bis auf morgen, 


ee 1 
reg ER — 








Laß von Got tes Geiſt dich trei = Re 
Geht dag Xe 2 ben Hin inter ER Sende 
Nimm den Zug der nun bor= han = den, 
Der nicht auf e jchiebt bis zum Mor = gen. 


Wenn du nicht willft hin- ten blei-ben, Laß von Got-tes Geift dich frei - ben! 
Schneller ald in einem Zu-ge, Geht das Le = ben hin im lu ge. 
Willſt du ein-fteng dro » ben landen, Nimm den Zug der nun borshan- den. | 
Der nur ift im Herrn ge-bor-gen, Der nicht aufjchtebt bis.auf moör-gen, 


.— —e— ——⸗ 
en Se Dee 




















Steig’ ein! (Schluß.) 
Dem 


An — 
——— — — = Amar ag Bun. Fer 
be ee Se 







O! Ei-le, ei: le und komm mit! Gi: Ile, ei = le und fomm mit! 
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— — — — 
— 





Herzensflehn. 
A. G. S. Aron G. Sawatzky. 
Ruhig. en — 
—— — — — — I. eee — — — 
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1. Herr, ic fomm vor dich ge = tre= ten, Bit-te dich um dei= nen Geift; 
2. Komnther = nie- der aus den Hö=- hen Und be=-glü:- de Herz und Sinn; 
3. Herr, jo fomm ih im = mer wie = der, Wol-leſt nimmer von mir gehn, 
4. Komm, Yerr, gieß aus dei» ner Fül- le In mein ar mes Herz hin = ein, 


= #9 | et a Te Me —— 
Sy rer tr Ener — — 
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Dr er = hörjt mein Flehn und Be - ten, Tuft wie ung dein Wort ver - heißt. 
Zieh mich durch de3 Get = fie Me ben, Treuser Hei =Tund, zu dir bin. 

Schau in Gna-den auf mih mie = der, Siehmihan in mei= nen Flehn. 
Mei: nes Her :zend Sehnen ftil - le, Laß mich in ax glück = lich fein. 
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TREE 7 ——— 
Chor. D. S. 





Lass er: 
D wie froh iſt mein Herz, Daß ich zu dir fommen kann; 2. Zieh" mich 
Wie froh, mein Herz, 3. Schauin 


4. Mei = nes 








u 





Eu 815 ‚Gott grüße dich! ‚heißt un: jer Wort Und die ne dir als Se— gens : kraft; 
Le "2. Gott grüße dich! du Sän-: ger⸗ ſchar, Hell tö = ne dei = ner Xie = der = Hang; 
— 3. Gott grüße dich! 2 heißt es dort, Wenn wir den Pil-ger-lauf voll-bracht, 








- Wir brin-gen num von die-ſem Ort Den Gruß dir dar als Sän-ger-ſchaft: 
Von Got-tes Lie = be wun-der-bar Er-ſchal-le freu-dig der Ge-ſang 
— an .je = nem ſel-gen Ort An⸗ſtim-men dann in neu-er Kraft 
—1 ey & 
Ber — 
Be we 
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„Seid uns willkommen al = le ne 
Ver-eint aus tiefftem Her-zen-drang. Mir grüßen dich, 
Das Lied des Lammes fort und fort. 
MEENE NER 












| | “ N x 

| — — “0 d:e Se 

| ie = == 
- Wir grüßen dich, grüßen didh,.......... wir grüßen 


Seid und willkommen heut,........ willfommen 


NEN. NN — 8 


IB use —— 


I PB er Pen um ar 









| | wir grü⸗ßen dich, — Wir grüßen dich, wir grüßen dich. 





-wir grü⸗ßen dich, ...... grüů⸗ßen dich. 
J ſeid ung will-fom: = = = = men heut. 


96. Taufend Jahr! 


Anon.. (Bon Nofiia.) Autor ausm, 





1. Bald wird e8 er - fül = let wersden, Daß der Herr re: giert auf — den, Wie er 
2. Man wird pflanzen, Häu-fer bau⸗en, Je- der ſei⸗nem Nach⸗ ſten trauen, Kei⸗ nes 
3. Kei-ner wird mehr krie-gen lernen; Spieß und Schwert wird man entfernen, Unterm 
4. Nir:gends hört man ei- ne Klage, Al-les jauchſt an jenem Tage, Lob⸗ge— 
5. Sieh !dieg Volk das Gott er:wäh : let, 2 es feisnem Sohn ver: mäh let, Steh’n al? 





ſelbſt im Wort ver-heißen taufend Jahr! Me = le wer: den Gott er: fen nen, Se» fum 
Ar = beit blei-bet dor-ten oh = ne Lohn. Ue - ber-all herrſcht Glüd und Segen, Recht und 
Fei:gen:baum freut je:der fich der Ruh. So hat’8 Gott Jem Herrn ge⸗-fal-len, jo läßt 
tön von Judas Bergen preijet Gott ! Nicht wird mehr die Andacht ftö-ren, Hin zum 
| Kö = nie ge und Priefter vor dem Thron. Das Lamm Gottes wird sie führen, Um mit 





Fried auf al: Ien We nen. Chri-ftuß berrfchet tau-fend Jahr auf Da:vids Tron. 
Er fein Wort er⸗ſchal-len Und wir trau’n e8 fei= ner Macht und Lie = be zu. 
Tem-pel wird man ehe ren, An = zu = be» ten vor dem Her = ren Ze = ba = oth. 
he nen zu rer gie:ren Tau-fend Jahr im Friedenz:reich auf Er - den fon! 


- m» PM P- 9 9 *' 9 pr + +». 1 m PM A 
Deren Te ee = 


| 
| 
ih =» ren. Kö-nig nennen, Wenn der Herr re: giert auf Er - den tau-fend Fahr. 








vv / — J——— 
Schon die en ſich be— — in, Daß bes 
Schon die Si sten ſich be - rei = ten, ſchon x BZeizten Sich be» rei- ten, Daß bes 
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BR NR ae ee, 
: hr Erden taufend Jahr das Zepter führt Welche Freude bier auf 
Menſchen Soh re:gie-ret tausfend Jahr. . . . . . . . . .. Welche Freude hier auf Erden, welche 


mM 2 RM R' 
er ze em acc ya SEE 
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Er den, Wenn der Herr regiert auf Er-den tauſend Jahr. 
Freude hier auf Er-den, 
fr Lt 2 


97. Großer Ammensel! 


G. Rual, 
Maestoso. 





m 


— 
ji Gro⸗ßer Im-ma-nu-el, Sie-ges-fürſt, Lebensquell, Mächtigſter Held! Fiesta bin ich 

2. Sa tan be: geh-ret mein, Will in mein Herz hin-ein, Mich von dir ziehn, A= ber, wenn 
3. Bleibich nur dir, o Herr, Für mich Geskreuszig = ter, © - wigslich treu, Halt ih nur 
4. Frei von der Sün-de Laft, Die du ge = tra:gen haft, 208 al-Ier Bein, Frei dann von 








= 
ob = ne dich, Dasrum er = hö = re mich, Schü⸗tze mich gnädiglich Bor Sünd und Welt. 
du, Herr Chrift, Mir nur zur Sei = te bift, Hilftihm all ſei⸗ ne Lift Nichts, er muß fliehn. 
un: ver-wandt Bis an des Grabes Rand Deine durchbohrte Hand; Danııbın ww rı 


eit - lem Sinn Wall’ ich zur Hei-mat hin; Sterben ijt mein Gewinn; Denn du bift mein. 
En 


98. ER Singe | ara 
8. NRehbein. | (Männerdhor.) Ag. Räder. 
f Fröhlich. el Be a en u 
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1. Sin-ge, lie-bes Bru-der-herz, Laß dich nicht zum Schwei-gen drängen | 

1 2. Sin: ge, wenn dag Glüd dich ftreift, Wenn im gött=li- den Ge=- währen 

1. 3. Sin» ge, wenn im Wet⸗ter-braus Hoch der Trübsfal Wo = gen. ge = ben; 
= a | ER RER EU Me 








Sei e8 Freude Dd= der Schmerz, Sprih.e8 aus in XLob = ge = fänzgen! 
Dei-ne Saatzur Ern-te reift Und dir winkt in vol = len Aeh-ren. 
— Weißt du nicht, wo ein und aus, Sieh den Herrn am Ru = der fte = ben! 





— — 










BEN 
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Dei -nes Got-tes ſtar-ker Arm Und ſein Rat ſind's die dich lei-ten, 

Wenn in der Geſ⸗ ſchwi-ſter Kreis Treu: e8 Lie-ben dir be-geg⸗net: 

Dich zu ſchü-tzen fort und fort, Das iſt ſei-ne Hir = ten = wei = fe; 
BEE — 





Trotz der Wi-der-ſa-cher Schwarm, Vor dir ei-nen Tiſch be = rei - ten. 
Rüh-me dann zum Danf-be-weis, Wie des Va-ters Huld dich eg = netl 
Se: fus tft dein Shirmund Hort, Sin-ge ihm zum Lob und Prei = fel 
Sek 2 | | 









TWeoadhenere Machdruck nerhoten. 


99. Sag’, Seele, willft du glücklich fein? 


A. G. S. A. G. Sawatzky, 
N N 


a — Seesen. — 





1. Sag’, See⸗le, verlangeſt du glücklich zu ſein, Auf Er-den in die=fer Zeit? 
2. Sag’, See⸗-le, wie lan = ge ſchon klop-ſet er an An dei-ner geſchloſſ'ne Tür? 
3. Sag’, See-le, ver-gißt du auf Er-den hier wohl, Wie kurz dei-ne Le-bens-zeit; 
4. Sag’, Seezle, willit heu=te du fol=gen dem Trieb Des Geiftes, der zu dir fpricht? 
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| — eg — — * N 
| Feng Pa es Due men = 


Say’, halt du's vernommen, was jol: 5 dir beut, Für Zeit und für € = wig- — 
Er ſagt dir: „willit e = wirges Glück du empfah'n, O, See-le, dann öff-ne mir!" 
Wie rafch fie ent-flierhet und dann ſchwer und voll Sich rä = chet Ver-gäng-lich-Feit? 
Dann raf-fe dich auf! ja, ber » nimm die Lieb’ Des Heilands und ſäu⸗me nichtl 
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TerzszsS2E2 > o——1—1 — 





a Nee ® 
SE gegen SE Ds fingrd — — ee —-e- 
Sag’, See=le, biftt du bez reit,...... Dem Herrnzu be: geg= nen heut’? 
be = reit, 
vr ur u 2 u ER * 9 N — —e „© — 
=; men. 
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Gr ſchenkt dir den Friesden in dei-ne Bruſt, Des e = wigen Glücks — 
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100. Würdig tft das Samm! 


(Männerdor.) G. Fr. Händel, 
f Sehr Iangjam. — mf — | 
— — — —— — R5 = — 
J — .yrnL — ae — — 
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| Wür-dig ift das Lamm, das er-wür-get ift und hat uns Gott erfauft mit 





BOrSpf poco a poco cresc. 
en : * — — — 
— Ze a1 de ———— 
ee a E je re Be ee — 


fei = nem Blut, zu nehmen Eh-re und Reichthum und Ho-heit und Macht und 








decresc. F Sehr langjam. 
iS = 4-9 Re 7) GE 


Stär-fe und Weisheit und Segen. Wür » dig tft das Lamm, das er = wür-get ift 











und hat ung Gotterfauft mit Blut, mit fei = nem Blut, zu nehmen Stärte und 





en 
ER poco a poco cresc. SSL 
IRB SER 1 WEEBRESSELER 4 —— — 
Bee wiegen 
Be Dee ee en Ley —— — = 
Keichthum und Hoheit und Macht und Ehre und Weisheitund Segen. A = men! 
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—J— Vater und Kind. 


B. Kühn, Aug Nückert. 
nn und innig. | —— 
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. Ba ter, dein Kind kann ftil = le fein gt: ten in tausjend Ge=fah =» ren; 
Da = ter, dein Kind kann ftil = le fein Mitten in Trüb-fal und Lei - den; 
Da = ter, dein Kind kann ftil = le fein Mit-ten in to = ben- den Kämp - fen; 
Ba =ter, dein Kind fann ftil = le fein Wenn es nur dich hat zur Sei =» ten 


a 92 
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Muß es in Wetster und Stürme hinein: Star-ker, du wirſt es be-wah- ren. 
Muß es be = fterhen Verfolgung und Bein: Höchſter, du ſtehſt ihm zur Sei-ten. 
Muß es hin-ein in die feindlichen Reih'n: Heil'ger, du kannſt fie wohl dämp-fen. 
Führ mich, wenn's fein muß, in Stürme hinein, Tauf'mich im Feuer der Lei = den. 
Fl a ER Spa u ee et RT 
ei Er — —— 














| 
u? — — Wolken, dem wo— Er ben Meer, Wandelt or Sterne leuch-ten-des Heer. 
Ve = ber des Kreuzes ge = hei = lig-ter Nacht Wölbt fich des Himmels e = mwi-ge Pracht. 
Ve = ber dem Kampfesfeld blu-tig und heiß, Glän-zet des Sie = ge goldener Preiß. 
Eins nur, o Ba: ter, er = bitt? ich von At Men - de nur nicht dein Antlit von mir! 








Le = ber den Wolken, dem wogenden Meer, Wandelt der Stersne leuch-ten-des Heer. 
Ne = ber des Kreuzes geshei = lig-ter Nacht Wölbt fich des Himmels e— wi = ge Pracht. 
Ye = ber dem Kampfesfeld, blutig und heiß, Glänzet Des Sie-ges gol - dener Preis. 
Eins nur, o Ba = ter, er-bitt’ ich von dir: Wende nur nicht dein Ant⸗litz von mir! 





Used by per. 


102. Der Marfch zur Heimat. 


H. Windolf. U. G. Sawatzky,. 


—N i 













1. D Him-⸗-mels- hei - mat dro-ben, Du lich = te8 Va⸗ter-haus, 
2. D Ze: fu8 du mein He =: land, Du gu = ter Gee= len = freund, 
3. Wann wird dag Glüf mir wer = den Mit dir ganz ein? zu fein, 


Nah dir nur ei ih mu = tig, Troß Kampf und Sturm:ge - brauß, 
Der mich ge: fuht Hin = nie » den, Und nun mit Sich ver = eint. 
Daß Geift, Seel’ und Ge = wif » fen Ganz dei = ner Sich darf freu’n? 
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——— — mis Bee a Se) 
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Bald wirft du mir er-ſchei-nen, Dem mü = den Pil-gers-mann, 
Wann, o du ewW’=:ge Le =: be, Wann, mein Sm: man=-u = el, 
Lab es nicht lang mehr wäh - ren, Komm bald, ge =» lieb » ter Herr; 





Daß ih in dei= nen Räu-men Dort Ein = zug hal = ten kann! 
Darf ih mit fel = gem Trie = be Dich fchau’n, du Le-bens-quell! 
Ich Tann Dich nicht ent = beh - ven, Drum ei = le ib zu Dir! 
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D mein Heim, fü = ßes Heim! Dro-ben bei der 
D mein Heim, fü - Bes Heim! 
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D mein Heim, welch ein herr li ches Heim! 
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Sel’:gen Neihn! D mein Heim, fü - Bes Heim! D wie 
D mein Heim, fü = Bes Heim! 








wird es dort einft fein! Noch richten wir den Sinn Nach je- ner Heimat 


tet €. 














| 
bin; Doch einft werd ich dort dro = ben Auch meisne Hei - mat jehn! 
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103. Weihnacht. 


Doru Nappard. Martin Buſchmann. 
Fröhlich). mf Sopran Solo. 

















1, Ware Re re us Denis ee 






x 2 IR, re er USE ge 
Bart. 3. Fried’ und Freu » de, Licht und 
ki! En, — — 
a 
Ze 
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t 
p Orgel oder Brumftimme. 








69 = ven, Möcht” ich nicht ge= bo =» ren jein.. Er er=ret » tet was ver: 
foın = men, Nacht und fin = fter wär es ganz. Sn dem Kripplein ift er: 
Le = ben, Got = tes-kraft und Him-mels-ruh', Nur in dir wards und ge: 





(9 = ven, Führt e&8, in den Him=mel ein. 
glomsmen Wunsder- ba = rer Lie - be Glanz. 
ge = ben, Hoch: ge=lob - ter Hei-land du! 








104° Sum Strom. 


A, G. S. x G. —— 


ee 


r. Gieß aus den Strom de8 Le = beng, Du gu = ter Hir = te mein, 
2. Gieß aus den Strom der Gna = de, Du kennſt die Dür= re Zeit, 
3. Gieß aus den Strom der Lie =» be— Wie füh = le ih fo Teer! 
4. Gieß aus den Ötrom der Freu = de— Du bift der Freu-de Duell! 








Ich möch-te nicht ver-ge-bens Zu dir ge-kom-men ſein. 
Stärk mich auf mei-nem Pfa-de Im ſchwe-rem Kampf und Streit. 
Durch dei =» nes Gei-ſtes Trie = be Tret ich nun vor dich ber. 
DW Fgibit mir Zroft im Re. =. de - Und made es” in » mir heilt 
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Dh —— — = 5 — am i 
a eat u SE = = u 
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Komm, wa⸗-ſche mih in deisner Flut, Da-mit ich vöh-lig vein! 
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108. NHeaebet eure Häupter auf. 


NENNEN TERN 
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A v 
Ge = het auf, fe = bet auf, 
He=-bet eu= re Häup-ter auf, be=bet eu = re Häupzter auf, 
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auf ſe⸗h ſung 
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’ N f iſt jetzt nah'. 
eu = ve Häupter auf, he-bet eu-re Häupter auf, Eur’ Er-lö-ſung iſt jetzt nah’. 
N 


Anon, 








—— 


1. Freu-e dich, du klei-ne Kin-derſchar des Herren, Denn in Knoſpen ſteht dein Feigen 
2. Vie = le ſa⸗ gen jetzt, Daß Gott der Herr ver-zö⸗gert Zu vollbringen das ge-jchrieber 
3. An = d’re trogen jtolz wie Pha-ra-o undru-fen: Welchem Herrn muß ich gehor-ſam 
4. Bald wird Gott die Böcke von den Schafen ſchei-den, Zu dem Lebensquell ſteht un-fer 


#9, 
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baum, Und besdeustet daß der Sommer nicht mehr ferzne; Hesbet eu-re Häupter auf. 
ſteht; Wiein Sünd’ man fich zu Noah’3 Zeit vergnü-get, So auch heute noch gesjchieht. 
jein. Laß fie ſpot-ten, laß fie ih » re Häupter fchütteln, Shr Gericht bricht bald herein. 
Lauf; Sieh’den Feigenbaum in Blüten, ſchon iſt Frühling, He-bet eu-re Häupter auf. 





He = bet 
He = bet 
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' W ⸗ 
UT RUE Häup = ter auf wenn dies des Se cher 
eu = re Häup-ter auf wenn Dies ge = jchteht, wenn dies gesjchieht,; He - bet 
- 3 
— 1 — 9 — 8 — Pf —P — 9-2 ee u 
SE an Jan „Sa ee Ar - Er ei ee 
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E 106. Rauſche Lied der Sieder. 
A. G. Sawatzky. 
1. Rau⸗-ſche Lied der Lie- der! Feſt-li-cher Ge: fang! Ein'⸗ge Chri⸗ſti 


2. Rau =jche Lied der Lie- der, aus be⸗-glück-ter Bruft, Gott = ge- weihzter 
3. Rau = sche Lied der Lie» der, vol= ler Geiz tes: macht! Lüf = te, hallt es 
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Glie » der durch die Welt entslang ! Brauf’ wie Sturmeswe-hen mäch-tig - lich em: 
Brü=der, auf in ſel'-ger Luft; Himmelswonn' und Freude froh mein Herz durch— 
wie = der, daß die Welt er- wacht! Bis in Him-mel3-hal-Ien, vor des Lam: mes 
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por, Zu des Him-mels-hd = hen vor des Höch-⸗ſten Uhr! 
zieht, Dasrum tö= ne heu-te hell das neu=e Lied! Rau—ſche Hoch em=por, 
Thron, Ju-belnd wird er: Schalten: „Heil dem Got- tes: john!" 
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Rau =  fchel Zu des Him-melß-hd = hen, vor des höchsften Ohr! 
Rau⸗-ſche hoch em = por, 
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107. Ein Loblied dem dreieinigen Bott. 


Hugo gauı. Aug. Rücker. 
pougeiie st, mit Schmung. Fer 


8 
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1. Ein Lob-lied dem drei-ein-'gen Gott Laßt ung mit Freu-den ſin-gen, 
5. Gott, Ba: ter, Sohn und heil’: ger Geiſt, Wir find zu ſchwach zu  prei = jen, 
= | 








Bor dem wir al: le un: free Not Mit Be-ten dür-fen bein: gen. 
Was deine Gnade uns er: mweift Und was fie uns ver = hei - Ben. 
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Gr iſt fehrreih an Hilf und Rat; Wie mwunzder-bar iſt was er tat, 
Nimm an der fchwachen Lierder Klang, Dir tö- ne e-wig Lob : ge=fang, 
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Aus Sünden und zu rei = ten. 2. Gott, Va = ter, du er- ſchufſt die Welt 
Dem Ba:ter, Sohn und Gei-⸗ſtel 8. Sohn Got-tes, du haft und er = löft 
| 4, Geiſt Got: tes, un: jre Het = li- gung 
et 
oh 42 — — 
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L'sed by permission. Machdruck verboten.) 
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Ein Loblied dem a Bott. (Schluß.) 


ne 


Mit un =zähl : ba=ren Wr - fen, Die dei- ne AU - macht au er+z- halt, 
Bon al’-len un-jern Sün- den, 917 Fr rrzuhdu © auto EU Houid 


Sit dein Werf hierauf Er = den; Des Got-teg: wors Ver⸗ fin bi - gung, 
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Dr atterseherzrun’? er ⸗ — ⸗ſen. Von dir iſt 

Von Sün:dern Gott zu Kin = dern! Du gabit dein 

Durch dag wir je = lig Wer = den. Du führft zum 
Bondir. - IE oLerzeben, 
Du gabit dein Le = ben 
x führſt — BR — 
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| Irszzes = see: 











Le = ben, Gut und Blut, Du ord = meft al = les 
Le = ben für ung Hin, Durh dich wird und der 
Glau:ben can das Wort, Er = hältſt da= rin ung 
. ge = ben, Gut und Blut, Du ordnet al = Ie8, al ar les 
Le = ben für uns bin, Durhdic wird uns, wird und der 
Glau⸗ ben an das Wort oeltſt Das rin, — uns 
u i ⸗— — . 2 + 
>» — 1] rn N 2 nn, 
recht und gut. Lob ſei dir Gott, dem Va = ter! 
Se Ge: winn. Lob jei dir Gott, dem Soh - nel : 
fort und fort, Lob jei dir Gott, dem Ge = fiel 
© .4 en — en R. 
en res: 
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108. O du felige Weihnachtszeit. 


Aron ©. Sawatzky. 
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TI. Lei, = je,, ler= je ent ji. e die se Fe Nacht, 
2. Durch er -hell-te Ten = fter = fehei:ben Dringt der fro :he Zeit = ge = fang, 
3. Wohl zu tun und mit = zu = ftei= Ien Iſt ein je= der mun be - müht, 
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meer: ee ee rm ran NEE: 




















From : me Wei-fen td =» nen wie- der, Von der Yuzbel = fohar ent = facht. 
310 = ber Kinzder em = fig Trei=ben, Bringen Gott dem Höch-ſten Dan. 
Reich und Arm fieht man ver: wei-len, Wo die Weihnacht3-freu - de blüht. 
legt 


te 





in 





Ya in hei-ßem Her = zens-trie-be Klingt e8 fröh-lich weit und breit: 
Denn au fie im Felt- ge = trie-be Freu = desitrahslend ju = bein heut: 
Drum wer gesitern noch I trü 32 Su = belt froh und glücd = lich heut: 
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du ſchö⸗ * Re lie= be, Wun = der = jel = ge 3 nachts⸗ A, 
5 du jhö=-ne, o % lie = be, Wun = der =fel = ges Weihznachtszzeit ] 
D du ſchö-ne, o lie-be, Wun- der-ſel-ge Weih—-nachts-zeit! 
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A. G. Sawatzky. 
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1. Ei= nen Hei-land muß ich ha=ben, Der von Sünd’ er-löſt ! .................. 


2. Einen Je-ſum muß ich haben, Der von Sünd’er:Böftl.......... ER ya 
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Von Sünd' er⸗-löſt! 
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VVV 
Der Heiland der ...... von Schuld und Pein,.... .Mit feinem Blut...... mich wä⸗ſchet 
Er fam in die = = fe8 Sammerthal,...... Um zu befrei’n...... die Sünder 
Shm darfich frei...... als Vater mein ...... AM Bitt’und Se = hen ſchi⸗cken 
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Ai TE EEE ee 
Zen. Der Irklfürmihe urn. am Kregezftamm,...... Und gab fich 
ar Er gab jein teu ⸗ es eben ea Da-mit er 
HUnprerzrere hört. ek durch feinen Sohn,...... Der mich ver— 





hin als Dp=fer = lamım. D Schmerzensmann,........... Sm: man = us 


Gott Dee ha ter, Tuhn one ned balbest nr er du Dich ges 
tritt ur pl-fes! chran. ed, er mein Herr und 
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Erlöft. (Fortfegung.) 
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a et EN a Le A mein Tränenquell....... Wenn ich bei 


DeDE a Für Sünde die. ....... dich nur be-trübt,... . 2. Haft auch an 
Go Du Sie⸗ger ü ⸗ :e berHöllund Tod, .... Du bleibſt mein 
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Dei me ar u: Und dir ind mil = de Antslitz 

LIE EEE in Yuld gedadıt,........ Und mirdie See = lig—-keit ge= 

NUhmar a Inn Die je. er Be Undeinftinal = He E:-wig 
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feh! von Schuld und Pein........ Hat mich der 
bracht. -Er-[öft, er-IWit. „= von Schuld und Pein........ Hat mich der 
keit. Er-löft, er-lölts.. ee... von Schuld und Bein........ Hat mich der 
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e Heiland mein!...... Drum Iteb’ihibn a. a und folg’ ihm 


treu 2.0 Sesfus mein! ..... Drum lieb’ihihn.......... und folg’ ihm 
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treu 


| e Baster mein!...... Drum v2... und folg’ ihm 
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Erlöft. (Fortſetzung.) 


Sensoren 
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? — + + ae 
EA ARE RAN Bin froh im Dien = ftemei = nes Derin. Der Ireltee 
N Bin froh im Dien - ftemei = nes Herrn. In unsschein- 
| Ben... ..r .Biniiroh im Dien = femer = nes, = Heren.r -Alr-ij0 bat 
NN 
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BRAmENL UM ir Mar Kr eur SER TRERSE: 








Sei = land riß fich loß, Verließ den trau = ten Va⸗ter-ſchooß Und ward ein 
ba = ver Knechtsgeitallt, Verhültin gött = li-cher Gewalt, Ginger ein: 
Gott ge-liebt die Welt, Daß er vom himm = li⸗ſchen Ge-zelt Her fand: te 
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Menſch von Fleifch und Blut, Ein Menfch wie wir, und und zu 
Hola. in Ret : ter = jinn, Zog bei=lend vie le zu ſich 
ft = nen ein’:gen Sohn,— Gott-lob dir Fe ⸗ ger auf dem 
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gut! CrAldit, er OH von Schuld und Bein... ....... Hat mich der 
hin. Sreldit, ersldit:n en 0 von Schuldund Pein.......... Hat mich der 
Thron Ereldit,.ers 10ER. ...,n2.- von Schuld und Pein.......... Hat mich der 








Erlöſt. (Schluß) 


NN | — — — 
Be — Sur —— — — 
& — — = « Besen 











treu ⸗ Drum eb’ h und foıg’ ihm 
treu ⸗ Drum lieb' ich ihn... und folg' ihm 
treu ⸗ e. Baster und folg' ihm 
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BERN ee Bin froh im Dien ⸗ ſte mei-nes Herrn! 
BEN Bin frob im Dien ⸗ ſte mei-nes Herrn! 
F Bin froh im Dien ⸗ ſte mei-nes Herrn! 
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Ch: re und Macht, Von E-wig-keit zu G⸗wig-keitt U - men! 





N. G. Sawatzky. 





1. En = gel ha-ben einſt ge-ſun-gen In der er »ſten heil'-gen Nacht; 
2. Kin- der kön-nen auch ſchon ſin-gen, Dem, der einſt auf Er-den kam; 
3. En = gel ha⸗ben einſt ge-prie-ſen Got-tes und Ma- ri» a’3 Sohn, 
4. Kin = der fün-nen auch fchon preisfen Sb = ren Hei=land Je- fus Chriſt, 
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Sh = re Lie-der ſind er-klun-gen, Dem, der Fried' und Freud’ ge bracht. 
Könznen ih = re Lie = der brinsgen, Dem, der Kindheit auf fich nahm. 
Ka = men ber, ihn zu be=grü-fen, Den, der nie = der = ftieg dom Thron. 
Dan-ten ihn in fro = ben Weirfen, Daß er auch ihr Hei- land ift! 
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III. Die Jahre mögen ſcheiden. 


A. G. Sawatzth. 


Nicht zu ſchnell. 
a ee en BER En Een | 


ETF Ir 535 > 1 2 

”v Fr 9 l 
1. Die Jah-re mö⸗gen ſchei-den, Mein Se = jus blei- bet mir, Das rüh- me 
2, Zwarfchause ich zu- rüf-e Auf das ver-floffe ne Jahr, Vor jei- nem 
3. Doch bei viel tausfend Ga=ben Die jei » ne Gnad' versleiht, Läßt er Der: 
4. Drum fei ihm Lob ge: funzgen Hier in der Bil - ger= zeit, Und wenn es 
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| / 
ih mit Freuden Bei al-lem Wechjel bier. Das Ird'ſche muß ver-ge-hen 
Tlammen = bli- de, Dem al Ie8 ſon-nen-klar. So find gar viesle Sünzden, 
ge = bung ha-ben dem Herz, das ihm geweiht. So darf auch ich mich freu⸗en 
bier ver = Hunzgen, Preif’ich in G-wig-keit. Wer fei- nen Heiland fen = ner, 





Bei Sturm und Windes - we = hen, Wer ihm und fei - nem Worte traut, Der 
Die ſich ge-häu-fet fin= den; Wie vie- le mö-gen mir ent:geh’n, Die 
In meinem Herrn, dem Treu:en, Durch def- fen Blut das für ung fleht, Auch 
Und fich fein ei- gen nen= net, Den Fümmert nicht die Er = den-zeit, Er 





s 
hat auf fi-cherm Feld ge =» baut, Der hat auf fischerm Feld ge = baut. 
vor ihm .auf=ge = de= det fteh’n, Die vor ihm auf-ge= de - det ſteh'n 
mit dem Jahr die Schuld ver » geht, Auch mit dem Jahr die Schuld ver - gebt. 
lebt mit ihm in G= wig: tet, Gr Iebt mit ihm in E = mwig = keit. 





Dim 


112. Abfchiedslied. 


U. G. Sawaxty,. 





. Le = bet wohl, e8 ruft die heil’ ge Pflicht, Le = bet it le = bet wohl! 
. Seid ge=trojt, wir blei = ben jtetS ver = eint, Le= bet wohl, Le = bet wohl! 
. Me = ber-wun=den ift ver Trennungsfchmerz, Le = bet wohl le = bet wohl! 
E = wig: keit, ung winkt dein Freu= den» meer, Xe=bet wohl, Le = bet oh 


. Wie: der sehn! jo heißt dag Lo-fungs= wort! Le-bet wohl, Ie= bet wohl! 





Dürft bei und ver- wei: len län= ger nicht, Le-bet wohl, Te= bet woh 
| Wo man vor dem Gna-densthron er=fcheint, Le - bet weht le = bet woh 


11 

l! 

Frie- de,fomm, er- fül-le du das Herz!, Le-bet wohl, le-bet wohl! 
{tl 

% 





Du  ber=einit der Deinen fe= ges Herr, Le-bet wohl, Te: bet wo 
Wird’ — bier, fo wird es dro-ben dort, Le⸗-bet wohl, le = bet wo 
ni RE "me m, — 7° — 
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Lie = ber Bru=der, lie = be Schwesfter mein, Ue- ber- all wird Se = juß 
Wo die Lie - be in den Her = zen slüht, Wo mannah dem Va = ter: 
Muß es bier auch oft auf Dor-nengeh’n, Laß ung, Herr, nur dei = nen 
Was fich ſchei-dend hier die Hand noch bot, Und im Herrn fich liebt trennt 
Scheisden macht ein Herz hin = nie - den ſchwer, Se = der -feh’n freut hier und 










Pen VW ⸗ 

Le = bet wohl, le- bet wohl! Le-bet wohl, Te: bet wohl! 

u ⸗ſe zieht; Xe= bet wohl, le- bet wohl! Le - bet ot le = bet wohl! 
eg ver-ſteh'n; Le = bet wohl, Ie= bet wohl! Le-bet wohl, Ye = bet wohl! 

nicht der Tod; Le= bet wohl, Ie= bet wohl! Le-bet wohl, le = bet wohl! 

dort und febr; Le⸗ le = bet wohl! Le = bet wohl le = bet wohl! 
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mit euch fein; 






ERS. Wenn zulegt ich daheim. 


H. von Berge. Powell © Fithian, 


zur arzersero: 
vo 


1. Ob mid) brausfen:de Worgen um to = ben, Dft im Sturme mir grauet und bangt, 
2. Dort wird freundlich mich grüßen und fegnen Meines Heislanzdeg Lie: ben- de Hand, 
3. Muß ich oft hier auch ſeufzen und weis nen, Schau’ ich ſtil-le zur Heismat hin-auf; 
4. In des Traumbildes nächtelishem Schauen, Dit jo nah ſchon die Heimat mir deucht; 
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Lacht die Son-ne mir e= wig einft dro- ben, Wenn mein Schifflein zum Hafen gelangt. 
Und mein Au:ge wird freudig be = geg = nen Vie-len Lie-ben im fon= ni:gen Xand. 
Gott wicht ab je - ve Trä=ne der Sei= nen, Wenn fie end-lich voll-en-den den Lauf. 

Daum ——— nur durch Bangen und Grauen, Bis am Mor'⸗gen zu: legt fie er = reicht. 


Er. tree. ge 






⸗ 
Wenn zu: lebt ib  da= heim! 
Wenn zu = lebt Ih anni cheim 17 Wenn zu: 


Wenn zu=lent ih da-heim! Se = der Sturm 
legt th da = heim | K 2 Se: der Sturm 
N 2 
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iſ vor-ün-ber, Wenn zu-letzt ih da-heim, e-wig heim! 
iſt vor=-ü - ber, Wenn zu = legt @ ih da = heim! 
NN 
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114. Der Name Jefu. 


Erich Zech. E. ©, Lorenz. 
Sopran Soul. mf 





— erregen a — —— 
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1. Der Na-me Se = fu iſt fo traut, Es klingt dies Wort wie Ju-bel-laut; Mein 

2. Wielaufch ich gern auf die-ſes Wort, Es nimmt vom Aug’ die Thrä-ne for Sr 

3. Kein Menjchenwort dir Kun: de bringt, Wie traut mir die = fer Naz= me klingt, Den 
(9 
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| 
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Herz er:freut, mein Herz ex.» baut Der teu:re Ja = me Je = u. 
Sturmgebraus mein Friedensport—D rühmtden Wa = men Se = fu. 
En » gelemund im Him-mel fing —Q preift den Na = men Se = fu. 


Ores. 
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Nee itte — EM Das teusre Wort, der traute Name Se: iul 
am 5 














Refrain. , 





„Je- ſus,“ o welch’ Ju = bel- laut! A E ſus, “dem mein Herz ver⸗traut! 
——— a 2 mn EEE 





« jus!" laßt uns fin» gen laut, Lob Preis dem Na 3 men Se 
Lob Preis dem Na» men Je- jus! 
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115. Oſterlied. 


= 


Aus — (Russia). 
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Sopran Solo. 
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Er Brad der Sünde Macht und Bein, er Te= bet e⸗-wig = lid; 
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Sein — Puicht 6600 fr mic. 














Chor. 
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>] GR 
| Hal⸗le-lu⸗ja ‚mir zu gut floß am Zn de teures Blut; a ae lobet — ihm. 
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Baß Solo. 





Erzzeen Se: eisen — 


Sie teil-ten ſei-ne Ha = be, Durchebohr = te Herz und Hand, 








Sie tru » gen ihn zum Gra = be, Aug dem er auf= er: ftand; 








Der En : gel fam von 9: ben und roll = te weg den Stein, 
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Oſterlied. (Schluß.) 


Und al® Sie = ger ging er dro = ben iman die2 jeln ge. He - ma eine 














Chor. 
ee 
— er ee 
u 7 
Preiſt den Herrn, (do =bet ihn! Dan =Tet froh, fein Heil iſt 
Pretit den Herrn, Io = bet ihn! 
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frei für dich und mich; — ja, Je-ſus 
| für did und mich; Hal = le - Iu = ja, 
| SENSE on NEN ER 
He aen I ———— -— 9 —4-— 6 
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He Se Nor DÜNZENT — Saum a Bazar = 
Durssnse a 2 Wera — 5 —9- Va stdere 
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lebt! Er zer-brach der Sün-de Joch für dich und mich; Hal-le— 


Je-ſus lebt! 


se 


— — 


















N EBEN N 
Beer eier: Merem * 
— — — — — — 


116. Der Heimat zu! 


Anon. , 3.6. le 


a 0 Zei 





1. Der Hei» mat zu! D meld ein Freu=den: wort Im Strom der 
2. Der Hei» mat zul Welch hoffsnungs:fro = he8 Wort In hoffnungs- 
3. Der Hei » mat zul Welch ern = ftes Mahenungs:wort In = mit » ten 
4, Der Hei = mat. zul 2 Meich u, 4 Sie - ges : wort Sm le = ten 


— 


— —— Bes Fe 








Zeit = lich = keit Wie Flut auf Flut, jo firömt dag Le =» ben. fort, 

- jer Beitl Mag fin = ftrer Wahn weg : fpot » ten im = mer = fort 
ei = ner Welt, Wo uns der Feind be- droht von Dirt zu "Det 
Kampf und Er Du, Herr und Hei: land, = z ned Le = bens DE 


ee re See 


Seesen — — — 
Ho rm 
63 al Er = den: freud. Doh mag die Welt um mid er: 
Der...See = le! - Se = lig = Feil. 2 Der Herr, »der. einit Transftreugr er 
Und je = ne Ne = Ge ftelil Die Sün - de: nimmt mich nicht ge- 
Bringit fi - Ei u En = Bald, bald kommſt Du, mich zu ent⸗ 
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be = ben— darf ich mein Haupt er = be = ben er Hei = mat iR 
lit » ten, Hat jter= bend mir den Weg erzftrit-ten Der Hei- mat zu! 
fansgen, Es eilt das Herz ja voll Verzlansgen Der Hei- mat zu! 
rü-cken, D mel che Freude, welch Ent-zü-cken, Der Hei- mat zu! 
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117. Set ftill zu Gott! 


J. Sturm. A. ©. Sawatfy, 


EHI = 


Sei Jill zu A wer in Ihm ruht, Hat im = mer hei = tern Sinn, 
Sei till im Glau-ben, grü - ble nicht, Wo grü bein dir nicht frommt; 





OO — 





8- Sei Still "in. -Lie be, jet, wie Tau, Der ftill vom Him = mel finft, 

4. Sei fill im. Lei» den, wie‘ Gott er Laß dei » nen Wahljpruch fein; 

— een 
2 om Sruerere Pan seen 
re MT | 


Ben 


Und geht mit ei = fchem, frei = em Muth, Leicht durch daS Le = ben hin. 
Er = fchlie- Be dich dem rei = nen Licht, Das til von o= ben fommt. 
Und morsgen3 auf der grü- nen Yu In tau=fend Kel= chen blinkt. 
Und hal = te jei- nen Schlä-gen Prägt Er ſein dir ein. 
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Chor. 
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Sei ſtill, ſei ſtill! Und folg' wie Gott es Mill! 

Sei ſtill, ſei ſtill! ſei ſtill! 
gt 
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Sei ftill ..... und folg' wie Gott e3 will, Ja, folg’ wie Gott es mill. 
Sei till ERS | 





118. Hochzeitslied. 
A. ©. Sawatty. 
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res nsoongrns 


vw» en N Pe 
Bl Herz und Hän=de hat ver- ci = net Eu = er Herz zu Sei-nem Ruhm, 
2. Se = lig läßt's mit Ihm fich wan » dern Hand in Hand urd himmel = an, 
. Durch Shn feid Ihr Got = tes =fın = der, Schaut auf Ihn nur un » ver=rüdt, 
4 Was kann euch noch weiter feh = len? Hal = le = Iu =jah, hoch em = por! 
| me Se - 11h 
wma 7 — 
Ss zone 
— — — 
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| Er, der euch zu =» vor ge=rei=- nigt, Durch Sein Blut und Ei - gen-tum. 
Wif- jend hier von feinem an = dern, Als von Ihm, dem Schmerzensmann, 
Wie in Freu-de, fo nicht min- der, Wenn des Le-bens Bür = de drüdt. 

— 


Schwinget aufwärts eu-re See-len, Singt ein Lied im hö-hern Chor. 
= 
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- 
Freut in Ihm euch ihr Er = Id: ften, Denn ihr zie = bet nicht al= lein, 
a, im Bund iſt Er der Drit= te, Wol = let ihr nur Heil em-pfahn, 
Aus = er-wählt und aus =er = fo = ren, Seid ihr Sein in Freud und Leid, 
Ue = ber eub ijt auf-ge=- bo - ben Got-tes-hand, Er jeg= ne euch! 
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Eu = er Hetsland will euch trö-ſten, Will euch Stab u. Stecken ſein. Stesden fein. 
Deilter gern in eu=srer Mitte, Geht voran u. bricht die Bahn. bricht die Bahn. 
Dis ihr einzziehbt zu den To=ren Je = ner Himmelsherrlichkeit. herr-lich-keit. 
Hal -le-lu-ja ‚hoch zu Lo = ben, Sit der Herr im Himmelreich. Him-mel-reich. 
zu | 
— —— 
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119. Sur Hochzeit. 


H. A. Flaming. A. G. Sawatzky. 


nn, 








1. Singt Ihm fro = be Dan : tes - lie = der, Singt ver = eint und preift den Herrn, 
2. Lanz ge bhat= ten wir die Freu: de, Cuh in un: frer Mitt’zu ſeh'n, 
3. Vaß des Her = 3en3 Lied er = Hin =» gen, Bau: et Bi=- on in der Zeit, 
4. Gott mit Euch zum neu =» en Bun: de, Geb’ er euch ftets das Ge = leit, 
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Bringt Ihm Xob, fingt im =» mer wie = der, Je- ſus hört folh Lob fo gern. 
Und fat gibt’3 dem Her - zen Lei = de, Soll «tet ihr nun von ung zieh’n. : 
Eu s er Dan-ken, 2o = ben, Sin » gen Schal= le fort in © = wig-Ekeitl 
Wanzdelt froh zu je = der „Stun = be Mit Ihm, bis ihr bei Ihm ſeid! 


Chor. 
—* m Eur anne —— — 
ee ® Das Beam. 3 
| j * 
Singt ver = ei = net Dan-fes - lie = der, Lobt und prei - fet Gott den Herrn, 
“u 
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1. Hört, es tönt ein Lied des Friedens Durch die Sturnebe - weg = te Welt: 
2. Kommt, die ihr im Finzitern wandelt, Macht euch auf und er - det Licht; 
3. Auf! wer Ob ren bat, der hö = rel Folgt dem Hei = land, Greis und Sind, 


Ihre 
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Kommt, ihr Ar - men und = met ob = ne en und Geld, 
Se = bet wie die Le-bens-ſon-ne Durch die Morgen» wol= fen bricht. 
Der mit ſei nem Hir-ten=fta = be Lie: bend fih die Welt ge - winnt; 
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Bal - jam für des Herzens Wunden, Frie- den für die mat-te Bruſt; 
Auf! der mächt?⸗ge Sie = ger fchrei-tet Hel= den-mü - tig durch die Welt, 
| Der mit den durch-bohr-ten Hän-den Nach dem fern » ten Sünzder greift, 











Schmerzen fol = len Won-ne wer-den Und die Traurig = feit zur Luft. 
Bi3 Er fei- ne Bunzdes -fah- ne ' ÜMe= ber al» Te HB > ben Stellt. 
Bi3 Die heil’ - ge Saat der Lie: be Bl = lig zur Vol - len-dung reift, 








121. Dreifet den Derrn. 


® b 
Ai A. G. Sawatzty. 


er 


| 
1. erfchallt, ihr Su = bei = tö =» nel Fei-ert jest das heil'-ge Felt; 
Er, der fei- ne Xie=- bes - trä = ne Un = ver: merkt vor = ü = ber: läßt. 
ya den En = gel un-ſ'res Bun = ded, Der zu feinem Tempel fam! 
Preift die Nede feines Mun = des, Die Ihm vie = ler Herzen nahm! 


| 3. Se em = por! im Glanz ge = wim - mel, Steigt ge-ſchmü-cket wie die a 
| Sh = rem Mann, die Stadt vom Him -» mel, Wo man Got-tes Ant -litz ſchaut. 
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Iſt zu-ge-gen Kraft und Se-gen, Strömt vom Haupt aus in die Glie: der; 
Steigt Ge:be » te von der Stätte, Wo Die Jün-ger ihm fich wei-hen 
Wo die Rei= gen nim = mer fchweigen, Doch fchon bier in Got-tes-hal-len 











| 
Klingt ihr Sai = ten laut ber = vor Freu: den lie = der Gott em - por! 
Zu dem Thron der Herr lich Teit! Prei ft ihn in G-migz=tkeit! 
Singt zu fei= nem Preis und Ruhm: „Lobt den Herrn im Hei = lig - tum!" 
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Son: ne der Ge - reh.etig = Teit,  Leuh=te heil zu je = der Beit; 
Se = fus  un= fer Haupt al = lein, Dir nur wol: len wir uns mweih’n; 
Herr, die Gan-ze Jün-ger-ſchar Lobt uud preift dich im - mer = dar; 


Preiſet den Herrn. Gortſetzung.) 
Baß. 
De (rar nee az 5 — —— —— 
—— = — — 
y = En 
Zünd’ ein Lie >» be8 = feu=-er an, Daß die Welt es fe - ben fann. 
Stär = fe un» fern Glausbengemut, Treu: er Hei-land dir zu gut. 
Für dein E- van » ge = li - um Bringen wir dir Preis und Ruhm. 
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ee 








Zünd'ein Lie-bes-Ffeu-er an, Daß die Welt es je = ben kann. 
Stär=fe un-ſern Olau:bend: mut, Treu-er Hei: land dir zu gut. 
Für dein E= van: ge: i- um Bringen wir dir Preis und Ruhm. 













| ER WIE eh rund. 
ee dem Herrn... ver - eint:., 
Ruhr ze  nmelisale x le — 

DEU, =. Mer ⏑ 


O Wie lieb-lich und wie fein, In dem Herrn ver-eint zu ſein. (eint zu ſein.) 
Rühmet alle Je-ſu Huld, Sei-ne Langmut und Geduld. (und Geduld.) 
Deine tief-durch-grab:ne Hand, Knüspfet fe: fter jtet3 das Band. (ſtets das Band.) 
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Une: im trau ⸗ ten Bru ⸗ der = kreis 
Sei ⸗ ne gro ⸗ Be geb a und Treu’, . 
Dan ⸗ ket ibm tn. in die ⸗ ſer Zeit, 
et 
£ — —— 
Ge 
Bee — —— 
Und im trau-ten Bru—-der-kreis Ihm zu brin-gen Lob und Preis. 
Sei-ne gro-ße Lieb’ und Treu', Wie ſie ale Mor-gen neu, 
Dan-ket ihm in bie = fer Zeit, Und der-einſt in 6 = wig : keitl 
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Preijet den Herrn. (Schluß.) 























hm... zu» brin : gen Lob und Preis..... — 
ER Nest 2% ae EKD nen a 
Und erreein in € 2 a A 
ern von FL bis $; dann übergehen nad) &. 
— 
— Er re — — 
ee Dee | ee 
Und im trau=ten Bru=der - freiß Ihm zu brin-gen Lob und Preis. 
Sei-ne gro: Be Lieb” und Treu, Bier ler ale le Mors genönem 
Danziet ibm in  die=jer Zeit, Und der » einft in = wig: feit! 
J — 
Sie Bag ag ar. Pan — ne 
— — — — — — 
ac er nr. ' F Dur 
a —— in ſei ⸗ nem Sei 2 Kan iur szene 
Den der gro ⸗ ße Wun ⸗ Der Stuhl 
Lo ⸗ J mit Freu z den = thrä s nen, | 
Brei ⸗ ſee 2.22 mit Har ⸗ ſen dan 
Jauch ⸗ gen une nn mit em’ 2 Hera 7 Stell, au .De, | 
Dies tive ei ⸗ nen O 








e = nem Hei 3 lig- tu: me Den, der gro = Be Wun⸗der tut! 
— zu ſei-nem Höch-ſten Ruh» me Bei Er = lö-ſten Kin-dern ruht! 
20 = bet ihn mit Freusdensthrä-nen, Prei-ſet ihn mit Harz fen-Flang, 
} Saft una un = fern Kö =nig Trö » nen, Schalzle ihm, 0 Xob = ge: fang! 
ee ihm mit” ew’ - ger Freude, Die ihre jet nen. DO = .dem habt! 
her im Schmu⸗cke tvei » Ber Sei - de, Den, der euch fo Hoch be = gabt! 
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Re — — Beer Dan Een Eee q 
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Chor. 
| Be ee — 
— 
Hal-le-lu-ja, lobt und preiſt, O preiſt den Herrn! 
Hal: le= Inu: ja ‚preift, den Seren! 
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122: | Troft | 
: H. N. 
Be mean ercee | 
re: See Zur = 
— — Be So ' 
1. Auf al len meinen We gen, Trog mandem Ah und Weh’, Find 
2. Sn al’ den Glau:beng-jah -» ren, In manscer Dun = el = heit, Hab’ 
3. Sn hei = Ben Läutsrungss;,..: Im ſchwerſten Kampf und Streit Bleil 
4.D Mei-nen:der im Stau=be, Be =» trüb: tes Men: ſchen herz, Schau? 
5.35 will ihn nie. ver = laj » fen, Den Trözjter mei - ner Seel’; Will 
) N 
Me ge A — 2: 8 he 5, 
een Eee ze ET TI 
ee ee 
. : 
| He 2 — — 
7 
ich's fo oft er = fahren: „Er führt mich al = le = zeit.” 
er, tro& Trübfalg-flu:ten, Ge » treu an mei: ner Seit’. 
auf zuihm und glau:be, Er jtil= let dir den Schmerz. 
fe = fter ibn um: faf= fen, Mit ihm durchs Lesben geh’n. Er führet mich 
== 9999 
-- 
| —— 
| | 
UND ECO Tel MUND ne ee Er lei-tet mich 
und trd: Het; mich, y Er Te tet mine es an jei= ner 
NN : 
EEE gr. 
Sn I > „& —_—#__T40_ 
Er lei-tet mich an 
fi = ner Hand, 


123. | Daradies. 


A. G. Sawatzky. 
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D Ba = ra - dies, du Hoffnungssftern, Der mei » nen Weg er : heit, 

D Ba :- ra = dies, du Hei- mat-land, Wo Aal = le Sor- ge flieht, 
DO Ba = ra = dies, du Rue he = Statt Der See = le, . vie Gott Yiebt, 

4.D Ba = ra » dies, du Won = ne = land, Da nichts den Frie = den ftört, 


ee = 














lee 1—— 
Sh fol: ge dei nem Lich = te gern In die = fer ar: gen Welt, 
Terspeie ne rel = De jet Hessahnt, Singt froh Tein Wan 'z der = lien. 
Mer dich ein- mal ge = fun= den hat Wird nim- mer- mehr be = trübt. 
Wer je an dei: nen U: fernftand, Sat was das Herz De- gehrt, 
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Chor 
Fin — — — 
fe. 2. 0.2.6. 
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— EEE EN A AI: 
U BEE a FR | ’ 
Es ge wir ziehn Nah je= ner Hei= mat Hin. 
Wir zie-hen nach Sa-na-an dro=ben, 
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Und wer = den Ei der = ein = tens ftehn Bor Got - te8 An - —— 





er 
Wi * 


— 


—* 








Se 


1. Sü = Ber Sei: * dei = ne Gna-de SH und bleibt mein VW und OD, 

2. Aus dem un = er: gründ’ten Her » zen Scheucht 8 das tief-jte E - lend fort; 
3. Dei= ne Gna— “ ift die vech = te Bal-fams-fraft von Gi = le» ad; 
4. Dei: ne Gna-de fei hie-nie-den Mir der ich = re Le = bens=grund; 
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Gibt mir Troft für mei: ne Pia - de. Macht mich mu = tig, frei und froh. 
Sün » den: jam-mers her = be Schmerzen Müf = fen jchwinden auf dein Wort. 
Wi - der al: le fün-ſtern Mäch-te Hilft mir nichts als dei- ne Gnad’. 
Mag dann fom:men, was Be = fihle = den, Die = jes Wort hält mich ge = fund! 


| — ⸗ ⸗ — + —- er — — — 
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Chor. 





Gna de, Gna =: de, Welch’ ein fü - Bes Wort; 
en tie = fe Gna-de, mei-nes Heilands Gna=de, 
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—— o Gna⸗-de, 
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—— er Dean ze 
KERN BEFREIT En — 
a BR A Bee re 
Gna ⸗ de, Gna ⸗ de, Preiſ ich hier und dort! 
Gnad' o tie-fe Gnade, meines — — ei ich hier und Kar En ben dort! 
NN N 











Gnad', o Gnade, wel = he Gnac⸗de, 
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— — — Bee 
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Be ee, 
1. Vernimmſt du das Wort das der Herr dir jagt, So herz = lich wenns dir an 
2.,Wie wird es noch wer - den!“ fo fchreit dein Herz, Wenn Sor:gen - wol = fen fo 
3. Schau aufwärts nach o = ben bei je=den Leid, Er hört dein Bit- ten und 
4. D Bil: ger, greif zu, fei im Glau-ben a Und nimm den Troſt vol = ler 
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Troſt ge-bricht? Wohl — wenn du ihm dei-ne Not ge—-lagt, Er fel = ber 
die und viel? Ver-gißt du, o See = Le, wohl bei dem Schuierz. Daß Ne = Yug 
gibt Dir Licht; D ma » che dein Her = ze ihm aufrecht weit, Und blick' - auf 
Zu = ver: jicht, Bald ift’& mit den Tand die = fer Welt vor = bei, Laß ihn nur 
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6 SPS 

BE — see 

— dir: „Kind, ſor-ge nicht!“ Drumjor =. genidt, Durchs Dun: 


dir al-les ge= ben will? 
ibn, er ver-läßt dich nicht. 
wal=ten und for= ge nicht. Drumfor = ge nicht, Durchs Dun = kel 
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126. Weihnachtsbotſchaft. 








—J J. C. Tieſſen. 
— ——— ——— = — —— — 
= eu 0 9 — Se ee ee rung 8 — ⸗* 


— so 
1. Fro-hes Ge-läu = te grüßt ung heut’, Oläusbi » ge Her - zen, fingt er freut! 
2. Sagt e8 den Menzjchen weit und breit, Chriftug ift uns ge = bo = ren heut’, 
3. Hir = ten, wir hörten eu =» re Kund’, Glaubten dem Wort aus En - gel-mund; 


Re RR 5 Pe Le 


SENT ET, Sze=s —— 
Rh — == =: - 
ar & — = — —— 
Seren 


—— — 
Je-ſus der Hei-land auf die Sr= de nie-der kam. Aus je-nen Himmels— 


Hat uns Ver-ge-bung, Fried' u. Freude her = ge = bracht. Freu-dig im Lie = de 
Fan-den das Je-ſus-kind zu Beth-le-hem im Stall. Was wir ge-jeh'n, das 
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— Sr 
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räu-men dort, En-gel die Bot-ſchaft tra =» gen fort, Daß er»die Sün-den 
ſtimmt mit ein, Ju-belt im Cho = re, Groß und Klein, Singt mit den En - geln 
zeu = gen wir, Was wir gesglaubt, das rüh » men wir, Sin:gen mit En = geln 








un = fer ad = ler auf fih nahm. Hört nur, fin : gen 
von dem Heil das ſe- lig macht. 
froh im lau =ten Su = bei = fchall. Hört nur, wie fie fin = gen 
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Ihm ein Glo- ri: a, 
Sa re So 
—— ER ———— 
BONN u Er Shm den Heisland brin ⸗ gen 
Ihm ein Glo ri Ihm brin-gen dar 
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Copyright, 1916, by J. O. Thissen. 
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Weihnachtsbotfchaft. (Fortſetzung.) 





9 | ja. Sagt 8 al-len 
K: Dane liter Ta Sagt’3 den Mensfhen al = Ten, 























ee Be — — 


—— — See — — 


macht es kund, Fried' und Wohl: :ge=fal = len dem Er = den = rund 
macht die Botichaft fund, 








127. Das Samm Gottes. 


Sames W. Datei 
en A. G. S. P. Horridge. 


ee 


| . Herz nie-der von des Hin = mel Shore Als Lammjich Gott auweih'n, 
.Als Kindelein Hein, wie un = fchein:bar! Ge=- bo » ven in dem Stall; 
D teu=-reg, lie: be8 Got - ted:lamm, Du Hol: der Menzjchen-john ! 
. Am Kreuz auf ol - ga : tba gab’S du ,„ Dein ieu » res Blut für mid); 
. Mit Freusden fand ih mei =» nen Weg, Der mir nun auf: ge-tan, 
Sn mei = nes Herrn Ge - reh = tig »feit, Mit ei = ner Le = bens-Kron: 
D Je -ſus Chriſt, mein Gott und Herr, Ich Lieb’ dich in» rig- li; > 


ger 
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Kam Se = fu auf die ar = me Welt Von Sünd’ ung zu be = frei’n 
| Die Welt ver-kann-te ihn jo ſchnöd', Den Net = ter von dem Fall. 
Wie jchred-lih hat man dich ge-krönt Mit ei - ner Dor = nen: fronl 
Da3 beugt mein Herz, nun frag” ih mir: ‚Was kann ih tun für dich?" 
Di = vedt zum Va-ter-her- zen bin, Den ih mun ge = ben Fann. 
Tret’ ich vor ihn, bin frei ges macht Durch die » jen Men > fchen- john. 
Mein Le: ben, Wal:Ien, Wir - fen, Tun Gilt nur al: lein für dich! \ 








128. Der Sänger Herzensgruß. 


4.0.65 J. T. Siemens. 
& # Mit Mut M ] | 
übe j: 4 = — Aa = 






5 A: 


| | 
1. Eilt hber= bei zum fro-hen Felt, Prei-ſet un-ſern Herrn! Ihm geshört der 
2. Neh-met an den Her-zens-gruß Al= legroß und Hein, Uns iſt Sja ein 
3. Sänger, fommt von nah und fern, Stimmet an im Chor, Ju-bel-ſang und 
4. Hal: le = Iu=ja !hoch em = por, Schall’ es nun mit Wacht, Je-ſum nur ge— 


ee 
- € 








Lie = der = ton, Je-der fing’ ihm gern. Wir reis chen euch die Freundeshand, 

Hod:ge = nuß Mit euch ftimmen ein. Sn unsjerm jchösnen Bun-des-ſang, 
| Har-mo-nie Dring zu Gott em - por. Will-kom-men jetd ihr al= le heut; 
| bührt das Lob Und die ganze Kraft. Drum laßt ung fingen al: le heut, 
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I ee See ee Vene — — — 
— 
era Dry Erw BE — er 
Die ihre im Hersren uns verwandt, Euch ift das Bunzdes - lied be-fannt: 
D, welch ein Raufchen, welch ein Klang, Drum fin = get froh aus Her-zens-drang, 
Ein je = der fich des Fe = jtes freut, Wir dff- nen euch die Her-zen meit 
Und feid zum Dan⸗ken recht be »reit; Für Je- ju Lieb und Freundelich-feit 















Tee 
24 — — 
ee er — 
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„Lob⸗prei ⸗ſet un⸗ſern Herrn,“ Lobprei ⸗ſet un⸗ſern Seren. 
Und ge’ = bet Gott die Ehr’! Und ge bet Gott die Chr’! 


Und grü » Ben euh mit Luft, Und grü i Ben euch mit Luft. 
» jet. un = jern Herrn. 


ob» prei = jet un: jern Herrn, Lob⸗ prei 
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= 129. Der Hügel Golgatha. 


x K. Gerof, 


N 

| — Se I ee 
K| — res 
. Durch manche Län =der-ftreede Fuhr ich bergzauf, berg ab, Von manscher 
. Er ragt nit in die Wolfen Mit eis » ges Frön- ter Stirn. Er hebt nicht 
. Das fol zum Troft mir bleisben, Daß die = fen Ort ich fand, Dort ſah ich 


. Nun fchlägt der ftol = ze Hei-de Gtill bü - Bend an die Bruſt, Dort wirf dem 
Dort, o mein Er - den=pilsger, Dort hal: te fü = Be Rafırlind fei = nem 


1 
2 
3 
4 
5. 





e, 
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cn 
Fel-ſen-Se⸗cke Schaut ich ins Thal hin:ab, Doch ü-ber al: le Berzge, 
in die Xüf-te Die fonn’ge Al = pen-firn. Doch jo der Erd’ entenom=men‘ 
Nä = gel treis:ben Durch meines Heilands Hand. Den Speer durch feiner Sei-te — 
See-len-lei-de Er-blü-het Him-mels-luſt. Nun klingts aus Engel3-harfen 
Sünzdenztil:ger Zu Fü-ßen dei= ne Laſt. Dann geh’ und rüh:me fe = lig, 
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Die ih auf Er: den fah, Gehtmir ein ftil= ler Hü = gel, Er Hei: et - 

Und jo dem Him= mel nah, Bin ich noch nie ge-kom-men, Wie dort auf 

AU das für mih ge-ſchah Auf je = nem klei-nen Hü - gel, Am Kreuz auf 

Ein je = lig .Olo = tisa, Die © - wigsfei.: ten Sin » gen, Ein Lied von 

Wie wohl dir dort ge-ſchah, Der Weg zum Pa⸗ ra = die = je Geht U = ber 
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Sole ga-tha. Gehtmir ein ftil = Ier Hi = gel, Er hei -fet. Gol-ga-tha. 
Sol: gastha. Bin ih noch nie ge-kom-men, Wie dort auf Gob-ga⸗-tha, 


a. 
a. 


Gol :ga-tba. Die E # wig = fei= ten jin = gen Ein Lied von Gol:-ga:t 


Gol=gastha. Auf je» nem Elei= nen Hü » gel, Am Kreuz auf Ool: ga-tha. 
Bol : gastha. Der Weg zum Pa- ra=die » je Geht ü=ber Gol-ga-t 





Da O, wie froh bin ih. 


(Aus „Der Herr fommt.“) 





1. D, wie froh bin ich, daß un: fer Hei-land Für die ar » me Welt auf Er - ben 
2. D, wie froh bin ich, ich Tann nun rühmen, Die - je: Gna = den:ga = be gilt auch 
3. Ö, wie Ro bin ich, ih bin er= lö= fet, Ja, mein Bür-ge zahlt das Lö- je= 


u HrH nn 


— = zer == ee 
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v 
fam, Und den Weg ge-fun-den, der zur Ret-tung Von dem To - ” tt für 
mir, Und ich find zum Throne meisne® Ba =terd, Wenn ich be— ei = ne 


geld. Er ward ung als Gna-den-gab' ge ge: ben Und er fieg- A ü = ber 


| »-»OMM 9 
——— ee 
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je =. dersnann.. Sal: le= lu = jab, laßt ung ihn nun prei= fen Für das 

off = ne Thür. Hal: Tle- lu =jahb willauh ih nun fin- gen, Ch » re 

Tod und Welt. "Hal: le» Iu -jab, last ung Weihnacht fei »ern, Den Ge— 
—* 
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see Ze ne — 
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Oro = Be das er hat vollbradht— Lo » ben ihn nad) Kräften würd’ge Wei-fen, 
jet den Ba = ter in der Höh! Preis und Lob foll zu ihm aufwärts dringen, 
burtötag Je = ju unsfers Herrn. Nun fann ich in Frie-den wei - ter fteu =ern, 





O, wie froh bin ich. (Fortjegung.) 


BEN N = — RK en 
4 Z==-:sp: De 


I — —— 


Denn er hat vom Tod uns frei ge-macht, Denn er hat vom Tod uns frei gemacht. 
Nur in Je-ſum ich die Ret-tung ſeh, Nur in Je-ſum ich die Ret-tung ſeh. 
Er Be mir der hel= le Mor⸗-gen-ſtern, Er bleibt mir der bi le Br 3 ve 


ae BEE Se 
—— u 
5 za. i. 
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Unmerfung — Für Oftern und —— De man im 3 Berje: 


1, Laßt ung —8 feiern, dem der — unſerm Herrn. 
2. Laßt uns Pfingſten feiern, ausgegoſſen iſt der Geiſt des Herrn. 


131. Sum en. 


(Au „Der Herr fommt.”) 





| 
ö 1. Al = les reift auf Er den Aus zum Ernetestag, Und ein Ziel dem Wer-den 
| 2. Einmal wirft vu fteshben Vor dem Menſchenſohn, Wirjtden Heil’genje=ben 
J 3. Wer aufs Fleiſch gesfüzet, Erntet ſchlimmen Xoya, Wenn er auf=er : fte = bet, 
4, = ” deine Saasten, Herz, zur rechten Zeit, Soll dirs wohl-ge=ra = ten, 





— des Sie-chel- — Zu des Himmels Scheunen Geht der Wer-zen ein. 
Auf dem Rich-ter-thron; Einmal wirji du hö- ren Sein ge » wal-tig Wort, 
Sa, auf Er=den jchon. Wer im Fleijch ge-wan-delt Und in heil’-ger Zucht; 
Sei dem Herrn ge-weiht.  Schredlich, daS Ver-der-ben, Ernten im Ge— richt! 
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— ———— —— einen: ie: 


9-9 99 #9 a 
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Un-kraut, wie's auch ſchei-ne, Lei: det Feu⸗ers-Ppein, Lei-det Feu-ers-pein. 
Wird er dann dich bö= ren, D=der wei-fen fort? D= der mei fen frri? 
Wer in Liebe hans delt, Dem reift Himmelsfrucht, Dem reift Himmelsfrucht. 
Se-lig, Le-ben er-ben Dort im ew'-gen Licht, Dort im ew'gen Licht. 
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Bar: Sasse. 
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A. G. S. A. G. Sawatzky. 
N ’ 
2 ezzs>3 
I > ‚De Le 
| EZ i = 
| 1. D Feſt, alzIer heislizgen Fe: ft, D Weihnacht du Tieb = li = cher 
2. D SR alzIer fe = li gen Freu-den, Die arö = Be -ite Ga-be von 
3. D Felt, für die Menfchheit hie = nie= den, Ein je- der fann glüdlich num 
4. D Zelt, wel=zche herr=zli:he Ga = ben Sn Se = fu, dem Heisland jo 
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Schein! Ein je = der be= grüßt dih auf be - fte Und la: det Io 
Gott, Dur dich find be» freit wir von XLei - den; Er - Iö = jet vom 
jein, Der Hei - land bracht’ himmeli = fchen Frie- den Und ma = het von 
hold, An dich ſich zu tar ten, zu ben, Iſt beire rer als 
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ger-ne dich ein. 

e = wiegen Tod. O Weih—-nacht, o Weihnacht, Weihnacht, du lieb-li-cher 
Sün-den ung rein. 

Myrrhen und Gold. 





Schein; Heil - li» ge Weihnacht, Sn un: fe = re Her = zen zieh’ ein. 
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133. | an finge froh. 





| Be 


— Völ-ker, in. get froh dem Herrn, Singt feisner Ch = re nah * fern In 
ied im hö-hern Chor, Ihr Her-zen wal-let mit em-por In 


en Steig auf, du 
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de gu — — — 
jei:nem Hei »lig=tu = me,. Shm nır « bührt des Her-zens Dant, sh 
fü-Ben Dan: fes- wei = fen. Kommt, ihn, — jet = neg Volks ge = denttz; In 
este e 4 ” — 
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ne 
= frer Lip= pen L2ob = ge = jang, Kommt, fin- get fei-: nem Ruh = me. 
Je - jum ung da8 Heil gesfhentt, Zu Hie = ben und zu prei ⸗ſen 
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Nei = get, beu : get euch im — er er Ölau:be jauchz’ und — = ‚te 
er ai = lig, A - ligl Singt ai = ter, Dem Be: ra: rn nel 


Ba sr 


Freudig beivegt, 


Ba — 
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U 
Auf die Wunzder feizner Wer = Fe. Auf, fin : ge froh, du Volt des Herrn, 
Singt dem Geift in eiw’:gem Tro = ne. 
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Auf, finge a (Fortſetzung.) 
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| 
- Su = bel = lie = der = A fern. ie fin = ge froh, % Volr des us 
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| * 
„u = bei = lie = der Z 2 fern! Die ver: heiß: ne Stund’ iſt da, 
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J — Hal⸗-le- Iuzjab, Je⸗ſus befäh Re an 
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Auf, fin» ge froh, Aut — froh, 





— —7 4 
Auf, fin = ge froh, fin - 4 froh, fin = ge frob, 





Auf, fin = ge froh, du Volt Herr 
auf, jin.= ge frob, auf, fin = In froh, in = ge Fb Volt des 





Auf, finge froh. GFortſetzung.) 


Lebhafter. 
R — er Fa er — 2 
Seiser — 
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Herrn, — s beis.lie- der, ‚Su = bei lie der nah Se fern. Freu:den: 


a SEE 
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fun = de fhal = Ile weit, Se = ſus a in 6 = wig: keit, Hr GE⸗wig— 





























fun = de, ER, er de, 

; Aa. s= Er 
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keit; — ſin⸗ge froh, du Volk des 
$ mf — — | ar — x 
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4 rum ſin-ge froh, du Volk des Herrn, du Volt des Herrn, Drum fin = ge 

I | Drum fin = ge 
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| 
Drum finzge froh, du Wolf des Herrn, du Volt des 
Herrn, du Volk de8 Herrn, du Wolf des Herrn, du 
|“ 
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froh, du Voll de8 Herren, du Voll des Herrn, 

frob, du Volk EN I 
— — — —— ee, 
— — 
a ne — 
| Herrn, du Moll des Herrn, du Bolt des Herren, du Volk de3 Herrn. 

Volt des 
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Auf, finge froh. Echluß.) 
Lebhaft. 
Laß er⸗ſchal-len nah und fern, nah und fern, Laß er: ER :len nah und fern, 
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Lab er-ſchal-len nah und fern, nah und fern, 
Laß ersfchalslen nah und fern, Laß er:fchal:len nah und fern, 
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Langſamer. 











134. Das Friedenswort. 


(Männerchor.) 
Dr. Chr. ©. BR Dr. E. Hauſchild. 





1. Geſ⸗ſeg⸗net ſei das Friedenswort, Es td = ne durch die Länder fort Vom Aufgang 
2. Und wo der Streit die Völker trennt, Im wilden Kampf die Selbſtſucht brennt, Da ſtreu es 
3. Es pflan-ze Le = ben in den Tod Des Negers, dem die Fej-jel droht; Der Go he 

4. Wo ei = ne Seele jeufzt nach Ruh, Der weh’ es ftillen Frieden zu, Bid um dag 





bis zum Nie-der:gang, Hell wie der En =gel Lob:ge-fang, En: gel Lob:ge-fang. 
aus auf feinen Pfad Nach — und links die Friedensſaat, links die Friedensſaat. 
wer = de weg-ge⸗-rückt, Dem ſich der ar = me Hin-du bückt, ar-me Hin-du bückt. 
gan⸗ze Er:den: rund Sich ſchlingt ein fel'ger Friedensbund, ſel'ger Friedensbund. 
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135, Halte mid). 


A. G. S. Lieſe Sy. 





1. Hal-te mich, o Herr, in dei-ner Nä-he, Daß in ſchwe—rer Zeit ich ſtrauch-le 
2. Halste mich, o Herr, zu al-len Stun-den, Denn bes Feindes Pfei-le flie-gen 
3. Halste mich, o Herr, wenn ich ver=gef = fe, Wie viel du am Kreuz für mich ge: 
4. Halste mich, o Herr, wenn ich einft feheisde Und durchs Thal des To-des-fchat- ten 


ee. — ER 
Ass sera 








— IE — mad Zen —— 2 —— ana, 
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nicht. Wenn ich mit dir mei-ne We-ge ge = be, Sft mein Pfad mir al= le 
viel, Schlagen Wanzde » rer oft tie -» fe Wun = den, Und gar mancher fommt nicht 
tan! Gib mir Kraft, dag ich es recht ersmef = je, Daß ich oh= ne dich nicht 
geh! Dann er=blüht mir ei’ ge Wonn’ und Freu-—de, G = wig bleib’ ich dann in 


ee ehe ne 
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Chor. 
: — 


Ta = ge licht. Halste mich, hal⸗te mich, Oh⸗ne dich iſt ſchwer das 
bis zum Ziel. 
vorwärts kann. 
dei= ner Näh'! Hal-te mich, hal-te mich, N 
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Adelheid Etmer, Paul Eichberger, Op. 8. No. 1. 
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In der Chriſtnacht. 


p Mäßig bewegt. 




















Ein wunder = fa = mes, tie-Ffes Schwei-gen Herrſcht auf der nächt -lich— 
Was der Bro=-phe » ten Schar ver = |pro = chen, Ver = fün = det nun des 
Sm Heisnen Stal = le ward ge = bo = ren Der Held und Fürjt aug 
Meildein EE = fer uLr nr ihren nen Zoe Tea ee: 
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= 
N en — 
ae 6 Berge em ae ana 
—— —— Se 
SEEN Bar BEE NEE 2 BEE TEERETA TEL RE ERSTER TB et 
ftil = len Flur, Als nie = der-fchwebt der En = gel 
En :gel3 Mund: „Der Tag des Heils ISO re 
Su = dag Stamm. Zum Pet: ter wur ⸗ Era DENE AUS = or? 
zur 2 ja senn! Gr, dem die Him ⸗ mel auch = gend 
N 





u a Fee 
Als nie = der-jchwebt der En - gel: 
„Der Tag des Heils iſt an = ge: 
Sum Ret-ter wur = de aus = er= 
Er, dem die Him = mel jauchzend 








>53 : — — — — | 
o FR en ya — wer 
rei =. gen. Zur. freu = dig. har ven den: Nar tur Der Himsmel 


bro = chen, Denn Gott tut fein Er = bar= men fund Und fen = det 
fo = ven, Das un: fchuldg:vol - le Got - tes-lamm; Auf daß die 
die = nen, 2iegt in dem Stall zu Beth - le = bem, Um = ge: ben 








| — I ——nN | —— 
—— — — 
—— — „ ⸗ 






ſtraͤhlt in Ster-nen-pracht In der ee gen Wei = he = nacht. 
bon dem em’ = gen Thron Aus Lie-be jei= nen ein’ = gen Sohn!” 
Schrift.er = fül = let werd’, Kamun:fer Hei- land auf die Erd’, 
von dem Strahslen »fchein, In feis nem en = gen Krip = pe. lein. 
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Ostkar Stapf, Op. 3. 
— 


137. Die heil’ge Nacht. 


Karl Gerok. 











,,P Ruhig, - ——_ — eh ae 
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“ . . or 7 . er 
‚1.08 Beth = le-bem, du lei = ne, Was färbe, um Mit» terz nacht 
| "2. Die Schäf-lein ruhn, um-ſchim-mert Von fil = ber-fla =» vem Schein, 





1 3. Der ſpricht mit mil = dem Mun-de: „Was fürch-tet ihr euch fo? 
‚ss Und al; = ler Hin = mel.Hee = re - Er zfibei = nen plöß = lid da 
—— va 
—2 








Dein al = ter = rau Ge: Stei ne Für wun der bel = Te Pracht? 
% Und je = des Gräs = lein flim = mert Wie grü =» ner G = del= jtein, 
we su bringe euch. "nie File Kün erde, Und al= "ler MWelliwirdTroh, 

Undujin = gen. ibm zu :&5 =: re Ein. je erlie: Slo arte ar. 


— — 
a —— Fee 


— — 9 — — 








Die Hir : ten drau-ßen auf dem Feld, Sie ſehn vom güld-nen Glan-ze 
Und mit = ten in dem jchön: sten Licht, Da Steht ein bo = ber En = gel 
Denn heut ift in der Da - vids-ftadt Der Het - land euch ge = bo - ren, 
„Se: lobt ſei Gott in Him-mels-höhn, Und Frie- de fi auf Er = den, 
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Meeres eiesmen 
: | ran re — — 
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ee 
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| mg 
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Die Ge = gend rings er-hellt, Die Ge = gend ring er - heilt. 
5 Mit hol - dem: An = ge = ficht, Mit hol =» dem An = ge = ficht, 
% Wie Gott ver = hei - Ben bat, Wie Gott ver - hei - Ben hat.” 
3 Den Men-fhen Wohl » er = gehn, Den Men-ſchen Wohl: er = gehn!” 
| Er. Keen _ 
De EP SIEE 
5 
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138. Daniels seniter. 


3 (Frauendjor,) 
Karl Gerok. 5 R. E. A 


— — ——— == 


| 15 ©e 23 Vig, * im Welt = ge=-brau : fe — der o-bern Got-tes-ſtadt, 

2. Liegt mir mei-nes Hau-ſes En: ge, Mei⸗nes Tagwerks heiß Ge - mühl, 
| 3. Wo ih mag mein Haus mir bau: en, Sn den Täc—lern, auf den Höhn: 
| 





Mei = ner Sor » gen bang Gesdrän » ge Auf der See = Te fchwer und ſchwül, 
Sm= mer fol nach Sa-lems Au: en Mir ein Fen = fter of = fen ftehn, 


ge 


| 
| 
| 
Nach dem reh:ten Ba - ter:hau = je Stets ein en = fter of = fen bat, 








—l — 
— — —— — 
+ do —-99 —. 
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— send im Ge = be: te Sei = nen Seuf-zer heim-wärts ſchickt 
ee tu? ih, tu’ am A⸗bend Bi = on zu mein Ten -fter auf 
Schließtmitjei : nem ſtol-zen Gaſ-ſen Ba = bel rings mein Hütt=chen ein; 





Und in Früheund A = benderd = te Nach den Bergen Bi- ons blidt. 
Hei» mat=lüf = te, himmelifch Ta - bend, Neh= men dort:her ih= ren Lauf. 
Un = ver=baut ſoll's doch mir laf = jen, Zi- on zu mein Fenzfter : lein. 
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139. Werde Licht! — 
(Zu Weihnachten, Männerchor.) 
> lebhaft. (Aus Bafels Miffions-Schule.) 





1. Wer = de Licht, du Volk der Hei=den, Wer: de Licht, Je = ru = fa-lem!l Dir geht 
2. Dunkelheit, die muß=te meischen, ALS dies Licht er-fchien der Welt, Dem fein 
3. Die » jes Licht läßt ungenicht wanten Auf der rech » ten Glaubensbahn; E - wig 


auf ein Ölanz der Freuden Vom ge-rin » gen Beth-le:hem, Vom ge - rin = gen 
an-dres zu ver=gleischen, Welsches al = le Ding er:hält, Welsches al = Ile 
wol=Ien wir dir dan-ken, Daß du ung jo wohl gesthan, Daß du uns fo 


p Soli. 
Bat PT I — En 


are Hesse 


Beth-le-bem. Er, das Licht und Heil der Welt, Chri-ftus hat fich ein = ge= 
Ding er-bält. Die nach die » fem Glan-ze ſehn, Dür: fen nicht im Fin = ftern 
wohlzgesthban, Und ung die = —— Schatz — Der zu dei = nem Reich ung 


| 
ı I y 
at z — — 
zer — 2: Ist zum ud — | 
Y | 
W 
Fun, — B I HN men 
DS rn — Zn 1a 19:7 — 
En su 312 I — 2 Baia 
— / ẽ Er a — 


ſtellt, Er, das Licht und Heil der Welt, Chri-ſtus hat ſich ein = ge—ſtellt. 
gehn, Die nad) die » fem Glan-ze fehn, Dürfen nicht im Fin: ftern gehn. 
lenkt, Und un die = fen Schaf ge = fchenkt, Der zu dei= nem Reich ung Ienft. 














140. weihnachts lied 


Männerchor.) 
N G. Fred. 


Ä — m BE RE REP RTTEN — — — 
[135 — — — 
| 
1. Hei. = fi = ge, ge = weih » te Nacht, Oro: = Bes Haft. du und ge: — 


2. Ar = me Sün-der, ſtimmt mit ein, Ihr ſollt nicht ver = Io = ren jein, 
3. Ch = re dem, de a ge⸗ Er Uns re des Frie-dens Band; 


| Ir Be, — — — — Free — 


re en ee — — — 


Bee — +} ser —— 


Got-tes im Men-ſchen-or-den Iſt ein Bru-der ung ge— wor⸗ den 
e = ju8 iſt zu euch ge-kom-men, Hat euch freundlich an-ge-nom-men; 
Und fo lan = ge wir en — auf uns dein Wohl⸗ge-fal⸗ len. 


——— ——— ee 
= BE | 


Da » rum fteigt zum En - Be Un = jer Lob = ge-jang em=-por. 
Glaubt an ihn: und zwei = felt niht, Er macht in euch hell und licht. 
N Sa, daß Größ: ste hat ge-bracht Se = ne heil? = ge Got - te:nadt. 


—— — — — — — 
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141. Der gute Hirte. 


(Männerchor.) 
Dr, en . Dr. E. Hauſchild. 


EEE Se | 





















1. Mich führt durch Licht und Näh - te Des gu - ten Hir » ten Hand; 

2. Bald fchenlt er rei = de :Sa = be, Bald a: er mei = nen ag; 

3+ Heut Jalbl er . mi mit Der de SS Undde det mir den 

4. Und folt? ih mor = gen we =» nig Aus jei = ner Sand em— — 

5. Er, ſchenkk mir ſei = ne Gna-de Und ſei-nen Geiſt zum Pfand, 

6. Sem, Beben 0) 7 un: jRg% are Drum ift ſein Preis mein Biel; 

R 
Se Sn — u — 
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WE Far ur} 


— — nee BEE Gr a. 


Gr 
* ’.r 


ale 


Der gute Hirte. —— 


an P—_—s— - — 3 Bene er tee 
HR 
sesessm = Se 
— 
Er ehrt mi fer = one Ne te Ef die = jem Bil = ger=land. 
Doh wenn ih ihn nur ha = be, So hab’ ich ftels ge=mug. 
Er = qui» det mei = ne See - le Und macht den Muth mir friich. 
So bleibt er. doch mein Kö = nig Und ih fein Un = tersthan. 
Sein %icht er: het die Pfa -» de Mir 6bi8 zum Hei - mat-land. 
Und rühmt ih ihn auch täg = lich, Sch rühmt’ ihn —— zu viel! 
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142. Sriedenszeit. 





> —— Männerchor.) Ch. H. Rinck. 
* fr — Pe —* m — 
| — el — — nenn 
— 
ae tele ef eier — Pr 


1. Waf = fer -|trö » me will ih gie-fen, Spricht der a anfs dür-re Land; 
2. Ach, noch tit die Zeit der Dür-re, Schwerer Fluch be:dedt das Land: 
3. Den:noch wird das Wort de8 Treu:en Herr-lich in Er-fülh-lung gehn; 
4. Da:rum mu = tig ftet3, ihr Brü=der! Ei = let iR Ver:lor- nen nad); 
5. Scheint es oft ver=geb :lih Mühen, Se - gen - : jes Kämpfen eud); 
6. Herr, er⸗ — re und und ſen de Dei- nen Heir- gen Geift uns zu, 


— — 


— 
—— — — — 
BSR Eee 


Lüh⸗ end fol- len Duel-Ien fliese Ben Sn der Wüste bei= Ben’ — 
Sera. = el “geht er— 
Sauchz end wer: den dann fih freu = en, Die jegt ftil mit Thrä-nen fän, 
Sucht des Vol - fe Got tes lie - der — auf in ih = rer Schmad); 
Denkt, auf rau-hem Pfa- de zie- hen Ul- in dem Kreu⸗-zes = reich; 
Der uns Muth im Kam-pfe jpen - en Und in Trüb = fal ftil = Je Ruh. 


— — == 


BörEs rue 


| 
Mo jet Wan -drer ERS ziehn, Sol ein Got = 68 - gar = ten blühn. 























Mo der Blid auch ſeh-nend ſchweift, Spär-lich kaum ein Früchtlein reift. 
Wenn der Se =» gens-ſtrom des Herrn A = les fül =» let nahb und fern. 
La = det fie von Berg und Thal Zu des Kö = nigs Hoc - zeit: mahl. 
"Doch, wer feinem Kö = nig dient, Dem hat jtets ein Kranz ge-grünt. 
| Sa, wie mwolslen Dir Derstraun:. Du wirt 31 = on wie per. baut. 
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Das Sriedensjahr. 


(Männerchor.) 





1. Früh-ling, der die 


Melt ver-klärt, 


Wann er - fcheint dein Zei=- chen? 


2. Rings der Na = ti =0 = men Kreis Har = ret auf dein We = ben, 
3. Bis aus d = den Würften:ein Noch ein Gar-ten wer s de, 
4. Brich denn an, du ſel'- ges Licht, = wig-jun-ger Mors genl 
5. Ab, wir bac= ren mit Be-gier, Herr, bis durch dem Wal = ten 





DAMEN, 





Win = ter, der 0 lang gewährt, Wann wirft du ent: wei- chen? 
Bis die Blu-men ftill und leis Aug dem Grab er =fte =» ben, 
Wo .-fich- Beet’ an Bee = te reih’n Auf Der. gan = zen Er =" de, 

Stel’ ung hell vor's An = gesfiht, Was im Grab ber-bor - gen! 
Ganze Bol= fer bald > norz dire, ns * 


——— 
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— eresc. 
— — — — 
| Be Par Pen — = 
Längſt be - es rien tar ever Be Ein bez jchneit? Ge-fil = de; 
Bis des Glau-bens Baum er-blüh' Und der Lie = be Pflan- ze,— 
Sü = Ber Duft von Berg und Thal Auf zum Him = mel ftei = ge, 
Wo  zerzftreut no ber und bin Klei » ne Gär- ten fte = ben, 
Bi8 — wei = tem Er den und = le Gö=- ten bre = chen, 
19:2 Se 


— — ——— —— — — 
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Früh-ling, fomm mit 
Bis dein Tag die 
Und mit Gna =» den 
Laß die gan = 3e 
A = men zu dem 











| 
mit dei ⸗ de! 


dei -» nem Troſt, Komm ner Mil - 

Erd’ um-zieh' Mit des Le = benz Kran = ze. 

ob = ne Zahl Gott her-ab ſich nei = ge. 

Wü - jte blühn, Grü = nen Thal und Hd = hen! 

Ona = densbund. A = le Bun: gen fpre = chen! 
— — 
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144. Willft du Rommen? 








. J . W. Bates, 
rn a m m a — —— 
Je Zee — 


1. Der Hei-land ruft dich, Sünder, „tomm! Gib auf dein Trei=ben, tu es — 
2. Der Hei-land ruft, o Sünder, hör, Er zei-get dir den ſchmalen Weg; 
3. Der Hei-land ruft, Schau an fein Haupt, Gesfrönt mit ei = ner Dorsnen-Tron; 
4. Der Hei-land ruft, die Zeit ift nah, D än-dre bei- nen har-ten Sinn; 
5. Der Hei-land Zu N 58 mal, AUS Das Heil iſt frei für Rn der: u 


—_— Fr a == =: 
en, — ——— ee 

















Leg' ab dein Sün-den-kleid für im» mer, Denn Mertluft feti= ne Freude beut. 
Wirf ab die fünd = be = fledeten Schu =be, Und wan⸗dle froh den rech-ten Weg. 
Durhbohrt die Hän-de dort am Fluch-hog— Sp litt Er, Sünzder, auch für dich. 
Bald mußt du von der Er-de fcheisden Und dei= ne Gna-den-zeit tft bin. 
Die Kron des Le - ben darfſt du er - ben, Drum, Sünder, nimm bie Rettung an. 














Wilit du fom z ⸗ = ‚men nun au. Se = juse —— 
Willſt du fom-men nun zu ° Se = fuß? 
Su N Er u BEE Ey EN mer Ferse USER Fest BERG Was 
22 are: Serum va ran m a — 
mm zone — 
N 
—ñ — — — 
een 
— — = — Sie og gr 
Sr ————— 
2 
J und fol = ge Je - 2 Ds er dein Heim, wie 
| Br ER u a — — — ee du dein Heim, wie 








ee 
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‚ net ee 
herr = lich⸗ SKomzme djeht, ...5 zu fpät! j 
herr = id— Kom:me jet, eh” 8 zu jpät, 5‘ zu ſpät! 





145. —66 oben. 


A. G. ©. — Aron G. Sawatzky. 

Er ——— 
ezeoen: — 
Bez —— neu a er — | 


— Glau-bens-voll ſchau ih nah © = ben, Nah der Hei-mat fern; 
| 2. Herr = li = ches Licht dort er - glän - get Im der Got = tes - ftadt, 
| 3. Ser Ti’ 2 ge Ruh dort am Stror- mes; Der Irh = fallen Te 
| 4. Himmeli = fches Bild ſchon Hie=-niesden Von der Herr = lich s keit, 
| 5. € = wieger Srie: de am Thro = ne, Fern. von Ab, und eh, 
| 


9° $9- #- De er Sn = 
—— — 









! 





F— — | 


Dort, wo die Schar der Er - Id = fin %o=bet und preift den Herrn. 
Wo aub für mih ei = ne Wohnung Je-ſus be-rei - tet hat. 
Mo Him-mels-luft mih um=- we = het, Bald geh’auch ih dort ein. 
Wenn wir im Geift zu Dir fchau » en, Schwindet all’ Er - den = leid. 
Dort » bin ih ftei- gert die Sehn-ſucht, Bis ich den Hei - land ſeh'. 








Zeit, Frei von al = lem Xeid; 


2 
— — ——— F : E — — — | 
er == ——— re - =H 


Dort ift mein Heim, dort ei ich Hin, Dortmerd’ich Je- ſum fehn. 
*2 8 be —2 
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—— Schon hier ſelig. 


Aron G. Sawatzky. 
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$ 1 RI 
Beh vrein le 2: Tg ortes sahen Hat ein Got = tes - find, 
2. Wil der Welt Ge» tüm = mel 207 2. den.2e8 vom Herrn, 
3. Sind auh ſei = ne We - ge Dun » fe, un = be» Tamnt, 
AUSSer 2.1U8, .siren,s ud, Mil =ne, Mein Im-man - u: el 


J —2 © 


* — —* | N | N | | 
Be ff, 
en nn | = 
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Das ſich Dem er een, Das die See = len ſind; 





PS, Br 









Blickt 8 auf zum Him = mel Ue = ber + Sonn 
rau 37. Spt 7ar ter Bile =" ae. 7 Bleibin in Setteener Ham. 
Schaff nah Dei » nem Bil = de Mir Geiſt, Leib und Seel’, 
A 9. — = 


— 
9: — — 





Dei = fen: Suß oo nicht glei = tet, Weil in Freud und Leid 
Bi = on gold =» ner Schim -» mer Leu =» tend «8 um = weht; 
Sei = ne Got -» t8 Gü » de St. Sein reuu 
Bis BL, ee en: Meine Nuss Shbezssrnn, 


Se Be ner men nd —— 








en Bott 7 08. ler e— rohe, ih alu le argeit, 
Drum fein. Le = ben. "im. = amer Sit ein fill Ge = bet, 
Drum it Sen Ge: mü. = te Bol = ler Dank #rbar = keit, 
Be = tend, dank - bar, fröh =» ih, AS - Dein lie = bes Kind. 
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147. Ueberall brauch ich den Beiland. 








418.5. Aron G. Sawakkh. 

| — — — eg en an 
— 4 9,2 su — — zen, sen ——— — — 
Br 


1. Ue = ber = al Frau ih den Hei = land, Der für mid auf Er= den kam, 

2.Ue=ber= all jeh’ ih die Ona - der  Mei- ur Herrn, der mich jo trägt, 

3. Ue = ber all will ih Ihm dan = fen, Gei » ne. Huld be » zeugen bier, 
| 4. Ue = ber - all, auh nach dem Le = ben, Wenn else die Er=den = zeit, 


ee 


v 


ee Seen: 
—— — — Pe: £ —— 


Der ganz frei — eigenem Trie = be Mei » ne Schulden auf jih nahm. 
Und um Schonung bei denn Ba - ter, Stets für mich jein Wort ein = legt. 
Daß Er mich fo treu ge = lie » bet, Mich ge- lei - tet Dr und für. 
Mill ich mit dem Heiland wan = deln, Prei fen Ihn in E=wig : feit. 
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Chor. ER er 
a se ee Fee en 
aa — Feet rear 
GE — — RI I en ee — — wen 
1 EN) : 
Pelle berzuall brauch ich den Hei = land,. Ve = ber: 


| Ue = ber = all brauh ih den Hei - land, 























| all brauhb ih den He - —— Oh = ne 
| Ue = ber - al braud ich x = ⸗ — 
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Ihn — ih nicht le-ben, Er bleibt mir der Freund. 
“* + LÄRM 
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148. Das Lied Moſe. 
(2 Moje, 15.) 
Sopran Solo, 


Mit der Wiederhölung Sopran u. Alt. Aron G. Sawatzky. 


— — 


— will dem Her-ren ſin-gen; en Gr hat ei= ne berr=li = che 
a ee 


TALange: — ee und Mann — er in's Meer ge-ſtürzt. Meer ge-ſtürzt. 




















—— — 
Der Herr iſt mei-ne Stär - fe und iſt mein Heil, 
Der Herr ift mei-ne Stär-fe und Lob-ge-ſang, und iſt mein Heil, 
— PP — 
—— —— ——— 
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| Der Herr ift mei-ne Stär-fe und a6: a fang, und ift mein Heil. 
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| IR ONE DR DIET RE EEUE EE VEIT SEE 
| Gr iſt mein Gott, u wu prei =. je Ev 
| Sch will meinen Gott nun preisfen, ich will meinen Gott nun prei = fen, 
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| it mein Gott, ich will Shus era zuhei ze Shen, 

| Sch will meisnen Gott er = he=ben, ich mill mei = nen Bott er.= be = ben; 

| .-e er — NN 

Seren ee BER See Fra eg“ ET TR BET BEET ER FEE) 
DI 8 —⏑ ————— — — — EIER TEILTE IE 

— — ——⏑ — — — Bere — 


Das Lied Mofe. (Fortfehing,) 
% Ba nee. 








m 000 — 





SD ea BI Ge 
Re ET 
Er iſt mein Gott, ih will Ihn er he, Wer aber mer 
Sch will meinen Gott er = he= ben, ich will meinen Gott er =he = ben, 
N N 


gott EEr=ss Eee es pe | 
Zee 
DEU RAU EEE) | ⸗ 


Sopran Solo. 
Mit der Wiederholung Ali. Zum dritten mal 


5 — Solo bis 8, dann alle ann 2. 
Szene een 
ERTEILT ul Rate 
„ W ⸗ W | 


met ⸗ : ned Vaaters Gott. Herr, „ wer iſt Dir glei), 
Er iſt mei-nes Va-ters Gott. 
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SH —— 


Herr, wer iſt Dir gleich, Herr, wer iſt Dir gleich un-ter den Völ-kern? | 























Tenor Solo, , 








Da Du Deine red - te Hand aus ſtreck teft, ver⸗ſchlang fie Die 


2. A. e: ' 
ro a Bere i 








EIER TURN 


Das Lied Moſe. (Fortſetzung.) 


Er = de. Du haſt ge-lei-tet durch Dei-ne Barm-her- zig = keit, Du 
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—— Bd HN TR 4 3 + 8» 
yo Eee Re 7 7 e 2 7 ’ 
1 D = zIE3 ” WI een ren 
Is = En mau 
F en z ee en Be a Re 





Baß Solo. 


haft ge = lei=tet durch Dei = ne Barmzher = zig - keit, Durch Dei = ne Barm— 





ber = zig = feit Dein Voll, Das Du er: Id = jet Haft, uud haft 





— — AR — - 
Bes ee les ene 


Der Herr wird König fein, im = mer und ewig, Der Herr wird König 
$- 


I: 
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Das Lied Moſe. (Schluß.) 





fein, immer und e- wig. Drum laßt und dem Her: ren fin = gen, 


Bes RE EH 





& a Or 2 x = 25 Es ER Tat ge= tan. Drum Tat ge = tan. 





— laßt uns dem — ⸗ =. ven ſin ⸗gen, 
Drum laßt ung dem Her-ren ſin-gen, Drum laßt ung dem Her-ren fin= gen, 


u — N N NN N 
I nn NSS. 22er 





herr li: de Tat ge = tan, 


r hat ei ⸗ ne 
Er Hat ei = ne herr-li-che Tat für uns des Arrlan, 





J 3 
Er hat ei z ne herr=:li- de Tat ge = tan, 


Er bat eiene berr= li: he Tat an und ge: tan A - men 





1493; — Sum Sängerfeſt. 


Marſchartig. Aron G. Sawakty. 
—— — Zn — sa. 
Eu) ee PEN Da —— ö— — ⸗ — 
et —— ee un ee 


1. Mit fro = bem Mut be -» tre = ten wir Den Fe = ftes-plaß aufs neu, 
2. Mit Her - zens-trieb und fro » hem Sinn Be » grü : fen wir den Tag, 
3. Das Lob, das hier im Lied er = Hingt, Ver = ei = nigt nur die Kraft, 
4. Wir ſcha-ren und in gro = fer Zahl Zum mächt':gem Lie = der = ton, 
5. So ſei ein je= der Sän-ger bier Ein Zeu: ge für - den Herrn, 


—— PIE EN een 





See 





Und je- — N . ge = gen bier, Sich ganz ver Sa: ® meih’! 
Wenn al = Ile. Chö-: re . zie = ben- hin, Mo je = ded fin gen mag: 
Da » mit es mäd = tig heim-wärts dringt Für den ter al les fchafft. 
Doch wie wird einft der Wie der - hall Durch:drin=gen dort am Thron, 
Ihm gilt die Ehr, 5 fin - gen wir, Stimmt an von nah und fern. 


Bere zerte=e Sen 
eg ee 


Stimmt an das Lied, ihr Sänzger, al, Und fingt aus vol = ler Bruft, 








Stimmet an, fin: get all, 
A A : 
— OP FROH ⸗ 
h — vw 2 = 
JE: EIN TITEL DIE SEITTETR Van TER FE ZTITEN 
— —— — — — 
5 = a ee eng 


Vers 1-3-5. 
Ein je: der der zu = ge = gen hier, Sing’ froh dem Herrn mit a 
2—4. (jei will: fom = men bier.) 








150. ° Miſſionslied. 


Guſt. Air Aron ©. Sawatzky. 








— — — —— — 
een 


. Die ar men —— den jammern mich, Denn groß iſt ih = re Not; Ad, 
5 Sie fen = nen auch den Hei—-land nicht, Der ih » re Sünden trug, Eie 
3. Ihr E = end jchreit fo Laut zu dir Und dei= ne Kin-der fleh'n; Ach, 


er Tr — 








=== eses= 





lie = ber Gott, er = bar: me Dich, Sie find in Sün:den — Sie be = ten 
le = ben ob = ne Troft und Licht Und lie-gen unterm Fluch. O Bas:ter 
öff = ne bald der Hei- den Tür, Und laß fie Je-ſum ſeh'n, Daß fie durch 


», . .-» nn en ee ro 
Be — = 





DEM a Barmzberzzig = Teit,..... 2.0.08 Herrvoll Lieb und Macht, 
SD erden mit ung zu = — ek Er Dei: ner gan - ie = 


se m 9 
erden = ee. Bere — 
Se — Tree une — re a ee ee 
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Und wiſ- fen nit in ih: rem Wahn, Dat Du bift Gott al: ein. 

Wann iſt er- füllt der Hei=- den Heit, Wannen = det ih = re Nacht? 

Auf Er-den und im Himmelereich Dich prei - fen im» mer: = 
er ee 2 - — 


er —— en 
—— DH re 
NY 
Daß Du bift Gott, daß Du biſt Gott. Br 
Wannen = det ih = re, en=det ih-re Nacht? 
Dich prei = fen im = mer, preifen immerdar. 











2. — 
Se 
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N | 15 
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| S- ——— — — ee = 
ee ET FRE Sr = 
ſtum z RIES DD Ben Sie knie'n vor Hol und Stein, 


a Li ra un 


Il. »5ag8 ja,'iwenn Jefus ruft. 


J. 3. Neufeld. hr I E. Briebe. 





1. Ja, ih hö- re je-mand ru-fen, Und Er ruft fo in ⸗nig-lich; 
2. Ja, ich weiß, daß ich ge-ſün-digt Und den Hei-land oft be=trübt, 
3. Sa, ich muß mich jett ent-fcheisden, Denn Er fteht vor mei-ner Tür, 
4. Sa, ich glau:be Deisnem Wor-te, Und ich foll ge = vet=ter fein. 
5. Sa, ich Hab’ mich Dir er-ge=ben, Dir zu fol=gen un = be: bingt; 
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Es iſt Je-ſus, der Er:lö:fer, Und ich weiß, Er ruft auch mich, 
Doch ih bö= re, dab Er dennoch Auch die größ » ten Sünzder liebt. 
Und Er war=tet jebt auf Ant:wort— Hei-land, ja, ih öff-ne Dir. 
Stär-ke Du, Herr, mei=nen Glauben, Und ih bin auf e= wig Dein. 
Für den Frieden Dir zu dan-ken, Bis er ganz mein Herz durchdringt. 


rk m m 


Se 
BE — 


Sa, Er- ruft 9 in = mnig =.lih, Und ih weiß, Er xuft aud: mich; 
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»:tit.28e ſus der Cr=tös’fer, : Und id nein, Gr. Kr auch mid. 
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152. FJeruſalem. 


Ben C. Löwen, 
Autor Anon. 







1. Wenn des Le = bens Kampf vor: ü - ber, Und ber Herr uns Sieg verleiht, 
2. Wenn der Weg auch oft recht ein = fam, Hält Er mid an Sei - ner Hand, 
3. Wenn die let = te Täusfchung ü = ber, Und die Trä= nen ab - ge:wilcht, 
4. Wenn die Sel’ gen wir dann treffen In dem Land voll Son: nen-fchein, 








⸗ 
Dann ver-laſ-ſen wir die Welt mit ih-rem Leid; Wenn die Un-ſern dort wir 
Durch viel Prüf:un:gen und Leiden muß ich gehn; Doch ich trau auf Ihn und 
Und wir fe = ben wer-den je-ne Herr-lich-keit; Dann wir dem ent = ge gen 
Wo wir un⸗ſern treu-en Hei-land wer:den ſchau'n; D, wie wer:den wir dann 





tref = fen, Hat der Herr die Kron’ bereit In dem Neu: Se ru = fa - lem. 
folg’ Ihm, Und einjt wer: de ich's versftehn In dem Neu - Se = ru : fa = lem, 
jauch-zen, Der für uns ge = ftorsben ift In dem Neu: Se= ru : fa = lem. 
fin = gen, Frei von al: lem Kampf u. Streit In dem Neu : Se= ru : fa = lem. 











Chor. N 
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Wenn die Sel’gen heimmärts zie-hen, Prei-fen fie ben Got:tes-fohn In Se 

In dem 
> . — mn EB BEE 
: Yan FIEREBETAR Drau ® — 
—— — gt: — — —— — 
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Serufalem. Echluß.) 


N 
Ferse zer = 
| — — — — E⏑ —9-— — 
| PL 


⸗ ⸗ 
ru = fa:lem, Se:ru : fa: em: Und die et — — 
Neu⸗d Je-ru-ſa-lem, In dem Neu-Je—-ru— Kr lem ; 


--90 —2 9-0 —9--—9 ee un a 
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—$8- = 7 
—— 
Wenn der Herr beſteigt den Thron In dem NReu-⸗-Je-ru-ſa⸗lem. 

en a ru = fazleın, Je-ru⸗ſa⸗-lem. 
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153. Schlummtre fanft. 


(Am Grabe.) Aron G. Sawatzky. 
en RA — 


ee Sl 
— Zr eis 


1. Schlummre fanft! In deines Heilands Armen Fühlſt du nicht der Er:de Dual und 
2. Wei: ne nicht, o teu-res Mutztersher ze! Kla = ge nicht, gesprüf:ter Va =ter, 
3. Stil: le nur! Und le-get oh-ne Kla:gen Die : je8 Pfand dem Heiland an das 
4. Le = be wohl, du hol-de zarzte Blüztel Le = be mwohl, der Heiland BIRdIE 


— — 
ee —— 


—— —— Sn 
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Zuft, Darfit in dei nes Hirten Schoß erwarmen, Rubft an fei : es treu: en Bun 
dul Eu-er Kindlein ging nad) kurzem Schmerze, Ein zur wahren Him-mels-ruh. 
Herz. Gebt euch drein ohn' alles banges Fra:gen, Er heilt al= len eu:ren Schmerz. 
dich! Le = be wohl, durch Gottes Va-ter-gü:te, Holt Er ung auch bald zu ſich! 
— 
Eu 
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4154. Junge Streiter. 
Aron G. Sawatzky. 
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get ee RE nr a an 





— 
1. Jun-ge Strei-ter, auf zum Bun = de, Schließt euch an und ſingt mit Mut; 
2. Un = ſers Hei-lands Ruhm er = fchal- le, Auf der gan =» zen Wei ten Welt, 
3. Got = te8 Wahrzbeit,—un = fre Wei - be; Nie - der mit der Sün-den Macht! 
So Kraft. und Le= ben, Herz und Hänzde, Sei: en Je- fum ganz geweiht, 











— —— 


Solo mit Orgelbegleitung. 










= De: au — 2 








Froh und gern zu die- fer Stun-de, Rüh-men des Lam-mes-blut. 
Klein und groß im 3 zdber= hal = le, Sin= ge wie e3 Ihm ge: fällt. 
Un-ſerm Se - fu = ge Treu = e, Ihm Sei Lob und Dank ge:bradit. 
Bald Er fommt und am En = de Uns zu Sich zur Herr:lich - keit. 
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Eh= re, Eh = re, Hal= le = Iu = jah, Un-ſerm Kö - nig, Got-tes Sohn! 
“m 4 MM 


ee gerg Berge — ⸗ 
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Shm al=lein gebührt vie Eh = re, Ihm er ⸗ſchall der Su + bel = ton! 
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195. Romm, heilger Seift. 





H. Stuhrmann. Aug. Nüder. 
mf Seierlich q —— — 
un 
6 — er — 
Be ee een = 


1. Heil-ger Geift, du Geift der Wahr - beit, Komm, er- füle le Du die Welt, 
2. Heilzger Geiſt, du Geift der Lie» be, Führ zu: jam:men, was ge=-trennt! 
3. Geift des Le = ben3, laß er = fchal = Ien BR Wed-ruf "n die Welt, 


2 
= 
ie 


vu 
Daß vor Deiner lich-ten Klar - heit Lug und Trug zu-fam-men fällt! Flamme 
Hei = li=ge die wil-den Trie= de, Daß sie Bru⸗-der-lie- be brennt, Daß des 
Daß die To - des-ket-ten fal - Ei Durch dein — zerfchellt! — fe 


eu — 




















Flamme auf im Strah—-len⸗ſchei⸗ne Aus der Nadt ..... zu neu=em 

Daß des Friedens goldner Bo-gen Strahlendfih........ am Him=mel 

Ru = fe Ei 2% to = ten Gei⸗-ſter Aus der Sün ⸗ den-ſkla⸗-ve⸗ 
Aus der Nacht zu neu = em 
Frie— Strahlend ſich am Him:mel. 
De a die Aus der Sün-den-ſtla⸗- ve=- 





Licht, Halt in Deiner Himsmeld »rei = ne Wahr-heits:ern:ftes guch richt | 
hebt, Und von Deinem Schein durch:zo:gen, Al = les hin zum Kreuzze ftrebt. 
a ” Br Chriſtus, ho: ““ Mei : 5 Komm Du jelbit und mach ung frei. 
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Fer= Bes —— ze 


156. Wer ift dein Nächiter ? 


4.68.65. Aron G. Sawutzky. 





. E3 war ein Menſch, der ging bin: ab, Von Sa-lem aus nad Se = ri= cho, 

. Ein Prie-fter fam des Wegs da = her, Geht fteif vor = bei an Leid und Schmerz, 
.Als-bald kommt auch, an Dienst gewohnt, Vor:bei der wa : de=:re Le = dit, 

. Wie wird es wohl dem Ar = men gehn? Denn niemand nimmt fich feiner an; 

. Dann fam ein Sa=- ma =» ri = ter durch, Den man veradit’t in 8 = ra = el, 

. Sch den-ke nun an eisnen Freund, Der fand auch mich am We - ge fern; 


OD OD — 


B-—9 1 





Da fill er un = ter Mör-der-hand Und lag halb:tot am We - ge fo. 
Für Mit » leid tft fein Amt zu Hoch, Um hel = fen hier— zu hart fein Herz 
Zu viel hat er in Ei » le vor, Er kaum noch nad dem Ar - men fieht. 
Mer wird wohl heil = fen, wenn nicht hilft, An dem es ift und hel = fen Tann? 
Der goß ihm in die Wunden Wein Und wufc fie aus mit rei = nem Del. 
68 iſt der Hei = land,der mir half, Drum preif’ ich Ihn von Her - zen gern. 
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157. Herr, ich fomm zum Kreuze hin. 


Bei. 3. Töws, von Rußland. 
N 











Bi 


1. — — komm zum RE ⸗ze iR — und hilf = (08, arm und blind; 
2. Herr, ich weiß, dein teu- res Blut Floß am Kreuz auch INT leg 
"3. Nun fer al = Ie8 Dir geweiht, Hab PR Zu * die = g Seit, 


Sale = 


Eu 22 5 
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—— Eros In ee es 


Ger - ne geb" +» ich .al-- Ie3 hin, Menn ih nur Gr :Iö = fung find”. 
Mach mein Herz zu Dei-nem Preis, Licht und rein, wie Schnee jo weiß, 
erb. und Seel jet: ewig Dein, Lab fie Dir. 2 "ger heizstistiienn. 














Chor. N N NER NEIN) 
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Herr, ich trau auf Dich, Herr, ich trau auf Dich, 


Serrich re ne al: lein auf Dich, Got⸗tes⸗ 
N Nach DR 
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Teu = re8 Got = tes-lamm, | das er:würgt für mich. 
Tina A er-würgt für mid, Ho = re, 























a — Ne nn —— aa Pe ne — 
— ei ee 











e_-0—_6 — — te: — — 
Höre, Herr, mein Flehn, Pre, Dert, mein Flehn! Laß mir Hilfe jetzt ge: Ähehn. 
Da mein fehnlich Flehn! 
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158. Weihnacht. 
(Männerchor.) 
B. C. Tierſch. 9 Quenfel. 


N 
| a — —— 11- z — — — 
a re Be He — 


| 1. Beth =le = bem, ber Stäb -te Hein s+ fi, Sei ge» grüßt viel 
2.9a.= fob hat im Traum ge: fchau = et, Waäas in, ‚Die werner 
8.05 = fen steht die Him = mel: pfor = te, Und. fie sablei ter cher 

SH: een rzene nn 

| —— 
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ee — 
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tau = jend-mal: Ar = me ‚Her : berg, bar =. te Krip = pe, Die ver: 
Nacht ge-jehn: Erd’ und Him= mel ſich ver=bin = den, En = gel 
auf = geetan, : Denn der Hei - land iſt ge=bo = ren, Laßt uns 
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klärt des Ster-nes Strahl, Die ver-klärt des Ster- nes Strahl. 

















auf. „und nie’ ».. der gebn; En: gel auf und nie = der gehn. 
Shm an = be » tend nahn, Lapt uns hm can = be - tend nahn. 
ee | r 
— Pr EEE Tre Be ee — 
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(Aus „Singet dem Herrn,” Ev. ©. B.) 


159. Des Menſchen 8oos. 


(Ein Telugu-Lied.) 


Bon Miffionar J. H. Voth. 


—— 

— —⸗—— — 
”".e. 6 nd | 

. Al = les bier auf die- fer Er » de it von Staubund muß ver-wehn, 





1 
2. Kei= ned Hil = fe Tann ihm nü sten, Weld ein Reichtum ihn auch hält, 
3. Ach, wie iſt doch al-les ei = tell A = Ile Schä:te die = fer Zeit 
4. Auch die Schönsheit die = jer Er » de, Sie muß kom: men und muß ziehn, 
5. Und die Freuden, find ſie bleisbend? Bie- ten fie dem Geift Ge-nuß? 
6. Sp foll denn mein ganz ze8 Le= ben Ei: nem anzdern fein ge = mweiht. 
® . A © 0 
—2— — * een ee 
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Des Menichen Loos. Echluß. 
ER —— 
ee ee 


| | „ 

Und des Menſchen Geift Er — den, Wie er fam fo muß er gehn. 
Er muß al=:Ies bier ver=laf = fen, Wenn fein Xeib in Staub zer - fältt. 
Brin-gen mit fih Gram und Sor = gen Und be =» rei = ten Her = 3e = leid. 
Darf wıhl wie die Blu = mepranzgen, Doch für im- mer dann ver:blühn. 
Nein, auch fie jo bald versjchwinzden, Wenn der Menſch von hin » nen muß. 
| Kur zu meines Se = u Füs Ben Fud ih Glüd in GE = wig:Feit, 
J % — 
























160.  Weihnadtsflänge. 


(Srauendor.) 








Windolf. Guſtav Neibig, 
p Moderato. Er ST | en — 
re u ca TER — Seen = ——— 


1. Weihnachtsglocken, heh-re Klän-ge, Sü-ße, hei- li =» ge Ge-ſän-ge 
| 2. Läu-tet heil in tau-ſend Her-zen, Treibt hin weg die al=-ten Schmerzen 
3. Zeig den vie-len, vie= len Arzınen Diesjen Heiland vol Er = bar= men, 
| 4. Weihnachtögloden, Freu-den-klän-ge, Fei-ert Eie:ge bei der Men: ge 


e Ne — — — — — — 
[BZ Berg je _ 


Aus der uns fidt - — ren Welt: Ihr ver-kün-digt uns — Lie: 

Und die 2 al.: te Sün-den- nadıt. —— vol: ler Kraft und — 
Heißt fie, Ihm fo = fort ſich nahn Und zu ih-rem Heil er- fah-ren 
Ch die Zeit vor - ü = berraufcht. D, daß mancher heut noch för = de 


Er > ıı 














| 

| Die aus der Er - bar:mung Trie-be 24 uns fam vom — mels-zelt. 
ee zur Gel» tung recht die Wahrheit, Daß uns Je-ſus je =» lig macht! 
| Daß Er ret= ten und be=- wahren Je: den armen Sün-der fann. 
| Fried’ und Freu-de ob = re Enz de, Während er dem Wor-te lauſcht 


Eee — — SS —— 
” 7 
Aus „Singel dem Herrn.” Ev, ©. B.) 





Le Am heil’gen Abend. 


J ln Baul Klepka. 
Feierlich, 


| £ erese=ese 








1. Welch“ fei ⸗ ‚er ⸗li ⸗æche Stil ⸗le liegt auf der werten Welt! 
2. Nun wird es ſtill und dü = ſter in Feld und Wald und Flur; 
3: Horch, "lei: = fe. hör’ <ichs bllin 2gen® und „. Ntareter dringt es an, 
4. Und wie ich's hör’ er= fin »gen, da dringt es mir ins Herz; 


ee B— 





Da" geht ein leis > Serzflürr fer #70 Flanftzdurh die Na =; tur 
Und mäd = tig hör' ih fin = gen, was Gro-ßes Gott ge =» tan: 
SH fan = ge an zu fin = gen, ver = gef = je Leid und Schmerz 


m —— 
— Bes N = 
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In wine ter = li = cher Hül = le liegt Stadt und Dorf und Feld; 
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ch eeee 
Es klingt wie Früh-lings-rau- fchen, bald ſchwel-lend und bald fact; 
„Der Hetze. Tand. ill. ge =.bor= ren, ein. 2 Kind.eslein Hart und Mein, 
Und rüb =» me e8 glüd: fe - lig: ‚da8 Heil ift nun ge=- bradt. 











Die Son⸗ne jahr fin. «= ten bin 
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Die Ich = ten Strah-len win-ken den Ab—ſchieds-gruß und zu. 

Die En - gel Grü: fe tau- fhen in bheil’- ger, ftil = ler Nacht. 
Und al - le, was ver = Io =» ren, fol - e = wig je - lig fein.” 
SH fing und jub- le fröh = ich: will = tom» men, hei? = ge Nacht! 
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162. O Dolk des Herrn. 
Aron G, Sawatzky. 


1.D Volk 4 Herrn, jet ſtark im Glauben —* trau dem Wort des De; 

2. D Vol des Herrn, merfit du das Wüsten Sm wei ten Wel : ten: raum ? 

3. O Bolk des Herrn, bald wird er fom:men, So wie ge = fchrie - ben de 

4. D Volk de3 Herrn, blid auf nad) o = ben, Richt heimwärts dei-nen Ginn; 

5. D Volk de3 Herrn, willſt Du wohl za= gen, Sn die » fer le = ten Reit? 
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| en er — — ee, 
= ee e—is en — — zT 3 6 == 
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⸗ 
Laß dir das Klein-od ja nicht rau-ben, — nem Hei-land gern. 
Es zei = ger ſich ſchon Knoſ-pen, Blü-ten, Am ſaft-gem Fei-gen-baum. 
Zu bo > ten heim all? fei = ne Frommen, Eh’ al-les un = ker - geht. 
King dich bin-durch mit Slehn und Lo-ben Dem Ue = bel zu ent: sliehn. 
Bald fonımt der Bräut’gam, dich zu tra-gen Dortshin, moe — und Freud'. 
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Bere.) aan eg gen erg, —— 
[BE ee ee a 
Dnalstesnur aus... DB, balzteinur Tans DO, 
2 bel: ie nur aus, hal: te nur Bun 
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Da, | 

balate eNue tal, rn 2 du Bolt des Herrn! DO, bal= te nur 
D hal-te nur aus, O 
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Re. halt mutig aus, Sei wa der und treu und halzte aus! 
halte nur aus, 





3.3. Töws. 


169°; Wunderbar. 
From Russia. Autor anon. 
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⸗ 
1. Zrausrig irr-te ih um-her von der Hei» mat fern Al: le Hoffnuna 
2. Er rief mir gar liebsreich zu, Sünder, fomm zu mir, Komm mein Kind, ich 
3. Nun hab ich ein Ba - ter-land dort in ew’ » ger Ruh, Ei: ne treu= e 
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ee ee ge ee 
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e 
war mir Sünder längft ent-flohn. In mir war's fo öd und leer, oh- ne 
fen = ne dei = nen gro-Ben Schmerz. Wilft du Fried und fü = Be Ruh! fomm, ich 
Freundeshand zieht mich dort hin; Führt mich fi = cher an der Hand je-ner 


e + ev 









bin die Tür; In mir findft du Ruh für dein Herz. Schau zu mir im Glau:ben auf, 


Gott den Herrn, Ich er-kann-te nicht Ont-tes Sohn. Da er-blid -te ich von fern 
Heiz matzu, Wo bei Je: fu ih e-wig bin. Al⸗les Leid ift ab-ge-tan, 
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Du biſt müd' in dei-nem Lauf, Rich-te dei-nen Sinn nun him-melh-wärts. 
Fröhlich zieh ich him-mel-an, Willſt du nicht auch mit mir dort- hin ziehn? 
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Ei = nen heh-len Mor-gen-ſtern, Da er-kannt ih Se=fu Got-tes Sohn. 
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an au rt ra ce ee eine De ee ee ee 


Wunderbar. Echluß.) 





Wun:der-bar, un - der: bar, 


— 


gro = Be Lieb — wun⸗ Für’ al = le Be jein Blut dort 


an dem Kreuzesſtamm. Ya, er = löft find wir, Hal-le-lu- jat entaeı ) 
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A | — ER aus Dimmelshöhn. 


Aron ©. Sawatzky. 
— 
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| ET ER Se a 


1. Es Elingt ein Lied aus Him— mels⸗ :höhn ber = ab jo wun-der-ſam, 
2. Wie wun = der - bar ift die = fe Gnad, daß Gott die Menschen liebt 
| 3. Nun find mir frei, von Schulden rein, wenn wir das Heil er-kannt 














| Darin und Wird hund En = gel- mund die Freu= de fund ge: tan. 
Und durch das himm⸗⸗ Mi =: She Ge: fchent die Schul- den uns ver: gibt. 
Und dür- fen in X fe zrlig Pen, der Weg tft ung ge= bahnt. 
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Ein Lied aus Himmelshöhn. Echluß.) | 






l 
Daß einft in je= rer ftil = len Nacht, das Heil uns ward ge-bradt. 
Von die » fem wah-ren Frie- den drang !u uns der En = gel:fang. 
Sag’ an, o Herz, ward dir daß Heil von Se = fu Schon zu teil? 
! = ® 
er ar IR: ee 


* — — bar —— — 
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= Fre ern ; | 4 
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Chor. 
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En Eh = re, Preis an Ruhm, Sn Herrn im Hei=lig - tum, 
Lob, Eh = x, Preis und Ruhm, Dem Herrn im Hei = lig tum, 











| | Br 
t er und er = Löft, Uns mit fich felbjt ver = fühnt. 
t er ung er : löft, 
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Kın find wir frei, wir ſa-gens laut Und rüh-men die: fe Gnad. 
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